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Der Kanzler entfthulüigt sich.
Sein Name ist Luther , er weist von nichts . . .

Durch „ Woffss Burecul " wird folgende Meinungsäuße -
rung des Kanzlers oerbreitet :

Durch die sozialdemokratische Presse vom 18. April ist ein dem

Sozialdemokratischen Pressedienst entnommener Aussatz gegangen , der
unter einer Ueberschrift und mit sonstigen Wendungen , die wohl
nur aus der Hitze des Wahlkampfes zu erklären sind , den Reichs «
kanzler zu einer Stellungnahm « gegenüber der Präsident -
schaststandidatur Hindenburg auffordert . Reichskanz -
ler Dr . Luther hat gegenüber den sachlichen und persönlichen Aus -

führungen dieses Aussatzes die „ Köllmsche Zeitung ' zu folgender
Feststellung ermächtigt :

Die Wahl des Reichspräsidenten ist verfassungsmäßig eine An -
gcleaenyeit des Volkes und nicht der Rcichsregierung . Wer dem
Reichskanzler zumutet , in den Kandidatenstreit um das Amt des
Reichspräsidenten bestimmend einzugreisen , zieht damit die politische
Mündigkeit des deutschen Volkes in Frage und sinnt dem Kanzler
ein « Hdstung an . die seiner verfassungsmäßigen Stellung nicht ent -

spricht . Umgekehrt ist ja der P r ä s i d e n t nach der Verfassung dazu
berufen , im Falle eines W e ch s e l s die Persönlichkeit des Reichs -
kanzlers zu bestimmen . Zu beachten war auch , daß nach der

tatsächlichen Gestaltung der Dinge die hinter der Reichsregierung
stehenden Parteien ( Dcutschnationale Partei , Zentrum , Deutsche
Volkspartei , Wirtschaftliche Vereinigung , Bayerische Volkspartei ) zur
Kandidatensroge keine einhellige Stellung einnahmen . Bei dieler

Rechts - und Sachloge konnte höchstens aus allgemein polt ?
tischen Gründen vom Reichskanzler erwartet werden , daß er
im Wahlftreit derart vermittelnd wirkte , daß sich auf den

künftigen Präsidenten «in möglichst großer Teil de « Gesamtvolke «
einigt «, damit

erbitternde und Reich und Volt schädigende Kämpfe

möglichst beseitet wurden , und die Autorität des künftigen Reichs -
Präsidenten gestärkt wurde .

Daß Reichskanzler Dr . Luther nach dieser Richtung hin im
ersten und zweiten Wahlgang mit der verfassungsmäßig gebotenen
Znrückhallung , aber doch in voller Klarheit Schritte getan hat . ist
der Oessentlichkeit bekannt . Daß diese Schritte nicht zu einem Er -

folg geführt haben , lag nicht i » der Hand des Reichskanzlers . Bei
diesen Sachoerhalt muh es der Reichskanzler durchaus zurückweisen .
unter innen - oder außenpolitischen Geiichlspunkten für die Wahl -
situatioa . die seht entstanden ist . versassongsmäßig oder auch nur

pclitisch verantwortlich gemacht zu werden .

Was die persönliche Seite des Aussatzes betrifft , so wird

der Reichskanzler darin in besondere Beziehungen zur Deutschen

Volkspartei und zu dem , wie es heißt , gmivernementalen Flügel

oer Dcutschnotionalen Bolkspartei gebracht . Dr . ' L u t h e r, der be -

kanntlich keiner politischen Partei angehört , lehnt e » durchaas ab .

in seiner Kanzlertätigkeit zu Irgendeiner der hinler der Regierung

stehenden Parteien in nähere Beziehung gebracht zu werden , als

zu irgendeiner anderen . Diese Einstellung des Kanzlers ist und

bleibt sine Gnuidtatsache der gegenwärtigen Regierung .

Weiter stellt der Aussatz über die Entstehung der jetzigen Re -

gicrung Behauptungen aus , die in dcni Satz gipfeln : Dr . Luther
bab « „ im Bunde mit der Deutschen Voltspartei die Große K o a-

lition zerstört und Marr den Dolchstoß versetzt " . Der

wirtliche Tatbestand ist der , daß Dr . Luther , abrrwhl er seit dem Ab -

schluß des Londoner Äbtominens die Notwendigkeit einer Regierung ,
die sich auf eine Mehrheit des Reichstags stützt , immer wieder be¬
tont hat , gleichwohl seine ganz « Krast eingesetzt Hot, um den Reichs -

kanzler Dr . Marx im Amte zu erhalten . ' Noch bei den Verhaud -
lungen , die Dr . Luther am Tage des endgültigen Rücktritts des

Reichskanzlers Marx in dessen Austrage mit der Deutschen Volks -

Partei geführt hat . hat er daraus gedrängt , die Detitsche Bolkspartei
möchte , obwohl Reichskanzler Marx Vorsitzender der Zentrums -
parte ! war , «in unter seiner Führung stehendes beamtenmäßig zu -
jammen gesetztes Kabinett als neutrales Beamtenkabinett anerkennen .

Anders hak sich Dr . Luther als damaliger Retchssrnanzminisler
aar verhalten ,

als Reichskanzler Marx die Bildung eines Kabinetts erwog , das
durch seine Zusammensetzung die ganze Schwäche eines Beamten -
kabinetts ausgewiesen hätte , sich aber andererseits politisch deutlich
nur aus die verhältnismäßig kleine Gruppe von Zentrum und
Demokraten stützen sollte , indem neben dem Kanzler Marx der
Abg . Koch als Vizekanzler in Aussicht genommen war .

Dem gegenüber hat Dr . Luther allerdings seiner pslichtmäßigen
Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß ein solches SabineU , das weder
den Vorzug wirtlicher beamtenmäßiger Neutralität noch einen hin -
reichenden politischen Rückhalt gehabt hätte , viel zu schwach sei, um
die ihn als Finanzminister betreffenden Fragen der inneren Aus -
einandersetzung im Volke , besonders die Steuersragen , Finanzaus -
gleichsfrage und Auswertungsfrage , zu lösen . . .

Da somit ausschließlich sachliche Erwägungen bestanden haben ,
so steht die Redewendung von dem „Dolchstoß ' in schroffstem Wider -
spruch zu den tatsächlichen Geschehnissen und muß mit Nochdruck
zurückgewiesen werden .

4-

D« r langen Red « kurzer Hinn ist pieser : Luther lehnt
die V « ra n t w v rt u n g fü r d i « K and id a t ur H i n •

denburg ob ! Zwar umschreibt er das mit allerhand pole -
mischen Ausfällen gLgen die sozialdemokratische Presse , aber
an dem Kern der Dmge ändert das nichts : Der p a r l a m e n -

tarische Führer der gegenwärtigen Regierung und da -

mit der Regierungsparteien l « h n t stin « Verantwor¬

tung für die K a n d i d a t u r H indenburg ab !
Es ist eine irrtümliche Darstellung Luthers , daß das Zen -

trum zu den Regierungsparteien im Reiche gehöre . Das Zen -
trum hat zwar einen Verbindungsmann in der Regierung
gelassen , aber . es hat ausdrücklich erklärt , daß es die Regie -
rung nur „ toleriere " , nicht aber etwa als „ Regierungspartei "
gelten wolle .

Die Regierung wird getragen und gestützt von der Deut -

schen Dolkspartei , den Deutschuationalen und der Bayerischen
Bolkspartei ! Deren Beauftragter ist Dr . L u t h e r und neben

ihm Dr . S t r « s e m a n n. Sie können die V e r a n t w o r -
t u n g für ihre Regierungsparteien nicht ablehnen .
Wenn diese Parteien politische Entschlüsse fassen , die den

Minister als schädlich erscheinen , dann haben die Minister zu -
rücktreten . Das ist der klare Sinn des Parlamentarismus .

Die Regierung Hot das erkannt , als sie durch Stresemann
die Kandidatur Geßler zu Fall brachte . Sie hat
die Pflicht zur Führung anerkannt , als sie durch Dr . Luther
die Kandidatur Simons gegen Marx zu schieben dachte .

Wo blieb ihre Führerpflicht , als ihr Hindenburg aufge¬
drängt wurde ? Sie wagte es nicht , n « i n zu sagen . Deshalb
läßt sie die Dinge laufen , trotzdem sie die Katastrophe voraus -

sieht . Das ist Gesinnungsseigheit , das ist ein Drücken vor der

Verantwortung , die die Regierung als Führerin der regie -
rcnden Parlamentsmehrheit vor dem Volk « trägt .

Aber dessen ungeachtet : Luther lehnt die ver -

antwortung für die Kandidatur Hinden -
bürg ab !

die unmögliche Regierung .
Stresemann , der deutsch - spanische Handelsvertrag nnd

die Agrarier .

Herr Stresemann bat bei einem Empfang der Aus -

lcndspressc sich mit großer Deutlichkeit gegen die Ablehnung

des deutsch - spanischen Handelsvertrags durch
die Deutschnatwnalen gewandt . Er hat zu erkennen gegeben .
daß das Schicksal des Handelsvertrags eine Kabinetts -
k r a q e sei . Die „ B. Z. am Mittag " hat die Aeußerungen
< ? ! rcsemanns wiedergegeben . Die Regierung waate nicht , sie

S" dementieren , sondern bezeichnete die Meldung der „ B. Z. "
als . . bedauerliche Indiskretion " .

Die dentschnationale „ Deutsche Tageszeitung " ,
des Organ d « r Interessenten , die den deutsch - spanischen
Handelsvertrag zu Fall bringen wollen , genügt dies nicht . Sie
befiehlt der Regierung :

„ Di « Anksprsss « y>>rd selbstverständlich die „ bedauerfiche In¬
diskretion� begierig ays greifen und sofort daraus eine akute Re »

gierungstrif « konstruieren . Wir uilsererssits können und
wollen nicht glauben , daß der Außenminister in dieser Form vor
dem Auslande Stimmung gegen die eigenen Koalitionsfreunde ge -
macht habe . Wir erwarten daher aufs bestimmteste eine Er -
klärung , die da » Hegmanöoer des demokratischen Blattes ge-
bührend kennzeichnet . "

Nichts ist geeigneter , die Uneinigkeit und Unmöglichkeit
der Regienmg des Rechtsblocks besser zu kennzeichnen als die

Versuche , die innere Uneinigkeit durch Dementis abzuleugnen .

Die Dolkspartei fordert von den Deutschnationalen die

Abschüttelung Freytagh - Loringhooens , der die

grundsätzliche Gegnerschaft gegen die Außenpolitik der Regie -
rung proklamiert .

Die Deutschnationalen fordern , daß der Außenminister sich
selbst denientiert , der seiner Entrüstung über die deutfchnatio -
ncle Hondetspolstik Ausdruck gegeben hat .

Das sind Regierungsparteien , das ist eine Regierung !

die öänifcbe Aussperrung .
Steigerung auf ttSOOO .

Kopenhagen . 18. April . ( WTB . ) Da der Schiedsvorschlag der

Vergleichsinstitutionen im Arbeitskonflikt van den Arbeiten , ver -
warfen worden ist , haben die Arbeitgeber mitgeteilt , daß sie in der

nächsten Woche « eitere Aussperrungen und Ent -
l a s s u n g e n vornehmen wtrden , so daß die Zahl der Ausgesperrten
auf l 15 000 steigen wird .

ver Seheime Ainanzral Hellwig , der in der « armat - Afläre
seit langem in Unter suckiungSbast sich befindet , wurde aestern auf
Beschluß der Siratkammer gegen eine Sicherheitileisiung von
loovoo M. au « der Haft entlassen .

Keine sozialistisch - katholische Koalition In Belgien . Die katho -
tischen Gruppen de « belgischen Parlament « lehnten die Borschläge .
die Vandervelde einigen ihrer Mitglieder gemacht botte . ab und

behielten sich jede weiter « Entscheidung anderen Kombinationen

gegenüber vor .

das Recht der „ langen Jinger " .
Der Schutzmann der Loebelliten .

Der 26 . April 1925 wird in der Geschichte des Deutschen
Reiches einen M e r k t a g bedeuten , denn er wird ein

P r ü f u n g s t a g für die politische Reife der deutschen
Wähler sein , die zum ersten Male in direkter Abstimmung
das Oberhaupt der Republik zu wählen haben . Nur eine
Woche noch , dann muß die Entscheidung fallen , ob ein

Republikaner mst graßdeutschem Ziele oder ein Ver -
treter des Ewig - Gestrigen auf sieben Jahre der

deutschen Politik Richtung geben soll .
Marx oder Hindenburg — Republik oder Rückkehr

zur militärischen Monarchie ! So steht die Frage zur Ent -

scheidung . Das kommunistische Zwischenspiel ändert nichts
daran , es ist nur Hilfsmusik zur höheren Ehre der Reaktion .

»

Hinter Marx steht außer seiner eigenen Partei die

Demokratische und die Sozialdemokratie . Damit ist
die Bedeutung dieser Kandidatur unzweifelhaft bezeichnet . Die

Weltanschauungen des Zentrums und der Sozialdemokratie
werden durch ein solches Zusammenstehen keineswegs ver -

schmolzen . Was die Parteien trennt , bleibt dem geistigen
Ringen der Zukunft vorbehalten . In der Gegenwart aber

heißt es für jeden Sozialdemokraten , alle Kraft auf die eine
und nächstliegende Aufgabe zu vereinen , der monarchistisch -
militärischen Reaktion , die sich im Hindcnburg - Block kristalli -
siert , eine Niederlage zu bereiten , und zwar eine ver -

nicht ende Niederlage , die weithin in die Welt nach -
wirken soll . Mit Hindenburg spielen die reaktionären

Hasardeur » ihren letzten Trumpf aus . Es gilt , ihn zu ichiagsn
und damit das Spiel der Republik auf lange Jahre zu ge -
Winnen !

£

Auch für Präsidentschaftskandidaten gilt das Wort :

„ Sage mir , mit wem du umgehst und ich will dir sagen , wer
du bist ! "

Die Wahlmachcr Hindenburgs sind Leute von ganz ein -

deutigem Ruf . Da ist der alte T i r p i tz , der Ränkeschmied
und Balkenbicger , über den man bei Kiderlen - Wächier das

Notwendige nachlesen kann , so weit es nicht aus seinen eigenen
Erinnerungen zu entnehmen ist . Da ist

'
L u d e n d o r f f -

L i n d st r ö m , der Mann der blauen Brille und der hoch -
verräterischen Zufälligkeiten . Da sind die K i l l i n g e r und

Ehrhardt und ihr Antipode Hitler , da ist der Dom -

Prediger D o e h r i n g , der jeden Morgen einen „ Römling "
verspeist , und daneben der katholisch - strebende kleine Martin

Spahn . Und da ist endlich — der Führer von allen — der

Herr Staatsminister a. D. v. L o e b e l l , die reizende
„Exzellenz Fritz " , wie Elard von Oldenburg schrieb , als er

ihm die Sabotage der Kriegsernährung ankündigte !

Dieser Loebell , der sich mit Laverrenz um die ersochtenen
Jndustriegelder rauft , ist der O r g a n i s a t o r d e r N i e d e r -

tage . Er hat bereits den Kampf für Iarres so erfolgreich
geführt und mit so heißen Schwüren für den zweiten Wahl¬
gang begleitet , daß der „ Mann , der ganze Mann , der deutsch
Mann " nun gleich dem Mohren , der seine Schuldigkeit getan ,
in die Wüste geschickt wurde . Dieser Loebell organisiert auch
die Niederlage Hindenburgs , um dem bisher vom
Ruhm vergangener Tage zehrenden Greise auch noch das

bischen Glorie zu nehmen , das eine gefällige Gefchichts -
schreibung ihm gewoben hatte .

«-
Wenn man von Loebell spricht , fällt einem sofort wieder

Bethmanns Klage über den Vertrauensbruch ein . den

dieser Biedermann an ihm begangen , als er die preußische
Wohlresorm in ein Pluralwahlrecht umzubiegen suchte . Die

. Loebell - Treue " wird allmählich sprichwörtlich werden . Hier
ein weiteres Beispiel :

Vor uns liegt das Protokoll einer Sitzung des preußischen
Staotsministeriuins vom 31 . Dezember 1911 , also aus den

ersten Kriegsmonaten . In dieser Sitzung brachte der damalige
Innenminister v. Loebell die Frage der Bestätigung
sozialdemokratischer Gemeinde beamten zur
Sprache , um eine Entscheidung des Gesamtministeriums her -

beizuführen . Dabei glaubte er , den Machiavelli spielen zu
dürfen : Zwar könne man jetzt , angesichts der gewaltigen

Leistungen des Volkes nicht mehr die alte Praxis handhaben
und die Sozialdemokratsn grundsätzlich von allen Aemtern

fernhalten . - Aber wenn erst der Krieg vorbei sei , dann

werde sich schon alles finden . Vor allem komme es

darauf an , die Sozialdemokratie zu spalten !
Das müsse allerdings mit großer Vorsicht behandelt werden ,
und vor allem dürfe die Regierung keine Rechte Vorschuß -
weise aus der Hand geben ! Dann fuhr Locbell fort :

In Kattbus forderten dl « saztoldemokratischen Konsum¬
vereine ln einem öffentlichen Flugblatte all « Eisenbohnbeamten
und Postbeamten zum Eintritt auf und beriefen sich dabei auf die

Genehmigung des Herrn Eisenbahnministcrs und des Reichs -

Postamts . Dieser Eintritt der Beamten in die Konsumvereine er -

scheine ihm unerwünscht , weil «s später schwer gelingen werde , sie
wieder zum Ausscheiden zu veranlassen . Die Sozialdeniotrcnen



iTJÄtix « infolgedessen nach Beendigsng des Krieges mit einer

ausserordentlich gestärkten Organisation ans dem

Kainpsplatz erscheinen . Ebenso werde es bei den Gewerkschaften

stehen , und dies niusse naniilich auch wichtige politische Kons « '

q u e z e n nach sich ziehen . Die Staotsregierung sei der Sozial -
den - otratre während des Kriegszustandes aus allen Gebleten cnt -

gcgengckoinnien , während die sozialdemokratische Partei nichts

besonderes geleistet , sondern nur ihre Pflichx
getan Hobe .

Deshalb macht der Innenminister dem Eisenbahnmmister
Vorwürfe , daß er eine solche Genehmigung erteilt habe , ohne
seine Kollegen zu befragen .

Die einzige Sorge , die ihn beherrscht , ist nicht die , wie

man den Krieg unter Aufgebot aller Kräfte zu einem gedeih -
lichen Ende bringen können , sonden wie man die Sozial -
demokratie in alter Rechtlosigkeit erhalte ! Die Konservierung
des Unrechts , das das alte Deutschland zum Gespött der Welt

machte , war die Sorge Loebells !

Zusagen nach außen , mit dem Vorbehalt , sie nicht halten
zu wollen ! Das war Loebells Politik !

Loebell ist der Wahlmacher chindenburgs ! Sagt das

nicht alles ? Wenn man weiß , wie dieser Bormann des

chindertburg - Blocks peinliche Versprechungen zu halten ge -
wöhnt ist , weiß man auch , wie die o e r f a s s u n g g -

mäßigen Eide zu bewerten sind , die aus diesen Kreisen
stammen !

«-

Ob chindenburg weiß , daß sein Wahlmacher während
des Krieges eine Politik trieb , die so voller Zweideutigkeit
war . daß Bochmann ihm den Vorwurf des Vertrauensbruchs
und der Treulosigkeit machen mußte , mag dahingestellt bleiben .

Der alte Mann hat ja nie ein anderes als militärisches Buch
gelesen . Er wird also auch kaum Bethmanns Erinnerungen zu
Gesicht bekommen haben . Aber daß er die Feindschaft Loebells

gegen die Gleichberechtigung aller im Lande teilt , darüber be -

steht kein Zweifel , und der einzige Wahlaufmf , der bisher
unter seinem Namen in die Welt ging , macht die Unterschei -
dvng zwischen „vaterländischen Dcutsiyen " und den anderen ,

ganz wie Loebell .

„ Sage mir . mit wem du umgehst , und ich werde dir

sagen , wer du bist ! "
>«°

Ein Reichspräsident chindenburg wäre ein Werkzeug der
Loebelliten und der Balkenbieger vom Schlage des Groß -
admirals Tirpilz . Eine Präsidentschaft chindenburg würde die

schwersten inncrpolitischen Kämpfe um die Gleich -
bcrechtigung entfesseln . Sie würde versuchen , das aste

chcrrenrecht wieder zu etablieren , das wir endlich über -
wunden zu haben glaubten . Der große politisch « Satiriker

Glaßbrenncr sagt einmal : „ Die Feudalen wollen das

Faustrecht wied « : einführen , weil damit das Recht der

langen Finger verbunden ist . " Er hätte die gegen -
wärtige Lage nicht besser kennzeichnen können , als die nach
1848 ! Auch heute geht es den Kreisen um Hindenburj� nicht
so sehr um die Würde des Amtes , als um die Möglichkeit , das

Recht zur Bereicherung ihrer Klasse auf dem „gesetz -
lichen " Wege zu erlangen .

Sic wollen die Möglichkeit haben , durch Schußzölle und

Steuerunrecht die Taschen der Besißenden zu füllen und sicher
zu stellen ! Sie wollen das „ Portemonnaie der Besitzenden "
schützen und dem arbeitenden Volke die Lasten aufbürden .
Deswegen soll der alte General als Schutzmann sich vor ihre
Geldschränke stellen !

Wer will das Faustrecht und das Recht der langen Finger
wieder aufrichten helfen , indem er chindenburg wählt ?

Dr . Helms Zustand wird von den zugezogene » MiinSener
Autoritölen als l » offnungslos bezeichnet . Sein Ableben dürfte
stündlich zu erwarten sein .

japanisches Teehaus .
Bilder von einer Ostasienfahrt .

iwir alte Iapantenncr sagte zu mir : „ Wenn Sie hier irgend
etwas vom Volksleben sehen wollen , was noch ganz All - Iapan ist ,
dann gehen Sie in ein Teehaus . "

Ich überlegte es mir also nicht lang « und ging in ein Teehaus .
Das ist kein Restaurant , meine Damen , aber es ist auch nicht —

huch , lriegen Sie kein « Krampfanfälle . In Japan denkt man über
die Liebe ( Gott sei ' s gedankt ! ) noch anders als bei uns . ach so hoch -
zioilisierten Menschen .

In einem japanischen Teehaus sind also Mädchen , die unter dem
Ronion Geishas in vielen Liedern und Operetten verherrlicht worden

sind . Sie sind anständig , anständiger , als sich manche in den besten
Pensionen erzogene junge Dame das vorstellen kann , von unend -

iichcm Liebreiz , grosser Höflichkeit und im Besitze �zahlreicher , be -

sonders musitalischer Talente .
Am Eingang hat man die Schuhe auszuziehen . In eine Art

biblischer Feierlichkeit versetzt , ersteigt man «In « knarrend « Treppe .
Oben empfängt uns der Wirt , grinsend , mit zahllosen Verbeugungen .

Cr schicbi eine Wand fort , wir gehen in einen kahlen , mit dicken
Matten ausgelegten Raum . Der Wirt macht ein « «inladende Hand -

vewegunp .
In der Mitte des Zimmers steht ein Tisch , der so niedrig ist ,

daß man ihn nur benutzen kann , wenn man am Bode » sitzt . Einige
bunt « Kissen liege » schon da . Wir lassen uns nieder , hocken feierlich
und ernst wie alte Türken und warten der Ding « , die da konimcn

sollen .
Ohne uns weiter zu fragen , bringt man etwas zu essen . Das

heisst , „ man " sind diese entzückenden ktmonobehosteten trippelnden
Frauen . Sie tragen vorsichtig Lacklablett auf Lacktablett herein und

schieben es auf den Boden in unsere Nähe . Dazu wackeln die
Nadeln in ihren hochgcbauten seltsamen Frisuren .

lieber das Mcnu selbst kann man verschiedener Ansicht sein .
Soweit ich etwa » unterscheiden kann , handelt «g sich- hauptsächlich
um Fische . Gebackene Fische , gekochte Fisch «, rohe Fische . Ja —

rohe Fische mit Sojasauce .
Soja iss eine Bohne , aus der man Sauce macht , die wie

Worcestersauce schmeckt . Dazu gibt ' s viel Zucker . Ahe ? schmeckt so
süss, doss einem die Augen übergehen . Ungerechnet bleibt die Süssig -
teit dieser ausnehmend hübschen Frauen — ia . so säht sich ' ? leben .
Diefe Japaner sind ausgesprochen kultivierte Kcnicsser .

Getrunken wirb hier Soli . Sali ist ein Schnaps , der aus Reis

gewonnen wird . Er wird In ganz kleinen Puppentässchen gereicht
und schmeckt schrecklich . Als Zugabc bringt uion getrocknete Erbsen .
Eine Kombliiation . die uns ziemlich weit hergeholt zu sein scheint .

Wir sehen diese ganz « Veranstaltung mit wohlgosällige » Augen
an und bewundern die geschickten weissen Hände der Geishas .

Wer hat den Krieg verlängert ?
Wer brachte de » Friedensschritt des Papstes im Jahre

1917 zum Scheitern ?

Das Organ der Bayerischen Volkspartei , die „ Augs -
burger Postzeitung " , veräfsentlicht in seiner Nummer

vom 18 . April an leitender Stelle eine schwere An »

klage gegen den ehelftaligen Reichskanzler Michaelis
und die Ober st e Heeresleitung . Der Kern der

Anklage ist , Michaelis , der einer der Führer des

Konfessionskampfes der evangelischen gegen die

katholische Kirche ist , habe aus evangelischem Fana -
t i s m u s den Friedensschritt des Papstes sabotiert . Die

. . Postzeitung " folgt einer Gcschichtsdarstellung des Herrn von

Lama , „ Papst und Kurie in ihrer Politik nach dem Welt -

kriege " .
Die Darstellung stellt fest , daß Michaelis im Jahre

1S17 nach dem Sturze Bethmann Hollwegs überraschend in -

folge des „ widerspruchslos nachdrücklichsten
Eintretens der Obersten Heeresleitung " zum

Reichskanzler ernannt worden sei. Im August 1317 erhielt
er ossizielle Kenntnis von dem Friedensschritt des

Papstes . Im Kronrat vom 11 . September habe
er die Wahrheit über den Ernst und die Bedeutung des päpst .
lichen Friedensschrittes verschwiegen und entstellt .
Der Kronrat ermächtigt « Michaelis trotzdem , den B e r -

zicht auf Belgien gegebenenfalls auszusprechen .
Die „ Augsburger Postzsitung " fährt fort :

„ Wie hat er dem Austrage entsprochen ? Am Tage nach dem

Kronrate , am 12. September 1S17 , richtete er an Feldmarschall

hindcnburg ein Schreiben , welches die unzweideutige P e r n a t -

n u n g der von England und Frankreich bezüglich Belgiens gestell -
ten Vorfragen ist und provoziert damit bewußt eine Denkschrlsl der

Obersten Heeresleitung , deren von General Ludendorss redigierter
Teil soom 14. September lSl ? ) ganz besonders in schrossem Segen »
fasse zu dem vom Kaiser ausgesprochenen willen bezüglich Belgiens

steht und Michaelis zu einer ablehnenden Haltung drängt .

Wiederholl drängt der Nuntius und erhob Vorstellungen über

Vorstellungen , um die Antwort , zu der Michaelis durch den Kaiser

ermöchiigt war und zu der er bezüglich Belgiens vor dem Reichstage

sich verpflichtet hatte , zu erlangen , bis er sich endllch am 24. Septembr «
1917 zu einer solchen bequemte . Es genügt , daraus den folgenden
Abschnitt hierherzustellen :

„ Sind wir mithin im heutigen Stadium der Dinge noch

nichtinderLage , dem Wunsche Eurer Exzellenz zu entsprechen
und «ine bestimmtcErtlärung über die Absichten der Kaiser -

lichen Regierung im Hinblick auf Belgien zu geben , so liegt der

Grund hierfür keineswegs darin , daß die kaiserliche Regierung
grundsätzlich der . Abgab « einer solchen Erklärung abgeneigt wäre
oder ihre entscheidende Wichtigkeit unterschügte , . . . sondern lediglich
darin , daß gewisse Vorbedingungen . . . noch nicht genügend geklärt

zu sein scheinen . . . . "

Diese Antwort stellt die gewollte Verweigerung einer Antwort

ans die drei Fragen Englands und Frankreichs dar . von der diese
den Eintritt in Friedensbesprechungen abhängig gemacht hatten .
Der Friedensschritt war damit gescheitert .

Lama befaßt sich dann noch ausführlich mit den mutmaßlichen
Beweggründen der Handlungswesse des Reichskanzlers
Michaelis . Uns genügt es . wenn festgestellt wird , daß Michaelis
den Friedensschritt sabotiert Hot . Das „ Warum " gehört zu einem

Kapitel , da , wir später noch einmal vornehmen . E « wird Aufgabe
der Forschung sein , sich mit der Rolle zu befassen , die die damalige
Oberste Heeresleitung in der Politik spielte . "

Die Anklage ist laut und vernehmlich . Sie zielt auf drei

Schuldige : Michaelis , Ludendorff , Hinden -
bürg .

Wir wollen den sehen , der das für Wahlagitation
für Hindenburg hält ! Das Eintreten der Bayerischen
Dolkspartei für die Kandidatur Hindenburg ist nach solchen
Angriffen nur noch eine Fiktion der Presse des Rechtsblocks .

Di « Lacktabletts verschwinden . Der Witt erscheint und klatscht
in die Hände . Aus einem vorher unsichtbaren Wandschrank holt sich

jedes der Mädchen ein gitarreähnliches Instrument . Dazu «in «

Art dicker Pauke mit einem gewalligen Klöppel .
Nun beginnt «in ewig denkwürdiges Konzert . Drei Mädchen

spielen auf der Gitarre und «ine vierte schlägt die Pauke dazu , daß
einem Hären und Sehen vergeht .

Sie singen einfach « Lieder , die «inen au »g«sprock ) «nen Rhythmus
haben , aber bar jeder MelodI « sind . Das Ganze macht «inen wilden ,

aufregenden Eindruck . Wenn man diese Musik Im Innersten erfaßt ,

sieht man in der Tat das , was der Japaner mir zu zeigen ver -

sprochen hatte , da » all «, von der europäischen Zivilisation unbeein -

slusste Japan . Man begreift , daß die Technik , die Fabriken , Eisen -
und Straßenbahnen , die modernen amerikanischen Hotel » hier nur

auf der Oberfläche gebaut sind . Der Japaner selbst bleibt von olle -
dem in > Innersten unberührt . W« nn er aus der Osfice oder der

Fabrik kommt , zieht er den europäischen Anzug aus und den Kimono
an . Cr besinnt sich auf die Kultur seiner Väter und die Musik des

Teehauses .
Di « Musik dauett « eine Stunde , und wenn wir nicht gestoppt

hätten , würde sie noch länger gedauett haben . Es ist ein « Eigen -
tünckichkeit dieser primitiven Rhychmen , da » sie endlos find . Sie
wirken erst , wenn man sie bis zum Irrewerden wiederholt .

Die Mädchen trinken Sali , soviel sie bekommen können . Dann

beginnen sie zu tanzen , nur die Paukistin bleibt an ihrem In -
strument .

Erst ist es «in einfaches Schreiten mit rhythmischen Bewegungen
der Hände und Beine . Dann , wenn der Sali wirkt , werden die
Schritte schneller und die Bewegungen wilder . Am Ende ver .
schmilzt der Tan ; mit dem Dröhnen der Pauke und dem scharfen
Klang der Gitarren zu einem tolle » Wirbel .

Wir erheben uns und gestehen , von allem ziemlich erschöpft zu
sein . Wir sind eben viel zu zivilisiert für solche Gcnüste , die den

Japaner Nächte long nnlerhallen .
Mit unendlichen Verbeugungen geleitet uns der Witt bis zur

lampiongeschmückien Haustür .
Wir pfeifen nach einer Rikscha , und schon sausen wir , von guten

Menschen - Pierden gezogen , in die kalt « Nacht .

_ _ _ _Richard Huelsenbeck .

Von Ulm nach Kairo im Faltboot . Eine abenteuerliche Fahtt
Hot ein bayerischer Segelsportsmann , Karl Schott aus Neuburg
an der Donau , gemacht . Cr ist in einem Faltboot von fünf Metern
Länge die Donau hinunter bis ms Schwarze Meer , dann durch die
Dardanellen hindurch , an der tlelnasialischen Küste entlang nach
Kairo gefahren und ohne ernstliche Unfälle dort angekommen . Die
Donau hinunter hat er sich von der Strömung treiben lassen , im
Mm hat er ein Segel zur Hilfe genommen . Wie er berichtet , hat
er überall den achtungsvollsten und herzlichsten Empfang gesunden.

Zinaieeptt . B e n j a m i u o 6 i # 11 wird keine dieSstibriqe Pcr -
pflichiung an der Ziaaiöoper in der Zeit vom ä. bis jy . Mai abfolviere ».

Joe Marx .

Ei » Aufruf der nationalen Minderheiten .

Der Verband der Nationalen Minderheiten Deutschlands erläßt

zu der Wahl des Reichspräsidenten am 26. April folgenden Aufruf :
Nachdem die antirepublikanischen Parteien den

General von Hindenburg als Kandidaten zur Wahl des

Rcichspräfideiüen aufgestellt haben , setzen mir uns mit Betonung

unserer verfassungstreuen republikanischen Gesinnung für die Wahl
des republikanischen Kandidaten Wilhelm Marx ein . Nach wie vor

ipeisen wir auf unseren Standpunkt in der Frage der Ausführung
des Art . 113 der Reichsuerfassnng hin , für dessen Verwirklichung mir

ein republikanisch gesinnter und verfassungstreuer Reichspräsident

Gewähr bietet . Wir fordern hiermit alle unsere entsprechenden
Organisationen auf , für den republikanischen Kandidaten Wilhelm

INarx dott , wo es erforderlich werden sollte , mit allem Nachdruck
aktiv in den Dahlkampf einzugreisen und seine Kandidatur zu
fördern .

Hindenburg ist der Kandidat der nationalen

Intoleranz !
Hindenburg ist der Kandidat der schwerindustriellen

Kriegshetzer !
Hindenburg ist nach seinen eigenen Watten der getreu «

Vasall und Diener des Wilhelm II . !

Unsere Pflicht ist es , die Wahl des Platzhalters der

Monarchie Hindenburg mit zu verhindern und die Wahl
des Republikaners Wilhelm Marx durch unsere Stimme zu
fördern . ,

Unsere Wahlparole lautet für den 26. April : Wilhelm Marx .

Der verband der Nationalen Minderheiten in Deutschland .
Wahlausschuß .

Di « bayerischen katholischen Arbeiter für Marx .

München . IS . Apttl . sWTv . ) Eine Konserenz von führenden
Mitgliedern der Bayerischen Volkspartei ans dem
Arbeiter stände tagte am Sonnabend , den IS . April ia
München . Die Konferenz war rn « dem rechtsrheinischen Bayern
und der Pfalz aus allen Bezirken besucht . Die Versammcltea
nahmen zu einem in der Zeitschrist „ Der Arbeiter " erschienenen Artikel
Stellung , der für die Kaudtdatar Marx eingetreten war .
Eiaflimtalg wurde beschlossen : „ Die Konferenz erklärt sich mit der
Haltung de » Verbandsorgan ? der koiholilckicn Arbeitervereine , in ».
besondere mit dem Attikel des „ Arbeiters " vom tk . Apttl in der
Frage der Rttchspräsidenlenwahl restlos einverstanden . "

Die Durchlöcherung üer Grunöschule .
Stach der Zustimmung de » Reichsrates zu dem vom

Reichstag beschlossenen Gesetz, betreffend den Lehrgang der Grund »

schule, hat die preußische Unterrichtsoerwallung unverzüglich ( ! )
durch Ausführungsbestimmungen vom 17. d. M. den U e b e r -

gang von der Grundschule zu den milllereu und höheren
Schulen neu geregelt . Dabei wird , entsprechend dem Wortlaute
des neuen Gesetzes und den Absichten des Gesetzgebers , an der b i s -

herigen vier jährigen Dauer der Grundschule grundsätzlich
nichts geändert . Zweck und Ziel des neuen Gesetzes besteht
allein darin , unter ganz bestimmten Voraussetzungen die M ö g -

lichkeit zu schaffen , im Einzelfalle besonders
leistungsfähige Schiller schon nach dreijährigem Grundschul -
besuch zum Uebergang in weiterführend « Schulen zuzulassen . Dieser .
vorzeitige Uebergang muß auf Einzelfälle und aus besonders leistuvgs -
fähige Kinder beschränkt bleiben , wobei nicht die durch häuslicha
oder private Vorbereitung außerhalb der Grundschule erfolgte An -

eignung bloßer Kenntnisse und Fettigkeiten ( nach dem Muster der

früheren Vorschulen ) , sondern die gesamte Veranlagung des Kindes

den Ausschlag gibt . Di « in Frage kommenden Kinder haben sich da -

btt . wie die vierjährigen Grundschüler , einer besonderen Prü -

fung zu unterziehen . Ausgeschlossen von der Möglichkeit des vor -

zelligen Ueberganges sind naturgemäß all « Kinder , die aus Grund

ihrer körperlichen Leistung » Unfähigkeit vom Grundschulbesuche

befreit werden mußten und privaten Unterricht ( Einzelunterricht oder

Sängerwettstreit .
Die beiden größten Namen des singenden Italiens zogen

Berlin gestern und vorgestern zur Philharmonie . Großes gesell -
schastlichcs Bild , und olles was Musik liebt , ist zur Stelle . Titta
R u s s o sang Freitag . Die Spannung aufs äußerste gesteigett .
besonders noch durch Ausbleiben der Programme und durch den

Vorspann de » hervorragenden Solisten Urack . Schließlich er selbst ,
halb Italiener , halb Marokkaner , freundlich , eckig , naturhaft burschi -
kos . Und dann singt er . Schon der Prolog aus den Bujazzi , den
er , merkwürdig genug , an den Anfang einer merkwürdigen Vor -
tragsfolg « rückt , enttäuscht . Eine flache , eine gebrochene , eine nicht
mehr lebensstarke Stimme , die den typisch tenoralen Beittang der
italienischen Aarllone verloren hat . Die Tiefe rauh , oft gaumig
oerdeckt , das Ausspinnen der Töne hestig . unzart , plötzlich . Ein
paar edle Mlttellöne und ein Versuch der Mischstimme lassen auf »
horcken . So sang Tllta Rufso im Jahre 1996 , so kündet die Platte
seinen Weltruf . Allmählich begeistett er sich an seinem eigenen
Bottrag , der wenig Gelstigteit , Loch viel Sehnsucht nach äußerer
Wirkung verrät . Ein Trinklied von Thomas zeigt den lcidenschait -
lichen Südländer in seinem Feuer , ein spanisches Liebeslied spricht
den genießerischen Hörer herzhaft an . Aber die Kantllen «, das

steghaft Selbstoerständliche . die Iillonotionsfauberkell fehlt so oft
und Berlegenheitsintervalle zeigen , wie sehr dies « einst schönste
Stimme der Zeit Tttbut gezahlt hat . In der Oper wollen wir ihn
noch einmal hören .

Don oll diesen Fehlern hat M a t t i a B a t i st i n i keinen ein -
zigen . Fünfundzwanzig Jahre älter als Rnsfo , ein Greis von
72 Jahren , schlägt er den 47jährigen an Jugendkrafr und mit der
unnachahmlichen Grandezza eines Weltmannes , der Ton und Wort ,

Bewegung und Erregung , Geste und Inhalt im Schmelz seiner
weichen Stimme verbindet . Dieser Meister spinnt eine wirkliche
Kantilene . Er straft jeden Lügen , der einen Bruch zu . bemerken

wagt . Schwingt unaushörbar von Register zu Register und läßt
den Wohllaut des Organs auch in den virtuosesten Koloraturen nicht
vermissen . Nicht viel kümmert er sich um geistige Durchdringung .
Leicht «, fast oberflächliche Musik von Donizetli , auch Arien von
Kiordano und Massenet lassen Spielraum für Höhenflug der Sinne .
Auch hier ist Technik Ausdruck , ist Behandlung und Beherrschung
der Stimmen Vollendung geworden . Eine Zugabe , die gleiche , die
Rusfo brachte , zeigte den krassen Unterschied : Rufso war einmal .
Baitistini ist heut « noch , wie vor dreißig Jahren . Ein Ratur -
wunder , ein Genie der Stimmtechnit , ein idealer Atemkünftler , ein
Liebling der Well , die ihn stürmisch feiert . K. S .

Die YirSninmft der . . Städtischen vpern - A. - G. " Ist w nvtarillein
Protokoll erfolgt . AufsickUSrat wird Anfang nächster Woche Mammen -
irrie », um die Zuwabl der noch fehlenden vier Mitglieder vorzunehmen
und um die Wahl dcS Intcndanitn voi ; »bereiien .

Da » Si . lonlünstlerses ! de » Allgewetren Deulsche » Musilvneiu » wird
Ig kt l e l ( lt . —IS. Juiit . staltfinden .

Radlo - PhoiagraNlste «l » Aritungäinfcrut . In der Ausgab « der
. . New Aoik Tlmee " vom 7. Apttl findei ( im ein beinerkenswerteZ Inserat :
ein » grop « Anzeige , die durch Nadio - Plwlograpliie von Edlkago nach
New Kott ltdertrogen wurde . Die Aufnahme ist gelungen : technische
Mängel sind ihr kaum anzumerken .



Die Socke als Gärtner .
Das Korruptionsgeschrei als Nettungsanker .

Es scheint wirklich schlecht um die Propaganda des Rechts�
blocks bestellt zu fein . Nach enolossm Kuhhandel , nach einem

lächerlichen Hin und Her , das der Rechtspresse selbst auf die

Nerven nel , war schließlich Hindenburg als Kandidat aus
dem Ringen zwischen Poikspartei und Deutschnationalen her -

vorgegangen . Schon nach einem Tage spürte man an dem

wehleidig zurückhaltenden Tan in den Spalten aller Rechts -
blätter , daß die Herrschasten zu der Zugkraft der „ alten

Exzellenz in Hannover " selber kein rechtes Zu -
trauen hatten . Was sollte man über Hindenburg als An -

wärter auf den Reichspräsidentenposten auch anderes ver -

sickern , als das er „ der Deutscheste der Deutschen " sei. Damit

ließ sich auf die Dauer doch keine Propaganda betreiben .

Jetzt endlich scheint die erlösende Idee gekommen zu sein .
Die „ Korruption " soll herhalten . Zwar inter -

efsiert sich kein Mensch mehr für den Barmat - Fall , zwar hat
das Wahlergebnis vom 29 . März nur das Eine bewiesen , daß
der Lügenfeldzug der Reaktion höchstens die gegenteilige
Wirkung , nämlich die Stärkung der Sozialdemokratie zur
Folge gehabt hat . Aber in der Not frißt der Teufel Fliegen
und rellet der Reichsblock den Korruptionsgaul . Das Blatt
der Industrie , die „Zeit " , hat den sellenen Geschmack als erstes
den Ton anzugeben und unter der schreienden Ueberschrift
„ B - ' freiung aus der Korruption " einen Aufruf zu
veröffentlichen , der die neue Korruptionskampagne offenbar
einleiten soll . Die schwerindustriellen Volksfreunde und

„ Korruptionsfeinde " wissen offenbar selber nicht ,
worunter sie chren Namen gesetzt haben . Denn was in dem
Aufruf gefordert wird , sind alles Dinge , die sich g e g e n s i e
und ihre Kreise wenden , die die Staatsmaschinerie ihren
egoistischen Privatinteressen untertänig machen wollen . So

heißt es in dem Aufruf :
„ Viel Schweres hat unser Volt tragen müssen . Aber nichts hat

eine so tiefe Erbitterung , eine so wilde Empörung und eine solche
Unzufriedenheit mit großen Teilen der jetzigen Staatswirtschaft
hervorgerufen wie das Schmarotzer - und Schieberlum . das gewissen -
los den kranken Volkskörper und geschwächte Staatskassen aus -
plündert und sich auf Sosteu der Verarmten Reichtümer ergaunert . "

S e h r r i ch t i g ! Die Erbitterung ist riesengroß . Die
Industriellen , die Kriegs - und Ruhrgewinnler werden schon
wissen , gegen wen das durch die schamlose Inflation von
der Schwerindustrie ausgeplünderte Volk erbittert ist . Kein

Barmat - Geschrei kann diese Erbitterung übertönen und
sicher meinen die Unterzeichner , die deutsche Schwerindu -
stri e und ihren Jnflationsskandal , wenn sie in dem Aufruf
schreiben :

» Laßt Euch durch die Ruhmeßer politischer Schiebuogen nicht
betören und von der Hauptsache ablenken . "

Noch viel richtiger ist der Satz des Aufrufes , in dem es

heißt :
Aber es sind Kräfte an der Arbeit , um alles zu vertusche ».

um nicht nur die Schuldigen der verdienten Strafe zu entziehen .
sondern auch da » ganze einträgliche System ausrecht zu erhalten ,
das die erschreckende Fäulnis überhaupt erst ermöglicht hat .

Sehr richtig ! Im Falle Barmat sind diese Kräfte
unzweifelhaft am Werk . Immer wieder haben wir gefordert .
daß endlich die Anklage gegen Barmat erhoben wird , daß
endlich das Verfahren durchgeführt wird , daß der Staats -
anmalt herausrückt mit dem , was er eigentlich diesem Manne

vorzuwerfen hat . Aber es scheint Kräfte zu geben , die das
System des Gefchäftemachens mit politischen
Skandalen aufrecht erhalten wollen und die daran inter -

efsiert sind , daß diese Dinge nicht geklärt werden oder

wenigstens die Klärung so lange hinausgeschoben wird , bis die

Reichspräsidentenwahl vorüber ist . Dann soll es offenbar
heißen : der Mohr , d. h. der Barmat - Skandal hat feine
Schuldigtest getan , er Kann gehen .

Welch anderen Zwecken dient die Kandidatur H i n d e n -

burgs als der Aufrechterhaltung politischer Schie -
düngen großen Stils ? Welch anderem Zwecke als

der vollendeten Alleinherrschaft des schwerindustriellen Kapi -
tols und der Großlandwirtschaft ? Der G e l d s a ck will

allein regieren und das Korruptionsgefchrei soll ihm

dazu oerhelfen . Wie müssen sich die Aussichtsrätepolitiker bei

der Unterschrift dieses Aufrufes vorgekommen fein , als sie die

Forderung darin ausstellten :
„ Schärfere Erfassung der verfehlongea von Vertreter » ösfeat -

licher Interessen und Einrichtungen durch neue Normen in Gesetz ,

Geschäftsordnung und Ehreasahung : jede Betätigung dieser Person -
lichkeiten . die Reich . Länder oder öffentliche SSrperschasien zugunsten
persönlicher oder parteilicher vorteile benachteiligt , muh für die

Zukunft verhindert werden . "

Wieviel bliebe von der Voltspartei und von der

Deutschnationalen Volkspartei übrig , wenn das

streng durchgeführt würde ! Was ist diesen Kreisen Politik
anders als Geschäft ? Welchen Zwecken dienen solche Unter -

zeichne ? des Ausrufs , wie Herr B e ck e r - H e s s e n. Aufsichts¬
ratsmitglied aller möglichen Großindustrieunternehmungen oder
Herr Kriegsheim . Direktor des Reichslandbundes , anders
als den Zwecken egoistischer Privatwirtschaft ?
Welchen Sinn hat der Kampf gegen die Sozialdemokratie als
den . die Alleinherrschaft der Großkapitalisten über die

Wirtschaft und Steuergesetzgebung zu sichern ? Was ist für
all diese von Moral triefenden . . Korruptionsfeinde " dieser
Kampf anders als ein Teil der Verteidigung ihrer
„ geschäftlichen Belange " .

An einer anderen Stelle entrüstet sich der Reichsblock über

die Kampfesweiie der Sozialdemokratie gegen Hindenburg .
Offenbar will man dadurch , daß man gegen die größte deutsche
Partei erneut mit dem Korruptionsgeschrei zu Felde zieht ,
vorbildlich wirken und zeigen , was der Rechtsblock unter
sauberer Kampfesweise versteht . Es gibt keine elendere

Heuchelei als diese politische Auswertung angeblicher Skandal -
aifären durch den Rechtsblock , der in Wirklichkeit nur politische
Korruption in Deutschland verewigen will .
Die Herrschaften sollen aus der Erfahrung des 29 . März doch
etwas gelernt haben . Dieser Trick wird auch am 26 . April
nicht ziehen .

_

Kafthemmen - Phantasie .
» Offenbar in betrunkenem Zustand . "

Der „Pressechef des Reichsblocks " , Herr Dr . Otto Kriegk ,
überrascht uns durch einen offenen Bries , den er an den Leiter der
Polksblock - Propaganda , Herrn Spieker , gerichtet hat , und in dein
er behauptet , in einer Karikatur des „ B o r w ä r t s " ( Armer Jarres ! )
sei Herr v. Hindenburg „ ofsenbar in betrunkenem Zustande " dar -
gestellt worden . Ucber diesen „ Äaschemnienton " «istrüstet sich Herr
Kriegk sittlich und fordert Herrn Spieker auf , dergleichen zu run .

Herr Spieker hat Herrn Kriegk in einer ironischen Antwort

auf den . Laschemmenton " hingewiesen , in dem der Kandidat des

Rechtsblocks , Herr Marx , von den Leuten um Kriegt herum be -

handelt wird und hat zugleich die tomische Zumutung des Herrn

Kriegt abgelehnt .
Zu unserem Teil möchten wir noch bemerken :
1. Wenn der Karikaturist des „ Tag " z. V. Führer der Sozial¬

demokratie abbildet , wie sie mit einem angeleimten Ministersessel

aus dem Sitzteil auf allen Vieren herumkriechen , so entrüsten wir

uns nicht im geringsten darüber, , denn ein derber Witz ist dem

Karikaturisten erlaubt .

2. Auch Hindenburg muß sich den derben Witz des Karikaturisten

gefallen lassen . Wenn die Herren vom „Reichsblock " für ihn so

empsindlich sind , so hasten sie ihn nicht in den Mittelpunkt des poli -

tischen Kampfes rücken sollen .
3. Es ist aber weder unserem Zeichner noch sonst

wem eingefallen , daß Hindenburg in „ ofsenbar betrunkenem

Golöene Hindenburg - Worte IV .

4/irr \

Der Krieg dauert hoffentlich so lange , bis sich alles unserem
W' llen fügt !

Alles : das waren die Bereinigten Staaten und Eng -
land , Frankreich und Italien , Rußland und Japan , Rumänien .

Serbien , Montenegro , Portugal , und die Menge der kleinen

Staaten , die im Lager der Entente standen .

Dieser vermessene und unverantwortliche Ausspruch war

der Ausfluß des politischen Unverstandes der

Obersten Heereslestung , der den Gegner reizte , statt den

Frieden zu suchen .
Den wahnwitzigen Wunsch , die ganze Well dem Willen

der deutschen Obersten Heeresleitung zu unterwerfen , hat das

deutsche Volk mit den blutigen Opfern der Vergangenheit , mit

der Not und den drückenden Lasten der Gegenwart , mit einer

schweren Zukunft bezahlen müssen .

Nicht das Ende : sondern die Dauer des Krieges war die

Hoffnung Hindenburgs ! Das Voll dachte anders als der

General , dem der Krieg wie eine Badekur bekam !

Denkt an diesen vermessenen , diesen törichten Ausspruch !
Soll der , der ihn tat , Präsident der deutschen Republik werden ,

die um ihres Lebens und ihrer Zukunft willen denFrieden
braucht ?

Stimmt für Frieden und Verständigung der Völker !

wählt Wilhelm Marx !

Zustande " dargestellt werden soll . Wenn Herr Dr . Kriegk überall

betrunkene Zustände entdeckt , so läßt das gewisse Rückschlüsse zu .
aber nicht in der Richtung auf den „ Vorwärts " .

4. Es ist gerade die Spezialität der „ Reich » brock " . Mannen , ihre
politischen Gegner durch erfundene Geschichten von Trunkenheits -

exzessen zu verleumden . Siehe die Geschichte vom verlorenen

Hut in Weimar .

Also : Sie selbst scheuen vor dem gemeinsten Schmutz nicht
zurück . Dann legen sie in »in « harmlose Karikatur aus eigener
„ Koschemmen . Phantosie " etwas hinein , was gar nicht darin ist , und
schließlich geben sie darüber ihr « sittlich « Entrüstung von sick.

Sittlich « Entrüstung als „ Geschäft in sich "!

Sarmats Vernehmung .
Vergebliche Korruptionssuche .

In der gestrigen Verhandlung richtet der vorsitzend « Saenger
an Barmat eine abschließende Frage unter Wiederholung der Fest .
stelluna , daß der Ausschuß seine Untersuchung nur in der Richtung
der politischen Moral führe :

haben Ihre polikischen Beziehungen Ihren geschäftlichen Zwecken
gedient , oder waren sie geeignet , irgendwelchen geschäftlichen

Zwecken zu dienen ?

vormal : Nein , weder in Holland noch später . Sie konnten
mir gar nichts nützen , im Gegenteil , ich habe dadurch , wie sich ja
hier ergeben hat , die größten Schwierigkeiten gehabt .
Barmat erklärt dann noch zu der Aussage des Zeugen Rommel ,
daß er dessen Beitritt zur Sozialdemokratischen Partei nur als
„ F o r m s a che

"
bezeichnet habe , er könne das gar nicht gesagt

haben , da er seit 1908 Mitglied der holländischen Sozialdemokratie
sei und wisse , was das zu bedeuten habe . Rommel habe sich ihm
gegegenübcr als Flugzeugoffizier bezeichnet , der im Ausland ge-
wesen sei und während des Krieges häufig Bomben geworfen habe .
Er habe ihm wohl gesagt , er könne später vielleicht „ für uns " , d. h.
für die Firma Arnexima tätig sein . Ihm habe garnichtsdaron
gelegen , in Herrn Rommel eine Seele für die sozialistische Partei
zu resten , trotzdem Rommel ihm gesagt habe , er sympathisiere
mst der Sozialdemokratie . Barmat teilt schließlich noch mit , daß
noch im März 1925 die größte Fleischexportsirma in ülinenta

schriftlich zum Ausdruck gebracht habe , sie habe stets in größter Zu¬
friedenheit mit ihm gearbeitet . Außer mit Deutschland habe
er auch mit O e st e r r « i ch und mit Schweden in geschäftlichen
Beziehungen gestaiiden .

Abg . v reilscheid : Herr Rommel hat gesagt , „ wir " könnten keine
Leute des alten Regimes gebrauchen . Worauf bezog sich das „ wir " ?

Rommel : Auf die Sozialdemokratische Partei .
vrellscheid : Bezog sich das nicht darauf , daß Barmat angeblich

gute Beziehungen zur deutschen Regierung hatte ?
Rommel : Das war doch damals praktisch gleich .
Vrellscheid : Ende ZOlO saß die Sozialdemokratie doch nicht

allein in der Regierung . Sie hatte nicht einmal die Mehrheit .
Rommel : So genau war ich nicht darüber unterrichtet . Ich

hafte lediglich den Eindruck , daß „ wir " mft der Regierung über -

einstimmen .
vreltscheid : Fond die Unterredung bei einem Essen mit

Barmat stall ?
Rommel : Nein , in dessen Bureau .
vreisicheid : Ist es richtig , daß Sie mft der Sozialdemokratie

sympathisierten ?
Rommel : Sympathisieren ist nicht der richtige Ausdruck . Ich

habe bei einer Unterhaltung gesogt , daß ich nach meinem elfjährigen
Aufenthall in Britisch - Jndien gelernt habe , unparteiisch zu urteilen .
Die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Partei liegt mir über -
Haupt nicht .

vrellscheid : Noch eine Frage an Herrn Barmat : Sie haben
gestern erwähnt , daß der jetzige deutsche Botschafter in Washington ,
Herr von M altzahn noch im Jahr « 1923 in einem Empfehlungs¬
brief an die Ukraine Sie al » lüchllgen Kaufmann bezeichnek habe .
Liegt dieser vrief vor ?

Varmal : Herr Heitmann hat ihn gelesen , er befindet sich
wahrscheinlich bei den Akten . Es haben ihn noch andere Herren
gelesen , vielleicht kann sich Herr Heilmann an deren Namen er -
innern .

vrellscheid : Hat Herr von Maltzahn Sie ohne Einschränkung
empfohlen ?

varmal : Er hat nüch als großzügigen und reellen Kaufmann
empfohlen , den er in Holland kennen gelernt habe .

Nach einigen weiteren unwesentlichen Erörterungen schließt der '
Ausschuß die öffentliche Sitzung und zieht sich zu einer nicht -
öffentlichen Beratung zurück.

'

Musiolinis Sszmliftengejey .
Loslösung der freien Gewerkschafte » .

Rom . tS . April . ( Eigener Drahtberichl . ) Der Gcscheniwurs
über die juristische Anerkennung der wirtschosls - und Gewerkschasls -
verbände , der auch deren Vertretung in den parlamentarischen Kör -

perschaflen vorsiehk . schließt die Anerkennung der s o z l a l i st I s ch e n

Syndikate aus . Darüber hinaus wird bereits offiziell erklärt , daß
die Regierung die Auflösung aller Syndikate vorbereite , die
internationalen Arbeitnehmerorganisallonen angehören .

Dieses Schandgesetz , würdig des Bismarckschen , kennzeich -
net so recht das Regime der Faschisten als die nackte Herrschaft
des Ausbeutertums . Der Loebell - Block würde es vcr -
dienen , daß seine voreilige „ Reklame " sich erfülle , und Musso -
lini , der vielfacher Mordanstiftung Verdächtige , sich offen für
den Präsidentschaftskandidaten der Großverdiener und ihrer
gelben Haushunde einsetzte . _

pamleve und öie Sozialisien .
Vollkommene Einigung .

Varl » . 18. April . ( Eigener Drahlbericht . ) Die heutigen Be -

spreckzungen Painleoes mit den sozialistischen Abgeordneten
Blum , B » renne , Renaudel , Auriol und Com -

pere - Morel hat nach Erklärungen Eompdre - Morcls zu
einem r e st l o s e n Einvernehmen über die Wirt - .

schastssragen und militärische Organisation in Verbindung
mit der in Aussicht genommenen Verkürzung
der Militärdien st zeit geführt . In der Frage der

Finanzresormen erklärte Compere - Morel . daß die sozialistische
Barle « nich t ouf dem Buchstaben einer Kapitalabgab « bestehe ,
sondern lediglich verlange , daß der sozialistischen Auffassung
unter gebührender Berücksichtigung der eventuellen Schwierigkeiten
der praktischen Durchführung Rechnung getragen werde . Die

Delegation hat gewünscht , daß die Regierungserklärung von den

gleichen Ideen wie da » Kabinell Herriot inspiriert sei .

Caillaux hat den Vertretern der Presse erklärt , man dürfe
von ihm weder Ungewöhnliches wünschen , noch irgendwelche Aus -

nahmemaßnahmen erwarten . Er erinnerte daran , daß er nicht

weniger als drei Monate gebraucht habe , um seinerzeit den

Gesetzentwurf über i )ie Einführung der Einkommen st euer

fertigzustellen . Er werde sich zunächst darauf beschränken , Maß -

« rahmen zur Ueberwindung der augenblicklichen Schlvierly -
leiten vorzuschlagen , jedoch aber nicht eine endgültige Lösung .

Senesch in Warschau .
Gemeinsame Fsront gegen Stresemanns Garantievorschlag

Warschau , 18. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der tschechische

Außenmulister Dr . B « n e s ch trifft morgen hier ein . Dieser Besuch

gill natürlich auch der Sicherheitsfrage . Es ist bekannt , daß die

polnische Regierung samt ihren Parteien und deren Zeitungen sich
sehr bemühen , jene von Stresemann vorgeschlagen « Abmachung
mit den Wejimächten und Italien «ncht zustande kommen zu lassen ,
die zwar die in Versailles festgesetzten Westgrcnzen Deutschlands
garantieren «ind garantiert sehen , aber Deutschlai,d für seine Ost -

grenze die Möglichkeit einer schicdlichcii Aenderung vor¬

behalten will . Benesch wiederum ist bekannt dafür , daß er das —

von England abgelehnte und zu Fall gebrachte — Genfer
Protokoll unbedingt dem Dorschlag Stresemanns vorzieht . Auch

hat Bencsch die für Deutschland «vohl unannehmbare ?lbsicht ver -
kündet , in einen Garantievertrag nochmals einen Verzicht auf die

Vereinigung Deutschösterreichs mit dem Reich hineinzusetzen . Die

Gegnerschaft gegen den Vorschlag Stresemanns tst natürlich — so
verschieden auch ihre Beweggründe sind — ein verbindendes Moment

zwischen der polnischen und tschechischen Außenpolitik und sie kann
die Grundlage abgeben , auf der ein engeres Verhältnis zwischen
diesen zwei Nachfolgestaaten entsteht , deren Beziehungen zu ein -
ander bisher nicht gerade besonders herzlich waren : dazu hat u. a.
die Tatsache beigetragen , daß im ehemaligen Oesterreichisch -
Schlesien auch eine polnische Minderheit unter tschechische Herr «
schast gelangt und mit ihr keineswegs zufrieden ist .

Tie Präger offiziöse Meldung .
Prag . 18. April . ( Tschech . Pressebureau . j Minister Bencsch

reist heute nach Warschon ab , um die vereinbarten Verträge
zu unterzeichnen : den Handels - und Transitvertrag und da «
S ch i e d s g e r i ch t s a b k o m m e n Es soll auch alles , was noch
die Liquidierung der Teschener Angelegenheit betrisst , zu Ende
geführt werden . Dies bcoeutet eine neue Aera in den tschecho -
slowatisch - polnischen Beziehungen und einen weiteren Schrftt auf dem
Wege der tschechoslowakischen K o n s o l i d i e r u n g s p o l i t i k , die
auch auf die internationalen Verhältnisse Mittel -
« uropas ihre Wirkung ausüben wird .

Größe und ßolgen des Attentats .
Tote , SOVll Verletzte . Verfolgungen und

Friedensaufruf .
Sosia , 18. April . ( Eigener Drahtbcricht . ) Außer l80 Toten

hat das Attentat in der Kathedrale rund 2000 Verwundete zum
Opfer gefordert . Auf Zlnweisung der Kriegsgerichte wurden
viele Personen verhaftet und zahlreiche Haussuchungen vorge -
nominen . Die Führer der kommunistischen Bauernbündler , Mari -
k o f f und B a k a l o f f , sind verhaftet . Die sozialdemokra -
tische Partei hat einen Aufruf erlassen , endlich den Kampf und
die gegenseitige Vernichtung e i n z u st e l l e n.

-!>
MTB . meldet aus Sofia u. a. :
Die Polizei hat 6 Personen verhaftet , bei denen Papiere vor -

gefunden worden sein sollen , die sie als Offiziere der Roten
Armee und Mitglieder des Präsidiums der 3. Internationale
ausweisen . Unter den Opfern des Attentats befinden sich auch
16 Frauen , darunter die Witwe des Generals Georgieff
und sechs Kinder . Ferner find etwa 25 Abgeordnete
der Regierungsparteien getötet worden .

Das Kreisgericht von Küstendil hat 19 Kommunisten
wegen Beteiligung an der Vorbereitung von Terror -
alten gegen die Rogicri : ng zu insgesamt 91 Jahren Gefängnis
verurtcill .

Die Sobranjo ist für den 21 . April einberufen , um der Der -
hängung des Belagerungszustandes zuzustimmen .

Amerika gegen den Reisenepp . Das Staatsdcvarteineiit bat
alle Nationen von dem Wunsche der Bereilligte » Staaten be »
nachrichtigt , die Paßvisagebühren abzuschaffen , aus -
genommen für Einwanderer .



GewerGhoiwbewegung
5efthalten am /lchtstunöentag !

Der Wille der Berliner Meiallarbellcrschaft .

Das Ergebnis der Urabstimmung in der Metallindustrie , das wir

in unserer gestrigen Abendausgcbe bereits veröfsentlichtcn , ist in

mehr als einer Hinsicht bemerkenswert . Es zeigt zunächst , daß die

überwiegende Mehrh it , und zwar mehr als zwei Drittel

der Arbeiter und Arbeiterinnen der Berliner Metallindustrie trotz der

unmittelbar akut werdenden Urlaubsfrage nicht gewillt ist , den

Achtstundentag preiszugeben .
Es kann aar kein Zweifel darüber bestehen , daß die Urlaub s '

frage die Abstimmung insofern beeinflußt hat , als ein großer Teil

der Arbeiter und Arbeiterinnen , der dem Schiedsspruch zugestimmt

hat , dies nur desbalb tat , um sich den Urlaub aus icde » Fall zu

sichern . Die Rechtslage in der Urlaubsfrage ist freilich ganz klar .

Alle Arbeiter und Arbeiterinnen , die i » den Betrieben des Verbandes

Berliner Metallindustricller vom Oktober bis l . April beschäftigt

waren , haben ein Anrecht auf den Urlaub . Aber die Arbeiterschaft

kennt nur zu gut die Prozeßschikancn des VBMI . und möchte mög -

lichst vermeiden , ihr klares Recht erst einklagen zu müssen .

Wenn trotzdem mehr als zwei Drittel der Arbeiterschaft den

Schiedsspruch abgclchm haben , so liegt das ausschließlich daran , daß

der Schiedsspruch wohl den Achtstundentag „ grundsätzlich " aner -

kennt , aber praktisch den Unternehmern das Recht zuerkennt ,

neun Stunden arbeiten zu lassen . Der Schiedsspruch erkennt den

Unternehmern nicht nur dieses Recht zu. Er verpflichtet sie auch

nicht , für den von ihnen einseitig angeordneten Reunstundcntag
einen Ueberstundenzuschlag zu zahlen .

Niemand vom Verband Berliner Mctallindustricller wird be -

haupten können , daß es die Arbeiter und Arbeiterinnen im allge -
meinen an der notwendigen wirtschaftlichen Einsicht hätten fehlen

lassen , Ueberstunden zu leisten . Was die Berliner Metallarbeiter -

schoft verlangt , ist eben nicht allein die „gurndsätzliche " Anerkennung
des Achtstundentages , sondern auch die praktische , die zunächst darin

zuni Ausdruck koinint , daß Ueberstunden auch als solche b e -

wertet werden . Weiter ist es unbedingt erforderlich , daß bc- einer

Ueberschreitung der normalen Arbeitszeit der Lctriebsoertretung der

Nochweis der Notwendigkeit dieser Ueberschreitung er¬

bracht werden muß .
Die Ablehnung des Schiedsspruches hat aber noch eine weitere

Ursache . Der Schiedsspruch regelt einzig , und zwar durchaus nach
den Wünschen der Unternehmer , die Frage der Arbeitszeit . Die

Lo h n f r a g e ist nur für die Arbeiterschaft der früheren Klassen I V

und V in einem gesonderten Schiedsspruch geregelt werden . Nun ist
es eine Tatsache , daß trotz des Mangels an Facharbeitern in der

Berliner Metallindustrie die Löhne dieser Facharbeiter heute ganz
erheblich unter dem Lohnniveau der Berliner Fach -
arbeiter liegen . Das Schiedsgericht hat die Parteien zur Regelung
der Lohnfrage auf dem Weg der direkten Verhandlungen verwiesen .
Der BBMJ . hat jedoch bisher nicht die geringste Neigung gezeigt ,
die Löhne tariflich festzulegen , insbesondere s o sestzulegen , daß sie
dem allgemeinem Lohnniveau und der Teuerung der Lebenshaltung
angepaßt werden . Das geht insbesondere auch aus feiner Stellung
zur Gehaltsfrage der Angestellten hervor .

Hier ist der wundeste Punkt des Konflikts . Die Berliner Metall -

industriellen haben die vorübergehende Schwächung der Ge -
w e r k s ch a f t e n , die als Folge der Inflation und vor allem
der Zerstörungsarbeit der Kommunisten «ingetreten
ist , rücksichtslos ausgenutzt , um die Löhne zu drücken öder niedrig
zu halten . Diese Politik dürfte sich über kurz oder lang rächen .
Der Mangel an Facharbeitern ist kein zufälliger . Es wäre inter -

essant , statistisch festzustellen , wieviel Berliner Metallarbeiter wnhrettd
der letzten Jahre ab - und ausgewandert sind .

Wir fügen hinzu , daß die Gewerkschaftskrife heute über -
wunden ist . Während der letzten drei Monate hat allein die Orts¬

verwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiterverbandes 15 000
Neuaufnahmen gemacht . Dieses Zurückströmen in die gewcrkschast -
liche Organisation , das ständig Fortschritte macht , rückt den Augenblick
immer näher , in dem der Lohnpolitik der Unternehmer durch den

organisierten Widerstand der Arbeiterschaft ein Ende gemacht

werden kann . Wir sagen deshalb auch ganz offen und rückhaltlos

den Arbeitern und Arbeiterinnen der Berliner Metallindustrie , daß

es nicht genügt , den Schiedsspruch abzulehnen , sondern daß

die Schlußfolgerung , die sie daraus ziehen müssen , der restlose

Wiedereintritt in die freigewerkschaftliche Or -

ganisation ist , um sich den Achtstundemag und auskömmliche

Löhne nötigenfalls zu erkämpfen .

Zur Katastrophe auf �Minister Stein� .

Das Wolff - Bureau verbreitet eine Meldung aus Dortmund ,

wonach „ von unterrichteter Seite " mitgeteilt werde , daß die von uns

veröffentlichte Meldung über das Ergebnis der Untersuchung über

die Ursachen der Katastrophe auf „ Minister Stein " nicht zutreffe :
„ Das amtliche Untersuchungsergebnis dürfte erst in einigen Tagen

zu erwarten sein . " Diese " angeblich unterrichtete Seite weiß also

nicht , daß der Unfallausschuß der Bezirks - Grubc >»sscherhcits -
kommifsion Dortniund feine Untersuchung bereits vor einigen
Wochen beendet und dos Ergebnis feiner Wahrnehmungen in

einem schriftlichen Bericht niedergelegt hat . Sie weiß weiter nicht ,

daß das Plenum der Kommission in jüuer zweitägigen Sitzung am

7. und 8. April zu diesem Bericht Stellung genommen und die

michtiflsten Momente in einer Niederschrift zusammengefaßt hat .
Im übrigen halten wir den materiellen Inhalt unserer Meldung
voll aufrecht . _

Krampf .
Die APD. - Zenkrale läßt „die Hamburger Werftarbestcr " und

„freie Gewerkschaften " für ihre Demonstrationskandidatur zur
Rcichspräsidentcnwohl aufmarschieren . Der „ Appell der Hamburger
Werftarbeiter " kommt aus Finken wärdcr , und die freien

Gewerkschaften werden von einer Mitgliederversammlung der

Sattler und Tapezierer — Tellnehmerzahl unbekannt — in

Braunschweig im Lokal „ Stadt Helmstedt " repräsentiert , sowie
von einer Bertraucnsmännersitzunq des Berkehrsbundes in

Stadthagen . Wenn die „ Rote Fahnen " aus solchen „ wuchtigen "

Kundgebungen mit Balkenüberschriften etwas zu machen suchen ,
dann kennzeichnen sie damit nur allzu deutlich ihre Verlegenheit .
An der totalen Aussichtslosigkeit der Thälmannkandidatur ändert

das zwar nichts , eher trägt es mit dazu bei , wenn auch vorgeblich ,
die Reaktion in den Sattel zu helfen .

Lohnbewegung in den Brauereien .

Die gewerblichen Arbeiter in den Brauereien Berlins hatten
bei den Arbeitgebern eine Erhöhung der Löhne um 6 M. in allen

Gruppen gefordert . Bei den direkten Verhandlungen machten die

Unternehmer so geringe Zugeständnisse , die noch dazu bis Ende

September gelten sollten , daß eine Einigung nicht zustande kani .
Die zuständige Kammer des Schlichtungsausschusics . der inzwischen
angerufen worden war , kam zu keinem Spruch , so daß Gewcrberat
Körner krait seiner Befugnisse eine Neuregelung der Löhne
festsetzte . Danach sollen die Wochenlöhne für Gelernte 4 8 M. ,
>ür das F a h r p e r s o n a l 3 8 M. und für Ungelernte 36 M.

betragen . Durch diese Zulagen wäre die Spanne zwischen den
Gelernten und den Ungelernten noch mehr , als dies schon der Fall
iit , vergrößert worden Zudem sollte auch dieser Spruch bis zum
30. September Gültigkeit haben . Eine Funktion ärver -
f a m m l u n g der Brauei eiarbcitcr debattierte ani Freitag ein -
gehend über das Ergebnis der Lohnbewegung . Eine endgültig «
Entscheidung wurde noch nicht getroffen , sondern die Lohnkoinmifston
beauftragt , nochmals in Berhandlungen mit de » Unter -
nebmern zu treten .

_

Gcsinttuutzstüchtige Monarchisten .

Die „ Hoslieferanten " Göbel verprügeln nicht mir Angestellte ,
wie wir bereits in früheren Notizen berichteten , den Angestellten
werden die ihnen gehörigen Bekleidung ? - und sonstigen Gebrauchs .
gegenstände jahrelang einbehalten . Diese Kaufleute
händigen trotz Urteil mit Vollstreckungsklausel , Rechtskraft - und Not -
kriftatleft dem Vollziehungsbcamten nicht die im Urteil festgelegten
Gegenstände aus ! Es handelt sich um den im Strafprozeß ge¬
schilderten Fall der Angestellten W. Seit dem 1. November
19 2 3 wartet die Angestellte auf Herausgabe ihrer Sachen . Ob -
wohl die Firma durch Anwendung der in den gesetzlichen Be -
stimmungcn festgelegte » Maßnahmen zur Herausgabe der Sachen
gezwungen wird , muh hier doch gesagt werden , daß wohl selten
Firmeninhabcr sich derartig schuftig und schmutzig benommen haben ,
wie diese �Hoflieferanten " , die gerade keine Reklame für die
Monarchie sind . Wir wollen hosfen , daß diesen Rohlingen die
Rechnung durch eine Schadenersatzklage präsentiert wird .

der Mnkster verorSnet den AehnstunSentagl
In Sowsctrußiand für Lundarbeiler .

Mo- kou . 18. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Volks -

kominissariat sür öffentliche Arbeiten hat durch ein Dekret für die

Sommerzeit de « zehnstündigen Arbeitstag auf dem

Lande zugelassen . ( Anmerkung der Redaktion : Wir sind neugierig .
ob das Berliner Organ der russischen Regierung dieses Dekret ver -

öffentlichen wird . Wir erwarten freilich keineswegs , daß es auch

nur die leiseste Kritik üben wird an einer Maßnohme , die es ander -

wärts als Ausfluß �>er Diktatur des Kapitals brandmarken würde .

In Sowjetrußlanö diktiert doch wohl das Proletariat ? )

Löhne der Getränkearbeitcr .

Für die in den Reichsbetrisben der Monopolverwal ,
tung für Branntwein in Groß - Berliii beschäftigten Arbeit -

nehmcr sind durch Schiedsspruch die Löhne wie folgt neu fest -
gesetzt worden :

llngelernte Arbeiter , z. ? . auch Lager - und Hofarbeiter ,
Wächter , Portiers und Stallcute

. . . . . . .
Kutscher . . . . •

. . . . . . . . . . . . .
FiltrationZarbeiter und Arbeiterinne » der Kugelmühle
Handwerker aller Art . einschl . Maschinisten . Heizer ,

Apvarateführer und Kraitwagenführer

. . . . .
Arbeiterinnen

. . . . . . . . . . . . . . .
36 . 50 MI .
38 . 90 Mk.
40 . 15 Mk.

42 . - Mk.
27 . 40 Mk.

Die Löhne gelten von ; 3. April bis zum 2. Juli d. I .

Immer noch Nbba « und Ttillegungen .
Aus Essen berichtet MTB . : In den Verhandlungen vor dem

Dcmobilmachungskommissar über die Stillegung der Mager -
kohlenzech en Schürbank und Charlottenburg und
Jchanues Segen wurde festgestellt , daß die wirtschaftliche
Lage unhaltbar geworden ist und die Stillegung der Betriebe nicht
zu umgehen ist . Bon den Magerkohlcnzechcn hat nunmehr auch die

Gewerkschaft Herbedcr Steinkohlen werke die

Stillegung des Betriebes wegen dauernder UnwirtschasUichkest be¬

antragt . Die Zeche will die AusrechterhaUnng einer geringen
Förderung versuchen . Zur Entlassung werden etwa 509
Arbeiter und Angestellte kommen . Während bisher von
den Betriebsstillegungen mit größeren Betriebseinschränkungen nur
die unter den schwierigen Absatzvcrhältnissen besonders stark
leidenden Magerkohlenzcchen betroffen wurden , werden jetzt auch
die Fettkohlen zechen von der Stillegung bedroht sowie dte

Schachtanlagen West ende 1 und 1 1 in Duisburg , Meiderich
uud Schleswig in Brake bei Dortmund gezwungen , ebenfalls wegen
starken Absatzmangels und Ilnwirtschaftlichkcit der Betriebe die
Genehmigung zur Stillegung einzuholen . 100 Mann von I und II
Westende sollen auf einer anderen Anlage untergebracht werden .

Betriebsrätckonfercuz der Ziemeuswerkc .

Heute findet in Berlin eine van freigewerkschastlicher Seite ein¬
berufene Betriebsrätckonfereiiz der Sicmenswerke statt , an der
nicht i . ur Vertreter aus ganz Deutschland , sondern mich aus
dem Siemenswerk in Wien teilnehmen . Es ist dies der erste Ver -
such einer Zusämmensassung der Arbeiter und Angestellten eines
großen Konzerns , um die gemeinsamen Fragen zu prüfen und im
Jitteressc der Arbcitnchinerschast zu lösen . Wir werden über den
Verlaus der Konferenz berichten

( Gewerkschaftliches siehe auch 3. Beilage . )
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geaen Schmerzen
der Nerven , Nheuma , Gicht , Ischias ,

Hexenschuß , Kopfschmerzen .

Togal stillt die Schmelzen und scheidet die Harnsäur « aus .
Klinisch erprobt ? Hetvorragcnd bewährt ! — Fragen Sie Ihren

Arzt . — In allen Apotheken erhältlich .
BeZi. 1? ,6 % Llth . , 0,46e ' cCtilnin , Acid acct Salle , ad 100 Amylum .
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Vorteilhafte Angebotes
Damcnklcidung

Bluse reÄm . Vrn : �2 . 90
Kasah aua bedruckt . CrOpe ,3 » 90
Rock >us remwoll . CbeTiot . 4 rt <- >/ >

plUsieit , marine u. achwan X �• » V' V-

Rock au « kariertem Stoff . 1 3 » 30
Kktd bedruckt . Voll - Voile rtrt

mit mod . Schürzen - Garn . Z- Z ' » V- w

bi - nt - i ISÄÄ 39 . 00
Complet Kleid mit Jacke , £ * Q

aus kariertem Mouiin� . . . Oc / ♦ W w

Kleiderstoffe

Kammgarn - Serge Reinwolle ,
vorzügliche Qualität A Q C
in aparten Streifen . . . . .Mtr . X » C/O

Crepe marocam Kuaataeide
in aparten Faxben , O
IOJ cm . . . . . . . . . .»�. . . . .Mtr . W

Reiniuoll . Cheviot
Q * 7 c

elfcnbein , 130 cm . . . . Mtr . ! ? • t O
Reimvoll Streifen für o OA

Rocke u. Kieic ] er,ca . 105cm Mtr . � » wy W

Damen - Hüte

Damen - Hut ESJSXi « 3,90
Trotteur - Hut Manila - 7 TC

geflecht mit Bandgamitur . . » » » V
Filz - Hut in apaiten Färb .

mit Bandgamitur . . . . . . . . .Xifc - aOS /
Hut au « Tagal - Pieot , mit 1 " 7 C/N

Band und Blumen garniert . X i sw w

Samtblumen 3- teii « . . . . .0 . 55
Kunstseid . Ripsband

für Hüte in vielen Farben , OC
IO' /j cm

. . . . . . . . . . . . . .

Mtr . U . c/O

Wasch - Stoffc
P Crkal gestreift , für Oberhemden ,

Blusen und Kleider , / \
ca. 60 cm . . . . . . . .� . . . . .Mtr . Wa i W

Crepe marocain bedruckt
in hübschen Muatem . 4 fy
ca. 100 cm

. . . . . . . . . . . .

Mtr . X. äwU

V oll - V oile weiß mit farbige » -J A HZ
Krepp - Stioifen , ca . 100cm , Mtr . X. * 0

Foulardine verzügL Qualität 4 g*
aparte Muater , ca. lÖOcm. Mtr . X . OO

••«•■■(■lllimMMMt

Reste u . Abschnitte
von Kleiderstoffen , Waschstoffen u . Seidenstoffen !
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1 Ein Poslan :
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I

Küchenhandtücher

| Creme Milit &rqual .

i Grau - bunt Dlaper

Qrau - welB gestreift| Grai

WttWWWt

Reinleinen
oa . 48X100 cm
Durchschnitts¬
preis . . . . Stück

0. 90
MMIMMV»IMIII >I >eiItMMNINIUtM«»»M! IWIt»>I >IIII »IN»Id »»NI>IIM! «»ä»! D

Hcrrenklcidung
Sakko - Anzüge

moderne Form , „ QQ
gute Verarbeitung , üw » "

Sport - Anzüge
4 teilig . mit langem /T ö QQ
u. kurzem Beinkleid OO . " I/O . "

Cjummi - Mäntcl
Schlüpferform . gute 10 — O/�
Gummierung . . • • • . Xw * " '

Windjacken

9 . 80 18 . -
I5 _ . „ - V . „ hellgran Maeechesteff <">
Drccches,chweretWeic }ieQual - l

Seidenstoffe

Waschseide Kunataeide
mit Baumwolle ca . 80 cm Mtr .

Crepe de Chine i » großer
FarbenauewahL ca . i 00 cm Mtr,

Reinseid . Kleidertaft
in aparten Modefarben
96 cm breit

. . . . . . . . . . . .

Mtr .

Ottoman Kunataeide mit
Baumwolle f. Mäntel . 90 cm Mti

2 . 50

5 . 90

5 . 80

7 . 80

Strickmaren

Damcn - Überjäckchcn
Reinwolle , Handarbeit , in * 7
großer Faibenauawabl . .

Damen - Weste y
Reinwolle , buntfarbig . . • i « wV /

Pull - OVer für Damen . - tQ CQ
Wolle mit Kunslacide .

Damen - Kleid Rein - - jo Of )
_ wolle kein gewirkt . . . . .Xä * « W

| Strick - Kostüm für Damen

| . . . . .29 . 00
1 Blcyle ' s Kinder - Westen
i Größe I. 1 1
� für 2- �Z fahre . . . . . . . .XX « O V
= Jede weitet « Größe • M. mehr .

Knabcn - Kleidunq

I Loden - Joppen au « vorzüglichen
S Stoffen , Fa ten von TaachezuTaache
1 Größe 7 —12 Q QQ
H für 9 — 14 Jabra • • • • • • • • .
5 Große 38 — 43
s für 10— 17 Jahre . . . . .10 . 50

| Loden - Mantel beiioKv strich -
1 toden . - inreihig , hochge - 4 CQ

«chloeaen . fürO - I4jahre xO . OV '

| für 15— 17 Jahre . . . , 19 . 75

| JüngHngs - Sportanzug4 - teiUg .
i heligemuat . Fischgrat - O Q QQ
= 9\ oS, Größe 36 — 43 . . . vOew/w

Bettmäschc

Dcckbettbczug Uion . « 7 q/ - \ |
zum Knöpfen , 130x200 i eC/W e

Kissenbezug O 1 1
daru paaaend . 80x80 etn £ • X W =

Lafectl au * Hauatuch , A * 7 ZI =
140x220 cm

. . . . . . . . . . .

�te l O |
Laken aua Daulaa , * 7 1

160x245 cm . . . . . . . . .. . i eOv / s:

Garnitur aua Damast , I Deckbett
Bettbezug 130X 200 cm O "4 §
2 Kiaaenbez . 80X80 cm £ X W Z

Überschlaglaken au , Linon |
mit Hohlsaum und eingesticktem
Muster , IC CO -
150x260 cm

. . . . . . . . .

X |

Mädchenhleidung

Kinderkleid au « gemuatertem
Baumwo I - Muaaclin , O Q/X
Länge 60 cm

. . . . . . . . . .

& Z
je 5 cm l *nt «r 0�50 M mein 5

Kinder - Mantel imprägnierter . |
covertcoatartigci Stoff , 4 / > 7C �
Länge 60 cm . . . . . . . .X L/ • i O 5

je 5 cm lena « Y. 7S M «sehr

Rock för junge Damen , aua rein "
aroUcnem marine Cheviot , * 7 fJCT
pliaaiext , Lg. 75. 80. 83 cm l • jCO

] ungmädchen - Kleid
aus baumw . Mussehn IQ CQ
Länge 105, 110. II 5 cm XL ' . Ov '
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W« r freut fid ) über das nervenkitzelirde Drum und Dran des

Wahltages wohl am meisten ? Außer den Papierhochkonjunkturisten
unsere schwarzweigroten Mtionklowns . Tatsächlich ! Ilm die Psyche
der pvlitischen Hysterie ist rs ein eigen Ding . Sie fördert ihre eigene
Niederlage , indem sie die auegediente Wilhelmsuniform , deren

körperlich nicht unbeträchtliche Füllung im Lauf der Jahre natur -

gemäß aufgezehrt wurde , spazieren führt . Nicht das wird die

pugigen Knaben in jenen Freudentaumel versetzen , wie wir ihn
beim ersten Wohlgang so lieblich an der Kaiser . Wilhelm - GedächtuiS '
kirche erlebten . Einmal im Jahre muh selbst der Temone lustig
seinl Und so versammelt sich alles , was die viel örerterte arische
Faust nur in der karierten Hosentasche ballen konnte , um mit

fliegender schwarzweihroter Bettlakengarnitur heilsschmetternd durch
die Ströhen zu jagen . Kaiserlich - republikanische Oberlehrer , die in
blaublondem Schweiße ihres germanischen Haupt - und Balthaares
unverdrosien und unentwegt das Gift der Beschimpfung oller

republikanischen Institutionen in die ihnen anvertrauten keimenden
Teutonenseelen säten , haben endlich Gelegenheit , ihr Maulwerk auf
die Straße zu tragen . Es ist nationalistische Kirchweih . Der ge -
samte Irrsinn des Nationalismus ist auf den bekümmerten Pafsan »
ten losgelassen . Seht jenen fetten glatzkopfigen Recken mit der

mannhaften Hühnerbrust und dem warzenübersäten Doppelkinn .
Endlich hat er seinen wahren Beruf erkannt . In „ Wilhelma "

schwang sonst der Brave , Nacht für Nacht siegerkran - berauscht , die

gefüllten Methkrüge , wild dampfte der Nationalgeist . Jetzt präsen -
tiert der Wackere wild gestikulierend das Ergebnis seines Nach -
dcnkcns : „ Wat jagen Sie , Stinnes ein Christ ? Der größte Schwin -
del , Hie können es mir wirklich glauben . Rafsinierte Semitenmache .
Die Mutter hieß Sara , der Vater Isaak . In Oftgalizien ist der

gefährliche Knabe geboren . " Di « Logik ist bestechend . Reoue der

geistig Minderbemittelten , jede Nummer ein Schlager von übermal -

tigender Wirkung Die traurigen Ritter der Vergangenheit lassen
wir jetzt passieren , die Revue des Hohns , der Lächerlichkeit , der

Erbärmlichkeit . „Reveille , das große Wecken . " Also uns

nach auf Holzpferdeul

Der wilügeworSene Wahlvorsteher .
. . Ja , Kinder , wenn Ihr nach Schmargendorf kommt , sagt , Ihr

habet ihn toben gesehen , wie es der Loedall befahl . " Ein sonderbar
neuroschenischer Herr war der Wahlvorsteher im Wahl -
lokal H e i n r i ch . v o n - K l e i st > G y m n a s i ii m. Es scheint für
Republikaner sehr aefährlich , dem vortrefflichen Wotansstreiter mit
nicht reinrassiger Physiognomie vor das leuchtende Antlitz zu treten .

Neugierige seien gewarnt ! Es ist nicht angenehm , für den abge -
gebenen republikanischen Stimmzettel , mit dem Heldentod auf Alt -
Germanias Erde zu büßen . Doch im Ernii gesprochen : Man saute

sich dieses Muster vou Wahlaar ' eher , das da glaubt , mit seiner
Gummiknüppelgesinnung im Wohllokal eine imitierte Hakenkreuz -
Versammlung zu installieren , ein wenig näher beschauen . Ein Leser
gibt uns ein Stimmungsbild über die Atmosphäre , in der man im

s ? einrich . v. - Kleist - GymnasIum unter Lebensgesahr seinen Stimmzettel
in di� Wahlurne beförderte oder — nicht beförderte . Er schreibt :

„ Wer die Wahl hat , hat die Qual , darf auch ich vom Wahltage

sagen . Ich betrot mit meiner Frau gegen M: 4 Uhr da , Gymnasium
am Hohenzollerndomm , um mein vornehmste » Stoatsbürgerrecht

auszuüben . Da » sonst nur dem Alltag dienende Heinrich - v. - Klcisi -
Gymnasium hatte heute ein sonderbares Sountagsgesicht . Ein all -

deutsch anmutender Jüngling überreichte mir und meiner Gattin

den Wahlzettel nebst Umschlag . Ich machte ihn darauf aufmerk -
lam , daß mein « Frau meines Beistandes bedürfe , und zeigte meiner
Gattin an ihrer Wahlzelle , wohin sie das Kreuz zu zeichnen hätte .
Als ich hierauf vor den Wahlvarsteher , einen Herrn L. trat , der in

Wickelgamaschen und in einem schwarzweißroten Abzei -
ch e n an der Brust „ ueutralerweise " seines Wahlvorsteher -

und sagte brüst : „ Ich bin hier Sitzungspolizei und

schmeiße Sie raus , wenn Sie sich nicht anständig be -

tragen , auch wen » Sie Professor sind ! " Alsdann schrie er :

„ Machen Sie sofort , daß Sie raus kommen ! " mir seinen Speichel aus

den Mantel hauchend . Ich sagte ihm ganz ruhig , daß er mich nicht

hindern dürfe , mein Wahlrecht auszuüben , woraus er hysterisch
schrie : „ Polizei ! Polizei ! Ich lasse Sief - st nehmen !
Den ihm angebotenen Stimmzettel nahm Herr L. weder mir noch
meiner Frau ab . Um jeden Konflikt zu oermeiden , entfernten wir

uns , nachdem ich energischen Protest sowohl gegen sein Verhalten
wie auch gegen sein deuischnationales Abzeichen eingelegt hatte . In
der Meinung , daß ein Wahlleiter sein Amt niemand zu Liebe und
niemand zu Leide auszuüben habe , rief ich den Vorsteher der Deutsch -
Demokratischen Partei an und wurde an Oberbürgermeister Dr .
Düllo im Grunewald oerwiesen . Mit diesem verständigte ich mich
schnell über ein sofortiges Zusammentreffen vor dem Heinrich - von -
Kleist - Gymnasium um ÄS Uhr , und begab mich abermals in »
Wahllokal . L. , der von seinem Temperament bei meinem Wieder -
auftritt sichtlich in Mitleidenschaft gezogen wurde , nahm diesmal in
Zeugeng - genwart des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Düllo meinen
verbrieften Stimmzettel ab , woraus ich ihn höflich nach seinem
Namen fragte , in der inneren Absicht , gegen diesen Mann Straf -
ontrag wegen öffentlicher Beleidigung zu stellen . Hieraus bekam der
keineswegs gute Mann fast einen Tobsuchtsanfall und schrie :
„ Machen Sie daß Sie rauskomme nl Polizei !
Polizei ! " Er folgt « mir auf dem Fuß « zum draußen postierten
Schupomann , und auch dos Dazwischentreten des Oberbürgermeisters
Dr . Düllo oermochte nicht , seinen Jähzorn einzudämmen . Schein -
bar hatte er durch seine Ämteerhebunq einen Dünkelkoller bekommen .

Ich habe gegen den famosen Herrn L. Strafantrag bei der Staats -
anwaltschast III wegen öffentlicher Beleidigung gestellt .

Pros . H. H *i . -

Wo » einem Staatsbürger im siebenten Jahre der deutschen Re -
publik olles passieren kann ! Hält man es nicht für augebracht , den
Iarres - Streiter . der sicherlich heute mit hängendem Schnauzbart für
Hindenburg « Belange streitet , ein « snig in die Ketten zu legen ?
Etwas Dcrdauungsspektakel mag ja , vom medizinischen Standpunkt
au » gesehen , durchaus sörderlick ieln . Aber immerhin ist ein Wahl -
lokal kein Sportplatz für Boxlustige .

Der Monarchist als Hausbesitzer .
Seht mal den Gcschwolleuen im zweiten Stock , dem das Haken -

treaz in den Kopf gestiegen ist ! Wie er im Grimm die Hände
ballt . Er ist die prachtvolle Stütze vou Wilhelms geknicktem Thron
und Altar : der d e u t j cki n a i i o n n l e Hausbesitzer� Zur
bengalischen Beleuchtung dieser somosen Type folgende Zuschrift :

„ Der Wohlsonnlag am LS. Marz brachte dem „proletarischen

mim Wtr

Norden " der Stadt eine Ueberraschung , die ihn so recht an die
. . großen Siege " im Weltkriege und an den letzten Hvhenzollern -
kaiser erinnerte , der seine „ ruhmreiche " Regierung durch >eme so
schmähliche Flucht jäh beendete . So viele schwarzweitzrote
Fahnen hatte man in dieser Gegend schon lange nicht mehr ge-
lehen ! Es trieb uns nachzuforsche », wer die waren , die ihre
kaiserlich « Gesinnung im proletarischen Norden so tapfer demvn -
strieren wollten . Und . siehe da ! — Es waren die Wohnuu -
gen von deutsch nationalen Hauswirten und Ge -
ichäftsleuten , denen wir unsere „ Proleten -
g raschen " hinbrachten , die davon lebten und sich sogar
eine kaiserliche Fuhne zugelegt hatten . Am 26. April verstecken sie
Schwarz - Weiß - Rot hoffentlich genau so gut , wie seinerzeit ihren
traurigen Korpus , als am S. November l9 ! 8 das Kaiserreich
Wilhelm » de » Legten vor dem Abgrund zusammenbrach . Di «
A r b e i t e r s ch a f l der Gegend tut aber gut , aus diese Leute
besser zu achten und ihren Bedarf — wenn er auch noch so
bescheiden ist — künftig nur bei solchen Geschäftsieuten
zu decken , die sich nicht ossensichtlich als reaktionäre Monarchisten
zeigen , sondern sich als Anhänger . der Republik äffen tlich ' zu
erkennen geben . "

Der sihwarzwekFrote Lappen .
Der „ Lokal - An zeig er " des Herrn Hugsnberg ist ein gar

zu putzige » Ding , da » Publikotionsorgau für sämtliche Narren
und Seiltänzer des Deutschen Reiche ». Dieser „ Lokal - Anzeiger "
ist einer der Haupthysteriker im deutschnationalen Blättenniß -
geburkenwald . Im Verleumden , im Intrigenspielen unbestritten
an der Spitze , passieren den Meistern des ehrenwerten schwer -
industriellen Organs von Zeit zu Zeit peinliche Malheurchen . Man
verspricht sich manchmal und sagt dann Wahrheiten , die dem

Spießer unangenehm und für die Hugenberg - Kasse nicht honorierbar
sind . Die Montagsausgabe des „ Lokal - Anzeigers " vom 30. März
bracht « einen Hymnus auf jene schwarzweißrol gesprenkelten Heils -
brüller . die am Sonntag , des stärkenden Alkohol » und der Iarres -

Begeisterung voll , mit Kirchweihkapellen und schwarzweißroten
Windeln durch die Straßen randalierten . In diesem Erguß heißt es
bei einer Schilderung der Straßenbeflaogungi

Vereinzelt flatterten Fahnen von den Häusern . Einige
rote Lappen , wenige s ch w a r z r o t g e l b e , dafür
recht zahlreiche schwarzweißrote .

Der Lappen ist trotz aller verzweifelten Spekulationen , trotz
deutschnaiionoler Eau de Cologne nicht mehr aufzusrischcu . Zu
einem allein scheint er noch brauchbar zu sein . lind dieje Handlung
wäre isymdol : Möge sich die nationalistische Journaille an dem
karierten Bettuch ihren uierloscu Katzenjammer ausjchnäuzen . Da -
für zu sorgen , ist Sache aller Republilaucr a m 2 6. Ap ri l.

wer wählt HinSenburg
'

Nun , wer soll den greisenhaften unpolitischen Militär wohl
anders wählen , als Hysteriker beiderlei Geschlechts , abgetakelte Ilm -
formierte , ein paar hoffnungslos Minderbegabte , sowie die Manager
dieser grotesken Kandidatur , die das deutsche Volk im Auslande
wieder einmal unsäglich lächerlich gemacht hoben .

Im Lande der unbegrenzten Dummheiten ist aber alles möglich .
Da kam ich gestern in ein kleines Ä o i o n i a l w a r e u a e s ch ä f t
des Südwestens . In dieser Stätte des nüchternen Handels ging es
hochpolitisch her . Wahlprognosen . Wer hat die meisten Chancen ?

Ein hagerer Mensch tut sich im Streit der rüstigen Männer besonders
hervor . „ Was wollen Sie, " sagte der wackere monarchistische Diener
der Republik , „alles wählt Hindenburg , den alten Haudegen . Keiner
Marx . " Und dann , man sah förmlich die schwarzweißrote Hurra -
patnotengesinnung aus den blondbläuigeu Augen spritzen . „ Der
Marschall kommt mit starler Mehrheit durch . Alle Beamten
werden ihn wählen , und olle Damen . ( ! ) Sprach ? nüt speckiger
Prophetenstimme und verschwand unter trendeittscheni Räuspern . Ev
mag sich immerhin in einigem verrechnet haben . Die Beamten
allerdings , die , wie jener famose Ignorant , der so unglaublich un -
moralisch ist , sich siine hetzerische Unfähigkeit von der Republik gut
honorieren zu iasien , im Aktenstaub der wilhelminischen Amtsstube
die kärglichen Reste ihres kümmerlichen Gehirns nerinottesi liehen ,
und die die allzuloyale Republik als unterminierende Belastung aus

Barmherzigkeit übernahm , werden dem Greis ihre Stimme aebent

Köstlich aber der fein « Unterschied , den der Rcchtkblockjünger zwischen
„ Frau " und „ Dame " macht «. Welch putzige Spekulation aus gewii ! «
Instinkte . Das altweibliche Heer verwaschener Tränendrüsen steht
dereit , die Püppe der Reaktion mit den entfesselten « trömen wünsch -
los feuchter Liebe zu empfangen . Der alte Feld webelbart
hak « s i h n e n angetan .

Die werteschassende deutsche Frau aber wird sich nicht den :
Krade zuwenden , ihre Stimme gehört der Zukunft und das ist :
die Republik !

Die nationale Raöiowelle .

Es geht bergab mit dem reaktionären Bettel . Trotz aller Hilst -
rufe der verzweifelten Söhne Tsuts will sich der bärtig « Alte nicht
mehr von seinem Lotterfell erheben Es mag sehr wohl sein , daß
ihm seine entartetsten Produkte mit der Zeit auch zu unsympathisch
lewurden sind . Man könnte e? bei Gott verstehen . Ein bankrott «»

den
bersten ,
Skandal , daß auch der R u n d > u n k b e t r i e b immer mehr zu
einer nationali st ischen Propaganda st ätte degra -
d i e r t wird . Unparteilichkeit des Rundfunkyrogramms , die in jedem
anderen Staate eine Selbstverstmidtichtett ist , kennt unser Rundfunk
rächt . Nach „ Tosca " ofserien man dem nationalen Magen die
„ Wacht am Rhein " und nach einem frisch geschmetterten Shimmy
tritt man „ zum Beten " an . Von allen Seiten sind uns bezüglich
dieses Rundfunkmißbrauchs bitiere Klagen zugegangen . Wir greife , i
hier ein Schreiben heraus , in dem folgendes gejagt wird :

„Oft ist die Parteilichreit des Berliner Rundfunks kritisiert
worden . Mit vollem Recht . Die Ansager des Rundfunks scheinen
zu denke », jeder Abonnent ist ein Nationalist . Heldenlieder au. -
Wilhelms glorreicher Niederlagenzeit sind beim Vormittagstonzert
immer auf der Tagesordnung . Nun zu meiner Beobachtung am
Wahlsonntag . Tanzmusik . — Erstes Lied : „ Durch Nacht zum
Licht . " ( Gemeint wahiichdulich durch Iarres . ) Zweites Lied :
„ Husarenmorsch . " Drittes Lied : ( Inhalt : Es liegt eine Krone im
tiefen Rhein . ) Viertes Lied : Eichenblätter . Vevschiedsne Lieder ,
wie „ Die Wacht am Rhein " usw . Beim Ansagen der Wo. hlresultate
fiel es besonders auf , wenn der Name Iarres geiprod ) en wurde ,
ersolgle eine längere Atempause und dann Bekanntgabe der
Stimmen , zahl . Es ist doch mehr als seltsam , daß der Rundsunk

ganz im Dienste einer Parlei mißbraucht wird . F. G. "

Die große Abrechnung .
Nun haben sie also tatsächlich den müden Alten aus Hannover

aus die Beine gestellt . Ein alter Mann , der sicherlich Zeit seines
Ledens sein « militärische Pflicht ersüllte , wird in den Kamps gc - og - n
um der deutschnationalen Parteibslange willen . Uns soll es recht

sein , wenn der Monarchismus seine Unfähigkeit so klar und un -

zweideutig vor aller Augen demonstriert . Mögen sie am kommen -

den Sonntag mit ihrem erbettelten schwcrindustriellcn Geld nur

wieder ihren antiquierten schwarzweißroten Fastnachtsscherz gebiß

rasselnd durch die Straßen sahrem die Zukunsi wird der Republik

gehören , wenn alle Republikaner am Cntschcidungstoge ihre ver¬

dammte Pflicht und Schuldigkeit tun . Aus der einen Seile der

Niedergang , das geöffnete Grab , der widerwärtige Kuhhandel : mit

einem Wort , die Tirpitzsche U- Aooc - Atmosphäre . Ein Greis , den

man phrasenbekleckert durch die deutschen Straßen führt . Schmach

diesen Leuten , denen nichts zu ausgesalien ist , um es für ihren vor -

kümmerten Humbug zu verwende » . Auf der anderen Sei ! «

Wilhelm Marx , der überzeugurigstreue Pazifist , der bewußte Repu -

blikaner , der Mensch des Fortschritts . Laßt uns die politisch -

Schwindsucht am 26. ' April endgültig ins Massengrab legen . Die

Bestattungsunkosten sind nicht sehr erheblich . Es gilt nur , die

richtigen Totengräber zu finden . D a s a b e r i st u n j e r e S a ch « !



Republikaner !
Am 28. April fallt nicht die Entscheidung in einem Sultur -

kampf , sondern in dem Kampf um die deutsche Republik .
Wir wollen in den letzten Tagen dieses erbitterten Ringens alle

Kräfte anspannen , um den kommenden Sonntag zu einem Sieges -

tag der deutschen Republik zu gestatten . Wir rufen Euch

daiicr ans ,

vom ZNiilwoch , den 22 . , bis Sonnlag , den 2S . April , die

schwarzrotgoldenen Fahnen zu zeigen .
unter denen Ihr für Deutschlands Einheit und Freiheit mit Wilhelm

Marx kämpfen und siegen sollt . Jeder aufrechte Republikaner
inuh in diesem Kampfe auch durch das Hissen der schwarzrotgoldenen
Freiheilsbanner seinen Bekennermut und Siegeswillen zeigen ! Die

schwarzrotgoldene Nationalflagge muh endlich die

llebermocht erringen . — Es lebe die deutsche Republik ! — Es lebe

ihr schwarzrotgoldenes Symbol ! — Es lebe der republikanische Ein -

heilskandidat Wilhelm Marx !
Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold .

Gauvorstand Berlin - Brandenburg .

Bestellungen auf schwarzrotgoldene Fahnen
iverden entgegengenviNmen bzw . ausgeführt durch : Warenvertrieb
des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold , Berlin S. 14, Sebastian -
straßc Z7/ . Z8, geöffnet bis 7 Uhr abends : Ortsgruppe Westen der
Äeutschdcmotiatische » Partei , Berlin W. 62, Schillsirahe 3 I , Be -
zirlsoerband 0 der Deutschdemokratischen Partei , Grunewald ,
�chopcrstrahe 33, Bezirksuerband Berlin der Sozialdemokratischen
Partei , Berlin SW . 68, Lindenstraße 3, Keßler , Treptow , Gratz -
strahc 50 ( „ Äorwcirts " - Expedition ) , Breuer , Köpenick , Freiheit 7,
Paul Ralhinanu , Schönebcig , Belziger Straße 27, Bcklcidungshaus
Hamburg , Steglitz , Schlohstraße 103 und in Berlin NW . 52 , Ecuvin -
Orahe 20 I links , Lcppin , Wilinersdorf , Uhlandstrahe 131 — 132 , und
in allen Lerkaufssteilen der Konsulngenossenschaft .

Au�cckuin , grosser Spritdiebstähle .
Der Berliner Kriminalpolizei ist es gelungen , großen Sprit -

diebstählen aus die Spur zu kommen . Hausbewohner in der Ober -
baumftraße beobachteten , daß auf dem Grundstück eine große Menge
Sprit von einem Fuhrwerk abgeladen wurde . Die benachrichtigte
Polizei stellte den Kutscher und die beiden Begleiter , einen gewissen
Lauer und einen Schäfer fest . Nun knin das bekannte Mär -
cheu vom „ unbekannten Mann . " Die Kriminalpolizei stellte jedoch
fest , daß über tausend Liter Sprit aus der Sprit -
sabrik von Eisenmann in der Mühlen st raße 6/7
stammlen . Dort befindet sich zugleich ein Mllllverladeplatz . Die Diebe
statteten dann und wann den auf diesen Gleisen stehenden Sprittanks
über Nacht einen Besuch ab und füllten verschiedene Kruken damit .
Wie sie dieses Kunststück fertig gebracht haben — denn die auf den
Gleisen stehenden Tanks sind stets plombiert — muß erst noch geklärt
werden . Jedenfalls blieben trotz der Diebereien die Plomben un¬
verletzt . Nach und nach hatten diese tüchtigen „Geschäftsleute " etwa
tausend Liter gesammelt und wollten jetzt ihre Beute an den Mann
bringen . Mitteilungen zur weiteren Wisklärung niinmt Kriminalkom -
missar Dr . Bartsch beim I. Kriminalbezirk des Polizeiamtes Kreuz -
berg entgegen .

Tas �pfer eines betrunkenen Chausteurs .
Als einen außergewöhnlich groben Fall von Fahr -

lässigkeit durch einen rücksichtslosen Autoführer bezeichnete der
Borsitzende des Schöffengerichts Schöneberg , Landgerichtsdirektor
Schneider , die Handlungsweise des Autodroschkenkutschcrs Erich
R e i t z u g. Der Angeklagte hatte am 2. Januar um SZb Uhr früh
den Gemüsehändler Conrad mit seiner Autodroschke angefahren
und dann überfahren . Conrad war in das Krankenhaus gebracht
worden und am nächsten Tage v e r st o r b e n. Cnnrad hatte einen
Handwagen vor sich hcrgeschoben und wurde gerade imter einer
Gaslaterne überfahren , so daß der Angeklagte sich nicht mit
Dunkelheit entschuldigen konnte . Er schreibt das Unglück einen »
Zufall zu. Die Beweisaufnahme ergab jedoch , daß der Angeklagte ,
der Nachtdienst gehabt hatte , stark angetrunken war . Er war
schon eine Stunde vorher in angetrunkenem Zustande
in einem Lokal erschienen und hatte dort noch weiter gezecht , so
daß er bei der Weiterfahrt nicht mehr die volle Herrschaft über sein
Auto gehabt hat . Erschwerend war für den Angeklagten , daß er ,
nachdem er das Unglück angerichtet hatte , in rascher Fahrt
das Weit « such t e. Seine Ermittlung war nur dem Umstand
zr » verdanken , daß ein Straßenpassant schnell nachsprang und sich

die nicht erleuchtete Wagennummer merkte . Zuerst hatte der An -

geklagte auch bestritten , der Täter zu sein , muhte es aber bei der

Gegenüberstellung mit dein Zeugen jchlichlich zugeben . Das Gericht

bezeichnete es als sine sreventlichc Unverantwortlich -
k e i t , wenn ein Zlutoführer während der Dienstzeit sich betrinke .
Ein betrunkener Autoführer sei die schwerste Gefahr für den öffent¬
lichen Berkehr . Dagegen muh mit aller Strenge vorgegangen
werden , damit den Autoführcrn ins Gedächtnis gerufen werde , daß

sie ihren Beruf ernst zu nehmen haben . Das Schösfengericht ver -
urteilte Reitzug zu zwei Jahren Gefängnis und ordnete

seine sofortige Berhaftung an .

» Weil es üer Herr Staatsanwalt war " .

Der Belnigsprozeü gegen Dr . Schott .

Im weitecrn Berlauf des Prozesses wurden die einzelnen Fälle
des Betrugs , der Untreue und Unterschlagung erörtert ,

in denen Anklage gegen Dr . Schott erhoben worden ist .
Mit seinem Auto Hot Dr . Schott eine Reihe von bedenk -

lichcn Schiebungen begangen , obwohl das Auto noch nicht
voll bezahlt war . Er hatte es zunächst bei einem Schneidermeister
und einem indischen Professor verpfändet und dann das Auto der

Depositen - und Handelsbank als Sicherheit gegeben . Dort ist es
auch später zum Verkauf gelangt . Bei der Depositen - und

Hanoelsbank hatte es Dr . Scholl verstanden , sich einen
Kredit von 35000 M. zu verschaffen . Als die Sicherheiten
ausblieben , gab er das Auto in Pfand , nachdem er vorher 28 000
Mark abgehoben hatte . Er war bei der Bank durch deren Syndikus
eingeführt worden , der ihn von Moabit aus kannte . Bekanntlich
war zu jener Zeit der Hauptmacher bei der Bank der jetzt flüchtig
gewordene Direktor Wölpe . Wie die Bank dazu kam , Dr . Schott
den großen Betrag ohne jede Unterlage zur Verfügung zu stellen ,
ließ sich in der Berhandlung nicht »nehr mit voller Klarheit fest -
stellen . Der Direktor der Bank , Graf Medern . meinte , daß Dr .

Schott der Bankkredit von 35 000 M. eingeräumt worden sei , weil

er kreditwürdig erschien und die Auskunst günstig war . Auf eine
weitere Frage des Staatsanwaltschaftsrats Zimmermann sagte der

Zeuge : „ Wir haben den Kredit gegeben , weil es der

Herr Staatsanwalt Dr Schott war . Er hatte uns ja
auch Sicherheiten in Aussicht gestellt , und einem Staatsanwall

»nüßte man doch Glauben «»chenken können . " Er versprach auch ,
Sicherheiten nachzuliefern . Auf die Frage des Borsigcndcn an den

Angeklagten , wie er dachte den Kredit abzudecken , antwortete Dr .

Schott , daß damals große Vermittlungsgeschäfte schweb -
tcn , die aber leider zu Wasser geivorden seien . In einem an -
deren Falle hatte Dr . Schott von einem Schneidermeister S . An -

sang Januar 1924 100») M. geliehen und eine Brillantenbrosche
seiner Frau dafür verpfändet . Am Fälligkeitstage konnte er nicht
zahlen , gab aber drei Schecks über je 400 M. und wußte den

Schneidermeister zu bestimmen , ihm die Brillantbrosche wieder aus -

zuhändigen . Das geschah jedoch nur zu treuen Händen . Es stellte
sich heraus , daß die Schecks keine Deckung ballen . Dadurch
wurde überhaupt das Strafverfahren gegen Dr . Schott in Fluß ge -
bracht . Geständig war Dr . Schott in einem Falle des Bank -
betrug », bei dem die Bankfirma Kahn , Weil u. Co . um 800 M.
geschädigt worden war . Durch ein Versehen der Post war dem

Angeklagten Dr . Walter Schott eine Gutschristsanzeige für einen
Werner Schott von dem Bankhaus - zugegangen . Dr . Schott bc-

gab sich zu dem Bankhausc , ließ die Höhe „seines Kontos " feststellen
und hob 800 M. davon ab : er unterzeichnete die Quittung mit Dr .
W. Schott . Der Angeklagte gab zu , daß er in diesem Falle aus
dem Wege zur Bank auf den Gedanken gekommen sei , such aus seiner
augenblicklichen Geldklemme dadurch zu helfen , daß er die Namens -

Verwechslung ausnutzte . Mit der Firma Flecken st ein in

Aschaffenburg war Dr . Schott in Verbindung getreten , um ihr
einen Kredit zu verschaffen und als Unterlag « für diese
Geldbeschassung hatte die Firma ihm zwei Wechsel über je 20 000
Wart eingesandt . Nachdem er bereits einen Kredit von 35 000 M.
bei der Depositen - und Handelsbank hatte , gelang es Dr . Schott durch
seine Ueberredungskunst , das Bankhaus zu bestimmen , die beiden

Wechsel , nachdem er sie giriert hatte , zu diskontieren . Bon den ver -

cinnahmtcn 40 000 M. lieferte Dr . Schott jedoch nur 25 000 M. an
Fleckenstein aus . Den Restbetrag von 15 000 M. behielt er selbst .
Wie er eingestanden , sei er hinterher nicht imstande gewesen , Flecken -
stein den Restbetrag zu zahlen . Die öache kam heraus , als Flecken -
stein bei der Vorlegung der Wechsel an dos Bankhaus schrieb , er
habe noch nicht den vollen Betrag erhallen . Daraufhin kündigte
die Bank Dr . Schott die gewährten Kredite . In einen anderen
Betrugsfall spielt eine Persönlichkeit hinein , die berells früher durch
eigene Sensationsprozesse die Oeffcntlichkcit beschäftigt hat , der Agent
Joseph M a r g o l i n. Dem in diesem Falle als Zeugen veriwm -
menen Direktor der Industrie - und Handelsbant P a u l i ch legte

Amtsgerichtsrat Dr . Neumann die erstaunte Frage vor , wie es

kommt , daß die Bank , die sich im Juli durch Dr . Schott geschädigt

fühlle , im A u g u st sich o e r a n l a ß t sah , d e n f e l b e n Dr .

Schott zum Vorstandsmitglied der Bank zu machen .

Der Zeuge Paulich äußerte sich in längeren Aussührungen dazu

aus denen nur herauszuhören war , daß man später zu i -er Ansicht

gekommen sei . daß die Bank nicht von Dr . Schott betrogen worden

wäre , sondern daß Dr . Schott selbst von Margolin übcrrafcht worden

sei , wenigstens habe ein Bries des Angeklagten bicjen Anschem

10 Uhr abends wurde das Urteil gefällt . Das Gericht

sprach den Angeklagten Dr . Scholl schuldig des Betruges in

zwei Fällen . In ollen anderen Fällen konnte das Gericht

strafrechtliche Bersehlungen nicht feststellen . Die Strafe lautete au ?

cchs Monate Gesängnis unter Anrechnung von drei Mo -

naten Untersuchungshast Nach Verbußung eines Monats erhalt

der Angeklagte für den Rest Bewährungssris fedoch wurde eine

Hastentlassung abgelehnt . Der Angeklagte Jakob wurde frei -

gesprochen . Dr . Schott nahm das Urteil sofort an .

§ür 400 Mar ? nach Cüöamerika .

Das zweite Motorschiff der „ hamburg - Südamerika - .
Am 22. April wird das neue Doppelschrauben - Passagiermotor -

schiff „ Monte O l i v i a " die erste Ausreise von Hamburg nach

Südamerika antreten . Das Schifs umfaßt l - rOOO Bruttorcgister -

tonnen , hat eine Mafchinenleistung von 7000 Pserdesrärkm und

erreicht eine Geschwindigkeit von nahezu 15 Seemeilen in der Stunde .

ebenso wie das Schwefterschisf „ Monte S a r m i c n t o" . Die

beiden Schisse stellen einen E i n h e i t s t y p 3. Klasse dar . d. h.
alle Räume und Einrichtungen stehen ausnahmslos diesen Reisenden

zur Verfügung . Für die Unterbringung und Verpslcgung dcr

Passagiere 3. Klasse ist alles Erdenkliche getan und erinnert in keiner

Weise mehr an das frühere Zwischendeck , die bisherige 3. Klasse .

Gesellschastsräume . eine groß - Gcsellschostshalle , ein Schreib - und

Lesezimmer mit niniangreicher Bibliothek in vier Sprachen , ein

großer Rauchsalon mit Ledersofas und andere Bequemlichkeiten

stehen sämtlichen Passagieren zur Verfügung Die Fahrgäste er -

halten bequeme Betten mit Sprungsedermotratzen und weißen Bc -

zügen . Sämtliche Kammern sind mit fließendem Wasser versehen .

Der Kllchenbetrieb des Dampfers entspricht einem großen� Hotel -

betrieb . Das Essen wird in zwei großen Speisesälen mit je 450 cig -

platzen serviert . Die neuen Schiffe dürsten insbesondere für den

Touristenverkehr von Europa nach Südamerika und umgekehrt von

erheblicher Bedeutung sein , da die G e s a m t r e i s c na ch c; ii d -

a m c r i k a , etwa nach Rio de Janeiro , nur 400 Mark kostet .

Ackite Vcrlincr Tabakmesse .
Die Reihe der Groß - Berliner Tabalfachmessen ist setzt in dcr

Neuen Welt um die achte ihrer Art vermehrt worden . Das

Interesse , das man auch im Zluslondc der Messe entgegenbringt ,
kommt insbesondere darin zum Llusdruck , daß dieses Mal auch als

Lieferanten wichtiger Rohtabake und Fertigfabrikate Mexiko ,
Italien , Serbien und Bulgarien aus dcr Messe ver -

treten sind . An der E r ä f i n u n g s f e i e r nahmen deshalb dies -

mal . außer den Vcrtrctein der staatlichen und städtischen Behörden ,

auch die Berireter der ausstellenden fremden Regierungen teil . Die

Messe ist nicht ganz so reich beschickt , wie es noch bei der

Herbstmesse der Fall war , was an der Ungunst dcr wirtschaftlichen

Verhältnisse liegen mag . die sich besonders im Tabakgewcrbe aus -

wirkt . In ihrem ganzen Zlusbau ist aber diese Messe nach der

künstlerischen und volkswirtschaftlichen Seite hin um so sehen - .
werter . Es mag als interessantes tztimmungsmoment erwähnt

werden , daß die veranstaltenden Jntcressentenverbändc zum ersten -
mal am Eingangsportal die Farben der Republik gehißt
hatten . Die Messe bleibt bis zum 21. April geöffnet .

Eine große öffenkllchc Kundgebung des Volksblocks im 15. Bcr -

wastungsbezirk findet heute Sonntag statt . Aufmarsch 2 Uhr auf
dem Marktplatz in A d l e l s h o f. Republikaner beteiligt euch in

Massen . Ansprache : Erich Kuitner .

Hundesperre auch in den Wäldern . Vor einigen Togen ging die

Nachricht durch die Oeffeiulichkeit , daß die Einführung des Leinen -

Zwanges für Hunde in den Berliner städtischen Wäldern vom

Mogistrat abgelehnt worden sei. Demgegenüber wird von zn -
ständiger Seite betont , daß während der Dauer der

Hun desperr « in den davon betrossenen Bezirken , gleich -
gültig , ob es Straßen , Wälder oder sanft öfsent -
liche Orte sind , gemäß den oichseuchenpolizeilichen Anord -

nungen die mit Maulkorb versehenen Hunde on der Leine zu führen
sind .

Anthony John .
Roman von Ierome S . Zerome .

Führt er sich gut auf , arbeitet er fleißig , so kann er
imt fünfzig Iahren Bureauoorsteher sein und ein Gehalt von
dreihundert Pfund beziehen . " Sie trat ganz nahe an Anthony
heran und schaute ihm in die Augen : „ Da steckt er in Ihnen ,
der Träumer . Sie wissen es . und auch ich weih es . " Sie
lochte . „ Ich sah ihn allzu oft . Sie waren vernünftig genug ,
ihn einzuschließen und den Schlüssel fortzuwerfen . Hüten Sie
sich davor , daß er entspringt . Gelingt es ihm , so wird er sich
Ihrer bemächtigen : oll Ihre Kraft und Klugheit wird ihm
dienstbar fein . Er wird Sie ohne Erbannen reiten , Sie zu
Tode reiten . " Sie legte ihm die Hand auf die Schulter , schüt -
telte ihn leicht . „ Ich ineine es gut mit Ihnen , lfabe Sie gern
Lassen Sie niemals den Träumer über Sie Herr werden
Sonst helfe Ihnen Gott . " Sie schaute auf die Uhr . „I-li
muß gehen . "

Anthony lachte . „ Hat eine Frau ausgesprochen , was sie
sagen will , so gibt es nichts mehr vorzubringen . "

„ Sie dürfen « in anderes Mal reden " , oersprach sie.
Anthony behielt das Haus in Bruton Square . Jetzt , da

die Tetteridges ausge . zogen waren , war es zu groß , aber er
liebte den altmodischen Platz mit den hohen Ulmen . Das ge -
räumige Klassenzimmer vermietete er an einen jungen Archi -
tekten , der vor kurzem nach Millsborough gekommen war . Die
Tante war über die Veränderung beglückt . Sie haßte Frau
Tetteridge , besonders well diese ihr verübelte , daß sie an
sonnigen Nachmittagen vor der Haustür saß . Das war stets
ihre Gewohnheit gewesen und sie konnte nicht begreifen , wes -
halb eilte Handlung , die in Moor - End - Lane als harmlos galt ,
in Bruton Square eine Sünde fein sollte . Sie wurde zu -
sehend ? schwächer . Ihrer Ansicht nach kam das vom Mangel
an Arbeit , und vielleicht hatte sie recht . Die Folge war , daß
sie sich weit weniger auf den Himmel freute als früher .

„ Ich stellte es mir immer so wunderschön vor " , gestand sie
Anthony eines Tages . „ Bloß herumsitzen und in olle Ewigkeit
nichts tun . Es klingt undankbar , aber ich weiß wirklich nicht ,
ob ich es genießen werde . "

„ Der Onkel glaubte trotz allem an Gott " , tröstete Anthony .
„ Ich sprach mit ihm darüber , ehe er starb . Er meinte , jemand
müsse das Ganze managen , und hoffte . Gott werde für ihn
eine Arbeit finden . "

„ Dein Onkel war ein guter Mann . Früher machte ich
mir Sargen um ihn . Aber vielleicht ist Gatt doch nicht so
unrernünscig . wie ihn die Leute hinstellen . "

Herr Mowbray überließ seine geschäftlichen Angelegen -
heiten immer mehr und mehr Anthoni ) : um sich für die Eut -

sagung auf anderen Gebieten zu entschädigen , befaßte er sich
noch mehr mit altem Portwein , was seine Gicht verstärkte .
Betty reiste mit ihm so häufig wie möglich ins Ausland , das

Reifen unterhielt ihn , und wenn er von seinen asten Käme -
raden getrennt war , konnte man leichter mit ihm fertig werden .
Er hatte seine Kinder stets geliebt , und trotz seiner Schwächen
konnte Betty nicht umhin , ihn gern zu haben . Anthony wußte
genau , daß sie nicht heiraten würde , so lange der Vater lebte .
Aber diesqtörte ihn nicht ; sie waren gute Kameraden , und die

Ehe hätte in ihr Verhältnis kaum eine Aenderung gebracht .
Inzwischen wurden Mowbray u. Cousins immer erfolgreicher .
Die Privatgeschäfte befanden sich fast völlig in den Händen
des alten Johnson : Anthony widmete sich den Millsborough
betreffenden Plänen . Dcr Hafen von Millsborough war bc -
reits zur Tatsache geworden : der durch ihn errungene Nutzen
stand über jedem Zweifel . Ein Syndikat hatte sich gebildet ,
der Bau einer elektrischen Trambahn , die die Docks mit dem
entlegensten Teil des Tales verbinden sollte , befand sich bereits
in Ausführung . Aber Anthony befaßte sich mit einem noch
weit bedeutsameren Plan : bisher war Millsborough an einer
Nebenlinie der großen Bahnstrecke gelegen , die sich fünfzehn
Meilen entfernt befand . Anthony dachte an eine neue Strecke ;
sie sollte westlich von dcr großen Schleuse den Fluß über¬
queren . sich am Ufer entlangziehcn und hinter dem Moor mit
der großen Strecke zusammentreffen . Auf diese Art würde
Millsborough an der Haupteisenbahnstrecke liegen , und die
Entfernung zwischen dem Norden und London würde um
eine Stunde verringert werden . Auf allen diesbezüglichen
Plänen und Dokumenten stand der Name Mowbray , aber
Millsborough wußte genau , daß hinter ihnen Mowbnys
jüngerer Kompagnon , der junge Strong ' nth ' arm , stehe . Und
Millsbourough das an das Glück im Spiel glaubte , setzte
auf ihn .

Die Familie Coomber kehrte ganz unerwartet nach der
Abbey zurück . Es Halle sich für das Landhaus kein Mieter
gefunden : außerdem war Sir Harry eine Erbschaft zugefallen .
Keine große allerdings , doch würde sie ihnen ermöglichen , das
alte Haus zu bewohnen . Es war seit vielen Generationen
das Heim der Coombers gewesen , und Sir Harry , der ewig
kränkelte , hoffte dort zu sterben . Herr Mowbray war ver -
reist : der alte Johnson begab sich nach der Abbey . um die ge -
fchäftlichen Dinge zu besvrechen .

„ Ich glaube nicht , daß sie sick, werden halten können . "
erklärte Anthony . „ Der Park befindet sich in einem furcht -
baren Zustand , von den Gebäuden und der Farm gar nicht

zu reden . Das bloße Instandbalten dürfte zweitausend im

Jahre kosten , und wenn die Zinsen der Hypothek gezahst
werden , bleibt kaum so viel übrig /

„ Was meint Sir Harry selbst ?" fragte Anthony . „ Be -

greift er seine Lage ? " ,

„ Er scheint auf dem „ Noch - mir - die - Sündflut " - Stand -
punkt zu stehen . Er rechnet damit , daß er noch zwei Jahre
zu leben hat und diese Zeit ebensogut daheim verbringen kann .

Anscheinend will er die meisten Räume unbenutzt lasien und
von den Einkünften des Gemüsegartens leben . " Der alte

Johnson lachte .
„ Und seine Frau ? "
„ Mit dcr hat er Glück . Wenn man ihr einige Blumen

gibt , lind eine Amsel , die ihr vorsingt , so ist sie zufrieden .
Aber ich iveiß nicht , wie das mit dem Sohn werden soll . "

„ Er dient ihm Heer , nicht wahr ? "
„ Ja . bei der Garde . Die Leute sind oerrückt . Freilich

l . >aben sie reiche Verwandte , aber ich glaube nicht , daß ihnen
die beistehen werden . "

„ Der Junge wird sich in ein billigeres Regiment versetzen
lassen müssen " , meinte Anthony , „ nach Indien gehen . "

„ Oder sie werden hungern , um ihn weiter bei der Garde
dienen zu lassen . Es ist komisch , wie wenig Vernunft diese
alten Familien haben . Das kommt wohl von der Inzucht .
Vielleicht stellt das Mädchen sie alle wieder auf die Beine . "

„ Indem sie einen reichen alten Kerl heiratet ?"
„ Oder einen reichen jungen Kerl . Ich sah noch nie ein

schöneres Geschöpf . Wahrscheinlich kam die Familie ihret -
wegen zurück . Wenn eine Tante das Mädchen in London
ausführen wollte , wäre die Sache ganz einfach . "

„ Wenn das Mädchen will " , warf Anthony ein .
„ Die Leute aus dieser Klasie haben darüber andere An -

sichten , müssen sie haben . "
Das Haus und die Werkstatt in Platts - Lane , wo Anthony

geboren worden war . wurde jetzt von dem alten Kesselflicker
und dessen balbblödsinnigem Sohn bewohnt . Der alte Mann
war stets ein schlechter Arbeiter gewesen , der Sohn jedoch
hatte sich zum geschickten Mechqniker entwickelt . Nun gab es
in Millsborough bereits viele Fahrräder und der junge Mann
hatte den Nuf , der beste Radrcparateur der Stadl zu sein .
Die Werkstatt b - dun ' te der Instandsetzung : das Haus gehörte
einem . Klienten der Mowbrays , und Herr Johnson gab eben
einem Angestellten den Auftrag , sich hinzubegeben , als An -
thony das Zimmer betrat : „ Ich gehe ohnehin in diese Rich -
tung " , sagte er . „ werde selbst nachsehen . "

( Fortsetzung folgt . )

i



Alls GensssiMn u. Gensffen treffen
. sich om SLlhrio den Vezirkslotalen !

Die städtische Kindcrleschalle in der Ehrenbcrg st raste und
die auf demselben SchulgrundstüS untergebrachte B o l k s -
vücherei waren mehrere Monate gcschlosseiu Sic sind inzwischen
völlig neu hergerichtet und jetzt wieder eröffnet worden .

Eine Kundgebung für die Kandisalur Marx , veranstaltet vom
Reichsbanner « chwarz - Rot » Golr > , Vezirk Areu�berg ,
findet Montag , den 21. April , abends 7' � Udr . in der Vocldraucrci ,
Ndicinstr . 2/S statt . Nach Rcsitationen von Ilse K a m n i t>« r werden
die Abgeordneten Künstler <Soz. ) , Freiherr v. R i ch t h o f cn ( Tcm. s
und Zimmermann ( Ztr . ) sprechen .

Ordner der Proletarischen Feierstunden . Tresspunkt iitr Frühlingsseicr
der sozialistischen Arbeiterjugend Sonntag , den lg. April , vorm . g Uhr . im
Großen Schauspielhaus .

Bczirksbildungsaubschuß . Staatliches Schillcrtheaicr . Charlottenburg ,
Bismarckstraßr . Sonntag , den lg. April : „ Von morgens b i e-
mitternachts " von Kaiser . Sonntag , den 17. Mai : „ Napoleon "
von Christ . Fricdr . Grabbc . Preis pro Karre einschließlich Theaterzeliel
und Gebühr für Kleiderablage 1 Mk. Karten sind noch an der Kasse ' ,u
haben . — Deutsches Operndaus , Charlottenburg . Bismarckstraß «.
Donnerstag , den 2l . Mai iHitnmclfahrt ) : „ Boccaccio " . Operette von
F. Zell und Richard Genee , Mustt von Franz v. Suppe . Preis pro
Kart « 1,30 M. . Kleiderablage frei . Die Porstileungen beginnen pünktlich
2 % Uhr nachmittags . Karten für sämtliche Veranstaltungen sind zu haben
im Bureau des BeziiksbildungsauSschusics . Lindcnsrr . 3, 2. Hos, Zimmer 3.
Buchhandlung Portvärts , Lindcnslr . 2, in sämtlichen VorwärtS - Zpeditio -
neu , bei den Mitgliedern der Bildung - anssänissc und den Abtciliuigs -
führern . Ausstellung und Versau f von Radierungen und Holzschnitten
erster Künstler : Sclla Haste , Wilhelm Lesierlc , Hellmuth Krommer im
Bureau des Bildunsausschustes , Lindcnsir . 3.

Lehrgänge der Staatlichen Hauplftclle für dcn naturwistcnschast -
licheu Untrrricht für Lchrcr und Lehrerinnen aller Zchutoatiunpen linden
auch in diesem Sommer statt . Von dcn 21 Lehrgängen sind die solgendcn
besonders hervorzuheben : Stirdicnrat Dr . Helberg : Histologie sür
die Schule . sUebungcn im Herstellen und Färben zoologischer Tauer -
Präparates , sowie die ZelbsthersteUung von Lehrmitteln für dcn biologi -
schen Unterricht : Studienrat Schcisfler : Ucbungen in der Her -
stellung und Bedienung von Geräten der drahtlosen Technik : Dozent
S ch m e h l i k : Das Lich und die optischen HilsSniittel im Dienst des
naturwisienschaftliche » Unterrichs ; Studienrat Dr . Kramer : Dar -
stellende Geometrie init besonderer Bcrüctstchtiquna von Ausaaben . die in
der Mitrrlstuse bebandelt werden können , sowie Einsührung in die ebenen
projektiven Transformationen an Hand ausgewählter Beispiele ans der
darstellenden Geometrie : Studienrat L a rn p r eüb t : Uebnngen zur
chemischen Physiologie der Wirbeltim : Geh . Reg . - Rat Pros . Hahn :
liebungcn in Schulversurben über die Ciaenschasien der Flüsiigkciten und
der Gase , sowie über Schwingungen . Tie Ucbimgen beginnen in der
Zeit vom 2. bis 9. Mai und dauern 12 Wochen . Meldungen schriftlich
oder mündlich bei der Staatlichen Hauptstcllc Berlin W. 35. Potsdamer
Straße 120, geöffnet 10 —1 , Sonnabends 10 —2 . Tie Vorlesungen und
Ucbungen zur Didaktik des mathemaiisch - naturwissenschastlichen Unter¬
richts von Professor Dr. M e tz n e r fürden in der Technisstzcn Hoch-
schule statt .

parteinachrichten für Groß - öerlin
Eiuseuduagen für diese Rubrik sind
B» rl >» EW. 68. Lwdcastraß « 3,

stet » an da » »ezirtalekret - rt - t .
!. Kos. 3 Trc ». recht », in richten

J. Streit WlMt . Montag , den M. April , Ui Uhr. Sitzung des erweiterten
greisoorhande » bei Zschi- stng , Ackcrur . I. Mitglieder der 2. Abi - Uung
sind ebenfalls eingeladen . , �

4 Kreis Prcnzlgner Berg . M« Sitzung des Kreisausichunes f »r Arbeiter .
Wohlfahrt findet nicht Dienstag , sonder » in der Woche nach der Wahl

«. Kreis Kreuzberg . Die Senossen werden ersucht , an der Wahlkundgebunz
des Reichsbanners am Montag in der Bockbrouerei teilzunehmen .

7. Kreis eharlattrnburg . Montag , den 20. April , 75; Uhr, Sitzung des er .
wcitertcn Krelsvorstandes im siimmer l . Jede Abteilung muß rertrctcn
fein . — Material für die Versammlung abholen bei Will , Echillcrstraße .

l ) Qs l�unäkunkpfoxrsmm .
LonntsS , äen I ?. Zpe ! I .

g Ohe vorm . : Morgenfeier . 1. Vorspiel „ Meine Zurersiclit nrnl
meine Burg " . 2. Arie „ Der Monscb , vom Weibe geboren " , aus
dem Requiem . Hugo Kann ( Margarete Böbmc - Heidonreich , Sopran ) .
3. Moderato quasi andantino ans der G- Moll - Sonate , Tartir . i .
( Annemarie Rödcubeclc - Willicb . Violine ) . 4. „ Wie lieblich sind
deine Wohnungen . Herr Zehaoth " . Chr . Fink ( Margarete Böbme -
Heidenreicb . Sopran , und Gustav Polr . in , Ball ) . 5. Von der Auf¬
erstehung der Toten " (1. Chor . 15) ( Bibelsprecher Job . Schulzke ) .
6. Ansprache ( Pfarrer Bieter von der Trinitatis - Kirche ) . 7. Largo
ans der G- Moll - Sonale . Tartin i ( Annemarie Rödenbeck - Will ich ) .
S. a) Erlöst Hugo Kann , b) Das ist . der Tag des Herrn , Mendels -
solin - Bartholdy ( Margarete Böhme - Heiden reich u. Gustav Polzin ) .
Am Harmonium : Dr . A. Böhme . 12 Uhr mittags ; Hans -
Bredow - Schule . ( Abteilung Hoebschulkurse ) . Dr . med . Arnoldi
„ Der Stoffhaushalt des Menschen " . 5. Vortrag . „ Der Stoffhaus -
halt bei der Arbeit , in der Erholung - und in der Rnho " . 3 Uhr nachm . :
Hans - Bredow - Schnle . ( Ahteitung Bildungskurse ) Landwirtschaft ;
Dr . v. Wolf : „ Der Getreidebau " . III . Teil : „ Aussaat , Pflege und
Ernte " . 3. 30 Uhr nachm . : Die Funkprinzessin erzählt : Koue
Män - hcn . 1. Die Ginrterbexo oder wie der Fasching entstand .
H. H. Ewers . 2. Wze der Riese Baumstark und der Z. rcifingcrhut
auf die Brautschau gingen . Kots Friedrichs . Die Funkprinzessin :
Adele Proesler ) . . 4. 30— 6 Uhr abends : L' ntcrhaltungsmusik
( Berliner Funkkapello ) . 7 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule .
( Abteilung Bildungskurse ) . Katui Wissenschaft . Dr . Rudolf Wegner :
„ Einführung in die Klimakunde " . 6. Vortrag . „ Deutschlands
Klima " . 7 45 Uhr abends : Staatssekretär z. D. Professor
Dr . Julius Hirsch : „ Was Deutschland von Amerika lernen kann " .
8 30 Uhr abends : Konzert des Madrigalchoros Dortmund . Dirigent :
Musikdirektor C. Holtschneider . 1. a) Ich lag in riefer Todes¬
nacht , Volksweise , vor 1535 . Satz ( 1597 ) Job . Kccard . b) Sanctus
( 182C aus der deutschen Messe V) Franz Schubert c) Meine
Seele ist stille , R. Rodecko ( Madrigalchor ' 1 . 2. Sonate A- Dur
für Klavier , W. A. Mozart ( Gerard Bunk , Klavier ) . 3. a) Inns¬
bruck , ich rouC dich lassen ( 1495 ) Heinrich Isaao . b) In stiller
Xacht ( 1S60) Johannes Brahms . c) Erquicke mich mit deinem
lacht ( op. 29 Kr . 5) Albert Becker ( Madrigalchori . 4. a) Der
Wanderer , Martin , b) Ist der Himmel darum im Lenz so blau .
Pfitzner . c) Du meines Herzens Krönelein . Strauß ( Lore Decker -
mann , Sopran ) . 5. a) Das schlaue Mädchen ( Komponist unbe¬
kannt , vor 18391, bearbeitet von A. v. Othegraven , b) Aus der

Reinccke , Violine ) . 7. Drei niederdeutsche Kinderlieder ( 1539 bis
1856 ) Ed. Aug . Groll , a) Suse , liebe Suse , b) Bählämmken , c) Buh -
köken ( Madrigalchor ) . Anschließend ; Bekanntgabe der neuesten
Tagosnaehricbten . Zeitansage , Wetterdienst . Sportnachrichten ,
Theater - und Filmdienst . 10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik ( üober -
tragung ) .

Königswusterhausen . Sonntag , den 19. April .
11 30 —12. 50 vorm . : Kammermusik - Konzert des Steiner - Roth -

stein - Quartetts , Berlin . Mitwirkende : Gertrud Steiner - Rothstein ,
1. Violine ; Gertrud Blaudorn , 2. Violine ; Milly van Has , Bratsche ;
Käte Svehago , Cello ; Hans Rothstein , am Flügel , X. Lente nssai ,
cantante e tranquillo aus dem Streichquartett F - Dur op . 135, L.
v. Beethoven . 2. Erster und zweiter Satz aus dem Violinkonzert
D- Moll Kr . 4, Henry Vieuxtemps ( Frau Gertrud Sfoiner - Rothstein ,
am Flügel ; Hans Rothstein ) . 3. Italienische Serenade , Hugo
Wolf . 4' . Quartett op . 96 F- Dur , Anton Dvorak ( Allegro ma nou
troppo — Lcnto Molto vivace — Finale ) . 12 Uhr mittags :
Esperantoeinlage .

14. Ättis Sculüün . Diensiag , den 21. April , 7 Uhr, Sislung der Bildungs -
lommission im Bureau . Aeckarftr . 8.

2l>. Kteie ReiaiScadols . Dienstag , den 21. April . 7' /j Uhr , Eißung der Dunk »
tionärinncn im Zimnier 65 des Betwallungsgebäudes Reinickendotf - Dst
( Agitaiion , Arbeiletwohllahrt , Kindetsstzuh ) . Jeder Ort muß pcrtretcn sei ».

heute , Sonntag , dcn IS . April :
14. Abt . Die Lenosten beteiligen sich an der iflugb - iaitoerdreitung . — Mon¬

tag abend 8 Uhr stunktionärreisammlung bei Gillwald , Piitbuscr Sir . 24. —
Die Bezirlstührcr müssen zur Mittwoch staltffndcndcn Ecnerawersammlung
einladen .

Zt. Abt . 0 Uhr ffluqblatwerbreitung oon Pscifcr , Hausburgstr . 2, aus .
40. Abt . 9 Uhr ffluqhlattoe�rcitung von Keufner , Kagclbcrger Str . 20j ."". . . . . .' ' " "

stuntlienarpersamiulung ebenda .aus . — Montag , den 20. , April , Ti Uhr, stunfüc
Abteilung - vorstanäsmitgileder ! i Stunde früher .

44. Abt. 87. Stadtbezirk : 9 Uhr von Cchlboldt , 91. Stadtbezirk von Nagel
aus stlugblattverbreiluna .

Sharlottenbnlg . 81. Abt . 9 Uhr sslugblattveibreitung oon den bekannten
Lololen aus . — öli. Abt. 8' , Uhr stliigblattverbreilung : 1. Gruppe von
Licrsch . Kantstr . 62, 2. Gruppe von Jankowski , Holtzendorssstr . 20, aus .

Morgen , Montag , den 20 . April :
13. Abt . 7' ,i Uhr stunltionärkonferenz bei Lausch. Bredowstraßc .

17. Abt . 7z- Uhr Funttionäilonserenz boi Dose, Rordhafcn si.
Zt. Abi. 7F- Uhr stunklionaroersammlunq bct Kroll , Utrechter S>r . 21. - »

Mittwoch 7Vi Uhr Mitgilederoeisaminliiiig in der Säwlaula Plantagen -
straße 15—17. Neuwahl der Abtcilungslcitung , Porttag .

23. Abt. 71- Uhr ffuntlionärpersoinmlung hei Grunwald .
26. Abt . t ' -j Uhr stunltionarkonscrcnz bei Gcnseritt .
27. Abt. 7 Uhr itunlllonäroctsommlunq bei Wroomann , Glcimstr . 16.
44. Abt. 7>. i Uhr Mltgliedcrocrsauimlnng in Mens Ballsalon , Oranicnstr . 186.

Tagesordnung : Reichspräiidentcnwohl und Neuwahl der Abicilungsleitunq .
67. Abt . eharlottsnbnrg . T/j Uhr bei Grunert , Schlütcrstr . 47, Funktionär -

silzung .
76. Abt . Wilmersdorf . IM Uhr Mitgliederversammlung bei Kraiß . Einteilung

der Wahlardeil .
77. Abt . Schöncbeeg . 7' - Uhr Abteilungsvorstandssißung beim Genosten Klar

wittcr , Aposiel - Poulus - Slr . 7.
8L Abt. Arirdcnan . Pünktlich IM Übe öffentlrchc Versammlung im Bürger »

saal des Rathauses . Redner : SPD . : Crispicn , Zentrum : Dr. Weber und
ein Demokrat .

Rcukelln . 86. Abt . Ti Uhr bei Schulz , Hohrcchtstr . 64. Funktionär - und Bor »
standssißunq . — #0. Abt. 71- Uhr Sißung sämtlicher Funktionäre bei
Schittler . Donausir . II ».

161. Abt . Treptow . " H Uhr äußerst wichtige stunktionärsißung bei Oettinger ,
Kiesholz - , Eck« Elsenstraße . Die Bczirkssilhrer laden ein .

168. Abt. Köpenick. Ti Uhr Extrazahlabend für die Dammoorstadt bei Schulz ,
Bahnhosttr . 34. — Dienstag , dcn 21. , April , Extragzahlabcnd : für die
«öllnische Vorstadt im Jugendheim Grünancr Str . 5, Alt - und . Kielistadt
bei sticpach , Müggelheimer Str . 1.

IZS. /lZo. Abt. Pankow . 7 Uhr treffen sich die Genossen zur öffentlichen Kund -
- gebung bei Mener , Tüikisches Zell .

Znngsozialisten . Arbeitsgemeinschaft : 8 Uhr im Diskussions , immer Linden -
straße 3 spricht Dr. Grclling über „Die Ursachen des Weltkrieges " . Alle
Gruppen sind dazu eingeladen .

Arauenvcranstaltungeii morgen , Montag , den 20 . April :
4. Abt . T' i Uhr bei Windau , Schilliugstr . 23, Bortrag der Genossin Ellert :

. . Sozialismus und Kirchenpolitil ".
14. Abt. T/i Uhr bei Gillwald , Putbuser Str . 24, Bortrag des Genossen

Schreiber : „Die Gesundheit dcr ffcou ".
24. , ' 26. Abt . 7' ,» Übt im Lnzeum Greisswolder Str . 25, Bortrag des Genosten

Dr. Sodann : „ Moderne Probleme in der Erziehung " , llleuwahl der
Leiterin .

29. Abt . T/i Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 189, Liierorisäie : Abend . Res.
Genosse Barihel .

36. Abt . 7' h Uhr bei Niebergall , Earmen - Shlvä - SIr . 22, Vortrag drr Ec.
nossin Büsing : „Der Islam und die neue Tilrlci ". Gösir willkommen .

31. Abt. 7' z Uhr bei Kaldschmidt . Etolpische Str . 36, Boriraq des Genossen
Adolf Koffmann : „Religion und Soziolismus " . Z! c»wahl der Leiterin .

37. Bbe. Ti Uhr hei Jeiosch , Ebertnstr . 16, Bunter Abend .
39. Abt . 71- Uhr in dcr Juristischen Sprechlwndc , Lindenstr . 8. 1. Kof pari . ,

Heiterer Abend » Referent Genosse ssechenhach .
41. Abt . 7H Uhr bei Schult , Maiicndorser Str . S, Bortrag der Genossin

Köhler : „Die Präsidcnicnwahl " .

A . Wert heim Extra - Preise
Leipziger Str . Könlgstr . Rosenthaier Str . Moritzplatz

Kleiderstoffe
Volle Druckmusler - he " dunke ! 8rÄ 1 35

PrOtte neue Streifen und Karos , Meter 1 30

l/�ll \ /aIIa allen modernen Farben d ng
Voll - VOIIS ca. Itö cm breit . Meter I �

Frott6 mit Kunstseide
clnfarb . u- gcmufit . , ca 100cm breit . Mir. w

Cr6pe marocain " JÄ6 245
und Karos , ca. 100 cm breit , Meter

Popeline
�neWolIeJn vi . l . n Farben 2 95

Alpaka
,noden,e Karos > 08 ,00cm�er 425

Rips - Mouline 975

Montag bis Mittwoch Soweit Vorrai

Seidenstoffe
090

350

Foulard doppellbreit
mit aparten Druck mustern . . . Meter

Eestreltte Bastseide
nalurtarb . m. feln . Strcll . , 80 cm br. , Mir.

Einfarbige Bastseide
slarUiactlge Ware , 80 cm breit , Meier

025Duchesse - Musselin
mattglänzend , doppcltbreit . . Meier

Kasaks
Kunstseiden - Trikot mÄi 4yo

Baumwoll - Musselin 525
w. weißem Kragen , neue bunte Muster

Baumwoll - Musselin 750
Fi - aucnform , mit langen Acrmcln . • .

Wollkrepp bunte Druckmustcr . . 1475

Kunstselden - Trlkot�liSzt 1550

Cr § pe marocain 94so
mU langen Aerraeln , bun. ' e Muster

68 M

reinwollener Popeline
mit ein¬
gesetzt .
Gtodcen

» 35 «
Komplei

reinwollener

Popeline
Kosak/orm

breite Borte

Kleid

Moalini

Kasakform
mit Falten -

garnierang

reinwollener
7 will, aus
karierter
Wasdisctde

Gardine »
Fenster - Dekoration « 3 . n

Eiamlne , älellig , weiß . . . . Fenster

Etamine - Halbstores a7 . -
mit Pilct - Guipure - Moliven . . . SlUdt

GewebteTüll - Halbstores 375
Gewebte Tüü - Beitdecke q -

lür 2 Serien � 50

Teppiche
Axmlnster - Teppich „ Kabul "

» 37m sm 50m Ä 70m

Wollplüsch - Teppich vorzU,J, - l <3picn

Größe ca. "i O Ps .
SOOöOOcm \ £ L\ J

persi seil . Vor Jag.
Größe ca. "j Q0 .• M 2M"j5JCTi ! I bfUM

Boucleläufer mit Käme . / rv-,
ca 6S cm breit . . . . . . .. . Meier

Decken
Phanlasle - Dlwandeck

Diwandecke

»50 O/l
cm O' frM

975

WirbelplUsdi . . 38m

Diwandecke MoquclleaolUsch , 5� * 1
persisch gemustert

. . . . . . . . .

RundeTischdecken Äfe « :
SÄ 13m im 2050

Korsette
sus weißem Drell m. Gummi

nUTinaiier l Paar Halter

Korsett wc" ,em Dre,,,vmaär� 39j

Mlifthaltor oder rosa Drcll . mit >4 a->nUTinaiier äeldengumml,2PuarHflIler
Ullffhalfasr mod Form . larbUer Dre i m. 67,1
nUTinaiier Gummiieilen . 2 paar «aller

195

08 " 2,0 so 62 "
Backfischleibchen

Büstenhalter
g5i } t

240

aus Wäschestoff

weiß und
grau Drell

auf Schnur m
gearbeitet 1 05

Besondere

Abteilung für Pelz - Konservierung Mäßige Preise
Freie Abholung In Groß - Beriin



4L 4B. «St . Str iTtauenoienfc am SO. Avril faßt aus . Alle E - noMn « n i »-
teilizen siil, an der Sstrntlichcn Z?eisavimlun «.

tL «it . Set ScaiKRebend findet nicht am 20. , sondern am 27. Aptfl statt .
Vortrag der Genossin «oim - Schuch .

IL «it . Geitendorf . 7Vi Ulit bei Mickle «, Votsdamer Sir . SS. Bartrag der
«enossin Irma Epstein : „Sie Kiitderfreundebewegung " .

« . «it . Reulölln . 7- 4 Uhr bei Srieger . Lessingstr . 0. Vortrag der Genossin
Nnncck: „Sie ssrauen und die Pioitdentenmohl " . Gaste willkommen .

»». «bt . Brie 7>„ Uhr im Jugendheim Rathaus , Chausseestrahe , Vortrag
de» Genosse » Srische : „ Sas Eheprobtem " . GSste wilikommen .

IM. « It Zohonuislhal . 7 Vi Uhr bei Gobin . Roonstr . 2. Thema : „Sie Aus.
gaben der Arbeiterwohlsahrt " . Referenitn Gcnosstn Schmitz .

US. /Ill ». «it . Pankow . ?>,s Uhr hei Meeo , Sindcnpromenad «, Ecke Berliner
Straste . Dortrag der Senosstn Hanna : „ Was lehrt uns die Präsidenten .
mahl ? "

IM. Abt . R- inickendors . Ost : 7 >4 Uhr Im Seebad , Restdcnzstr . 19, Vortrag de»
Genossen Wahle Ober „Bolksfllrsorge und Stellungnahme zur Neuwahl
der Abteilungsleiterin .

Uebermorgen . Dienstag , den 21 . April :
«. «dt . 7' -' . Uhr Atlnktlanittkonferent bei Sobrohlov , Ewinemllnder Str . II .

l ». Abt . 7s,i Uhr bei Söhling , Brunnens ». 79, Sitzung der ffunltionüre , Wohl .
Teilte »nd Wahlhelfer .

U. «dt . clharkottcotnrg . T". Uhr bei Lux, Auttenstr . 28, ssunktionärkonferrnii .
TS. «Dt. Bilmeisdarf . 8 Uhr Konferenz der FunktianSre und Wahlhelfer bei

SchLfer , Angusiaftr . Zl.
88. «dt . Luhtgrielde . Dienstag irnd Mittwoch nachmittag von 8 Uhr ab !?lug»

hlattveebreituna an den Bahnhöfen Ost nnd West und auf den Strahen .
Sie Genossen melden stch in den Lokalen Luandt und Kenter .

8t . «bt . Lonkwitz . Di« Genossen werden zu eifriger Werbetätigkeit für die
öffentlich « Wöhlorvetsommlung aufgefordert .

85. «bt . Temslrhaf . 7>, Uhr Lollsbwckverfammlung in der Aula Kaiserin .
Augusta - Eiratze .

92. Abt . Neukölln , elah labend der Bezirk « 3l , tt , 15, 55 bei Wolf , ftoifct .
ssriedrich . Str . 173.

Zungsozialiste ». Giapve Süden : 8 Uhr »ruogenabcnd in der Juristisch - »
Svrechstunb «, LIndeustr . 3. Thema : . Bericht von der Reichstonscrenz " . —
Giijjjpe Lichleeberg : 7>4 Uhr im Iugonhheim Parkau « 10, Bericht von der
Reichsfonfcrtnz in Jena . Ref. Otto Lamm. 2. Srupponangelegenheiten .

Arauenveransiallungcn übermorgen . Dienstag , den 21 . April :
21. «dt . T' .v Uhr bei »toll , utrechter Str . 21, Vortrag der Genoflin Fabian :

. . Iugendwohlfahrt " . _
33. Abt . 7Vi Uhr in der Schule Sohcnlohestr . 10. Vortrag des Genossen

Barte ! : „ Moderne Sichler ".
-i-

88. «dt . Bezirksführer : Sie Handzettel zur Mitalicderucrfammlung am Mut »
woch, »ei: 22. , serner die tdaudzcilrl zur Krei »wähl ° rversammluug am
Dvnnersiag liegen hei Bortnsch , Frirdenstr . 88, zur Abholuna bcreii . »ur
Ahiellungsmitoliedernersammlung werden auch mit uns simiftathisterende
Wähler und Wählerinnen eingeladen .

vortrage , vereine unö Versammlungen .
Reichsbanner » Schwär, - Rot - Gold " .

Geschäftsstelle ! Berlin S II . Schastianftr . 87/88. Kos 2 « r
Ganoorstand . Um verschiedene Anfragen zu beantworten , teilen
wir den am Sonntag , den 19. April , nach Lichtenberg marschieren .

den »ameradsiftoften mit , dah auch die Angehörigen mitgebracht werden könne », j
Senseldcn stehen ab 5 Uhr die drei Lokale von Tempel , Laherland . Echnürer
zur Berfllgung , woselbst ab 5 Uhr gesellige » Beisammensein stattfindet . —
«aweradfchait Prcnzlaacr Berg : Sonntag , den 10. April , mittag » 12 Uhr,
treffen sich sämiiich « Kameraden bei Burg . Prenzlauer Allee 189. Sie für
morgen , SVi Uhr angesetzte Autofahrt bleibt jedoch bestehen . — Kameradschaft

Zlenkölln - Britz : Sonntag , den 19. April , nachmi ' iazs 5 Uhr . »amerahfchast «-
abcnd in Kliem » Feitfälen . Kafenheide . Konzert , humoristisch « Borträg «, Tanz .
— Kameradschaft Peteiibagen - Frederedarf : Sonntag , den 19. April , nachmittags
Iii Uhr. Treffen bei Keine mit Fahrrädern . Montag , den 20. April , abend »
7. 83 Uhr, Fahrt nach Neuenhagen zur Versammlung . — Kameradschaft Bedding :
Manlag , den 20. April , abend » 7Vi Uhr, Turnabend Eothenburaer Str . 2. —
Kameradschaft Fricdrichshain : Montag , den 20. April , abend » 7si Uhr. Mi! .
aliederversanimlung Im Vcreinsiokal Fruchtstr . 30«. Bannerkleidung ,
sämtliche Fahnen mitbringen . — Kameradschaft Krauzderg : Montag ,
den 20. April , abends 61- Uhr, in der Vockbrauerei , Fidieinfttatz «.
grpsic Kundgebung des Volksblocks für die Kandidatur Marx . Dienstag , den
21. April , abends 7 Uhr, Treffpunkt Fontanepromenade mit Mustk »nd Fahne ».

Soaneradschaft Charleticvbnra : Montag , den 20. April , abend » 7Vj Uhr,
treffen stä, die Kameraden am Knie in Bannerkleidung . Erscheinen sämtlicher
Kameraden Pflicht . Der AbmarstD erfolgt vom Knie mit Mustk zusammen mit
der Kameradschaft Tiergarten . — Kameradschaft Steglitz : Montag , den 20. April .
abend , 7Vi Uhr. Antreten aller Komeraden auf dem Marktplatz Steglitz . Eämt -
liche Fahnen mitbringen . — Kameradschaft Dilta er »dort : Montag , den 20. April ,
abend » 6 Uhr, Antreten Sobenzollernplatz . Umzua mit Mun? . sodann Teil¬
nahme an de? Knndgebung in den Johann - Georg ' Sälen in Kalens «. Sien ».
iaa , den 21. April , abends 7' 4 Uhr. Antreten Seevark lBlatz an der Auguita -
strast ») zur Teilnahm « an der Kundgebuna im Sckiiitzenhaus in Schmaraen .
darf . — Kameradschaft Renkälla - Britz : Montag , den 20. April , abend » S Uhr ,
Zugversammlungen : 1. Sag bei Zähle . Wildenbruchstrafe . Vortrag des Kam» -
raden Bornemann : 2. Run Weichfelstr . 8, Bortrag des Kameraden Ihlow : Z. Rüg
hei Kutzki, Kevinannstr . 75 und 1. Rng Chausseeste . 68. Sämtlich ! Kameraden
treffen stch um 8 Uhr in ihren Rugrersammlungklodalen . — Kxmeradfckgft Kipe »
pick und Untergruppen : Montag , d- n 20. April , abends 8?4 Uhr , Köllnifchcr
Vlatz . Abfahrt 88t Uhr zum Saalschutz nach Friedrichshagen . — Kameradschas '
Reinickendorf : Montag , den 20. April , abends 7Ii Uhr. in der Turnhall « de»
Realgpmnastnms , Reinickendorf . Ost. Berner Siran ! , Turnabend . Es ist nn -
bedingte Pflicht eine » jeden Kameraden , zu erscheinen . — Kameradichait
vrauieobneg : Montag , den 20. Bvril . abend » 8 Uhr , Verfaminlirng im
Schützenhau ». Republikaner willkommen . — Kameradschaft Weddina : Dienstag .
den 21. April , abend , 7 Uhr, findet Im Schiller - Lg�um. Pank - , Ecke Böttcher .
strajie , «ine republikanische Kundgebung der Kameradschaft Weddiirg stait .
Sämtlich « R- vnblikaner stnd eingeladen . — Kameradschaft Dreuzlaner Berg :
Sienstag . de » 21. April . Rugvirsammlung von Rüg 1 und 1« hei Schneider ,
Prenzlouer Alleo 1Z. — Kan- erndschaft RirderschZneweih «, vrt «trnppe Adler ».
bof : Dienstag , den 21. April . Treffen aller Kameraden abend » 8. 10 Uhr am
Bahnhof Atlershof zur Fahrt nach Treptow .

Mänoenhoe „Einigfeit - Berlin - Ritte " . Alle akiiven Mitglieder treffen stch
<nn Sonntag , den 19. April , nachmittags pünkUIch 3 Uhr. vor dem Kaupt -
eingang de» Birchow - Krankenhaufes . Erfchalnen Ehrenpfkichi !

Verband der grarhilchen bilfsgrbeiter . Montag nachmittag Z Uhr im G».
werkfchaftshau », Saal 4, gemeinsame Funktionärversammlung mit den Tuch -
drucket ».

_ _

Arbeitersport .

Ueber 1000 Srztliche Zeugnisse bestätigen ,
daß die Wirkung des

Hunyadi Jänos
natürlichen Bitlerwassers sich jeder Zeit bewährt hat .

: ertige Herren - Inzilge u . Mäntel
Ersals für Maßarbeit su staunend billigen
Preisen ERST " auf Teilzahlung ! " ® fS

Potsdamer 5Tr . 33 , Ecke Lützowstr .

Rnboroerein « „ «. npörtt * vnb „FreiheilD Sonnt ««, den 19. April . An¬
widern in Neuheritigsdorf . Der Kommers beginnt pünttlich um 10 Uhr vor .
Mittag ».

Mufteeriegenwetturne » an de » Geräten . Nochmal « fei auf ha » am Heuligen
Saga nachmittag » 2 Uhr in der Rentraltuinhall « Prinzenftt . 70 stattfindende
Mustemegenturnen de» Turn - und Spartversin « „Fichte " hingewiesen . Männer ,
Frauen . Zungmädchen und Iungmänner werden stch im friedlichen Wettkamvf
in der Kunst de» Gerätettlrnen » zeigen . Ssndrrvorfllhrnngen vervollständigen
das Pragromm . lieber 50 Riegen an allen Geräten stellen stch dem kritischen
Auge de» Kampfrichter ». Alte und neu « Uebungsformen werden dem Kundigen
wie dem Laien einen umfassenden Einblick in den Kauptübnngsbetrieb des
Verein » geben . Einteittoprei » 50 Pfennig . Anschlietzend im Saal I des Ge»
werkschaftshaufes Resultatverkündung . Eintritt frei .

Atbeiier - Su» et. Kultur - Kartell . 5. Bezirk Friebrichahal ». Montag , den
20. April . 7U Uhr. Technikersitznng bei Mrchler , Bothagener Str . 111. Bor .
standsmitglieder müssen ebenfalls erscheinen . Tagesordnung : Werhemgä, ! .

Turn , und Sport »« rein „Fichte ", 18. Männer , » nd Kugenvatteilnng . Witt -
woch. 22. April , 7 Uhr, Bierteliahresverfommlung bei Klug , Sanzigor Str . 71.
— „Fichtr ' - Gefchöstastell «: Mitteilungsblätter und „Iung - Fichte " stnd um.
gehend «hzuholen . Montag , 20. April . 7 Uhr, Geschäft »ausfchvsj . Sitzung .

Freier Krglerbnnd . Am heuttgcn Sonntag finden eine Reihe interessanter
kegelsportlicher Beranstaltungen statt . Im Steuerhaus Landsberger All «
kommen die E i n z e l m e i st « r f ch a i t e n der Bezirk « Norden ,
Westen und Süden zum Austrag . Sie 10 Besten ledes Bezirk , erhalten
die Startberechtigung zu den Bundes » Meifterfchaftskämpf «». — Ein ganz
neuartiger Kampf beginnt um 9 Uhr im Keglerheim Kufeland . 18 der
besten Sportkegler des Bezirks R e n t r u m starten zu einem 1000 . Kugel .
kämpf auf verschärft « Gasse . Intepessenten ist b*t Rutritt gern
gestattet .

Große » Arbeiter . W«»hef »ßball «>ettf »iel in Renkölln . «? . . «. Stralau 1
fKeeismeister 1923) und Sp. - tll . Riistia - Vorwärt , 1913 1 treffen stch am Sonn -
tag . den 19. April , auf dam Sportplatz de » X. Fußball - Elub » Neukölln 1895,
Neukölln . Kaiser . Fried rich - Stratz «, am Sortzbergplatz . Anfang 4>4 Uhr. Stralau
konnte am 5. April geaen Teutonia 09 mit 4 : 1 fl : 1) di « Kreismeisttrschait
de, 1. Kreise » holen und spielt am 28. April um di - Vorrunde der ostdeutschen
Meisterschaft . Stralau ist ein - flinke und technisch « Mannschaft . R. - B. konnte

in letzier Reit verfchiehcue Siege au ihre ffobbrn heften , unser eni ' erm «eil -
ton st: zu Ostern in Eilenburg . mußten sich aber dort von Borwärt « Sonde «.
klass« mit 2 : 1 geschlagen dekennen : 20 Minuten vor Schluß stand da » Spiel
1 : 1, di « dann R. - B. 2 Rann durch Verletzung verlor . — Vorher , in » 284 Uhr.
Stralau II und RUstig . Borwiirt » II. Fahrvetzbindung mit der Stadtbahn hi »
Bhf. Kaiser�riedrich�iraße und sämtlichen Straßendohnlinien nach Neukölln .

Sport .
Reuneu zu Karlshorst am Sonnabend , den lS . April .
I . Rennen . 1. Stiimier II sDMi Sdeuerl , 2. Frei weg (Ullbrich ) ,

X. Kribbcl kirghbcl ( Sltjä ) . Toio : 32 : 10. Platz : 16, 73 : 10. Zerner
liejen : LUienslein , Haitig .

2. R e n n e n. 1. Machthaber ( Hr. König ) . 2. Palestrwa ( Hr. Iah ) .
S. M- llarosa (o. Eckerlöberg ) . Toto : 40 : 10. Platz : 16, 13 : 10. Zerner
liejen : Maral , Waldjrieden .

S . Rennen , l. Mandarin fBitzinarl ) . 2. Penelope ( Schüller ) ,
3. Rückgrat ( Edler ) . Toto : 26 : 10. Platz : 14. 14 : 10. Zerner lies : Lese.

4. Renne » . 1. Noülaiili (v. Borcke) . 2. Ballajar ( Hr. Staudinger ) ,
Rappelkopf ges. so. Eckel töberq ) . Toto : 14 : 10. Drei liejen .

5. R e n n e n. 1. Teresina ( ö. Elchhorn ) . 2. Lebenswonne ( Oertel ) ,
3. Fichte ( Kränzlein ) . Toto : 43 : 10 . Platz : 13. 15, 14 : 10. Zern « liefen
Minenhos , Walküre , Ben trovaio , Laltlc ' Truiser . Madi . Riß me Quick.

6. R e n n e n 1. Zonkamöra . iRutz ) . 2. Zauderslöte kSchuller ) .
3. Ratzel fKränzlein ) . Toto : 48 : 10. Platz : 17, 19, 22 : 10. genier
liefen : Slleiikrone , Ctzristiiios . Qlus , Eamtzliila , Lawendcl .

7. Rinnen . 1. Pclide ( Torke ) . 2. Prinzetz Zriebcl ( Ludwigj ,
3. Kauller ( Ederl ) . Toto : 22 : 10 . Platz : 20. 5l . 215 : 10. Zerner liefen :
Mexander der Krotze . Hohe Sonne , Lump , Lichlstrahl , Siezmund . Parnatz
( Äoldjunge . Heda , Lemmel , Laotoon .

Die heut - een Radrennen auf der Olqmpia . Bohn . Rege « Interesse
wird den am heutigen Sonntag auf der Olvmpia - Radrennbahn statt -
findenden Rennen von der Berliner Radsportgemeinde entgegengebracht .
Die Deutschen Saldow , Dawall , Weiß , d « Belgier W d n 4 d o u
» nd der Schweizer 28 e g m a n n stnd die Starter im „ P r « i « d « r
Extraklass « . Alle « Fahrer , die durch ihre letzten Erfolge den
Beweis «bracht haben , datz sie mit Recht zur Ertraklasse zn rechnen stnd .
Mit viel Spannung wird dem Start unsere » au » Pari « stegreich zuiück -
kehrenden Meistersahr «« Karl Saldow entgegengesehen . Wie in der vor «
jährigen Saison erblicke » wir in dem Matador der Ollimpia - Radrenn «
bahn Walter Sawall seinen Hon ) theoner . *> rd coos Kerne » voran nsti «
lich im Leichen de « Zweikampfes Saldow - Jawall stehen , so darf aber
besonders der vorzüglich « Bclgi « Whnödou von beiden nicht au « dem
Sluge gelassen werde ». Lachend « Dune »ei de » mit Sccherdttt zwtlwen
birsen drei Fahrern z» erwartenden erbiiicrien Kämpfen können leickt der
Frankfurt « Jean Weiß » nd der Schweizer Zgegmann sein . Die Darier -
rennen umrahmenden Fliegerrennen versprechen mit ihrer gleichmäßigen
Besetzung «bensall « guten Sport und spann - nd « Kämpfe . Ein Eni -
schädigunglfahren für die Unplazjerten de « Renntage « beendet da « Pro -
gramm . Di « Renne « beginnen um 3 Vi Uhr .

Deik « lür Berlin und Amgegend . Ziemlich kühl , wechselnde Bewöitung
und strichweise etwa » Regen . — Jüi Deutschland Im Westen und Norden
stellenweise leichte Reoenjälle . überall ziemlich kübl.

U» « V » Sustociu
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Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

Poisiiatticr Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
In Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .
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Maiaufruf der Internationale .
Arbeiter und Arbeiterinnen !

wieder rusl der l . Mai die arbeitenden Menschen von den

täglichen Nöten und Sorgen weg zur Sammlung für die gtofecn
Kampsziele ihrer Klasse .

Ilm vergangenen Zahre haben wir am zehnten Gedenktag der

Entfesselung des Weltkrieges unser Gelöbnis erneuert , Nicht zu
erlahmen im Kamps gegen den Sri Dg. Dieser Kamps steht

mich Heuer im Mittelpunkt aller unserer Bestrebungen . Eine

wichtige Etappe aus dem Wege zur Sicherung des Friedens

durch Verträge und Schiedsgerichtsbarkeit hätte das

Genfer Protokoll sein können . Zn der weitersührung des Kampses
für die in ihm niedergelegten Prinzipien sieht die internationale

Arbeiterklasse , die einzige , eigentliche Trägerin des Wellsriedens , ihre

nächste Ausgabe . Noch sind wir weit von dauerndem Frieden .
Noch drohen , insbesondere im Osten , immer wieder neue Kriegs -
gefahren . Demonstriert darum am 1. Mai

für die Sicherung des Friedens unter der Kontrolle der

' Arbeiterklasse ;
Aber wir wissen sehr wohl , daß . auch wenn die Arbeiterklasse

im Kampf gegen den Krieg siegreich bleibt , sie dadurch erst die vor

musehungen schafft für den Kamps um eine b e1 s e r e Welt .
Die Miadeslsorderung der arbeitenden Menschen in dem Kamps um
ein menschenwürdiges Dasein , die erste grundlegende Bürgschaft des

Aufstiegs der Arbeiterklasse ist der A ch t st u n d e n t a g. Noch ist
cx nicht überall errungen . Noch ist er vor ollem nicht allgemein

/in die Zrauen und Mütter !
Ein Wort zur Präsideuteuwahl .

Von Elisabeth Kirschmann - Röhl .

Emst lag in der chand des Monarchen die Entscheidung
über den Krieg . Wir haben ihn erlebt , in der Werkstatt , wo

wir schwere Männerarbeit machen muhten ; ungewohnt und gesährlich
war es oft ; in den Nähstuben , wo wir das Weih - und Bimtzeug
nähten für die Soldaten , für die Lazarette . In den Zuschneide -
räumen , wo wir den Staub schluckten , der au » dem Kopspolster - und

Strohsackstoff aufwirbelte ; in den Konseruenfabriten ; in den Geschoß -
und Munitionswcrkstälten , wo die Pikrinsäure unsere Kaut ätzte und

unsere Haare bleichte .

Wir haben ihn erlebt mit unseren Einkaufstaschen und Körben ,
in denen der „Ersatz� verschwand und die Fettpaketchen unter dem

Korbpapier nicht mehr zu finden waren . In Sonnenglut und Regen .
in Winterkälte und Schnee haben wir „ angestanden " . Angestanden
aber haben wir auch , um die „ hohen " Unterstützungen zu bsromnien .
die die Kriegerfrauen bekanntlich so übermütig gemacht hatte », daß

sie sie in Ka' see und Kuchen uerschlemmten und verpraßten .

All das zu erleben , Schmähungen und Kränkungen als Arbeiter -

frau zu erdulden zu all dem Leid , ist grauenhaft , ' ist schrecklich

gewesen ! Und viele wußten nicht einmal , warum das alles geschehen
mußte Manchen Frauen sind dann die Augen aufgegangen , und sie
haben gewartet auf den Tag . da alle Schrecken ein Ende nehmen
muhten : auf den Kriegsschluß . Der mußte auch die Angst und Sorge
wegfegen .

Um das Leben derer da draußen brauchten wir nun auch nicht
mehr zu bangen . Die Mäynor kamen heim . Nicht mit klingendem Spiel
und Fahnen , nicht an der Spitze der Monarch , wie er zum Beispiel .
hoch zu Roß . auf der „ Hohenzollernbrvcke " in Köln zu schauen ist .
So ging es nicht , wenn es sich Wilhelm 1 1. wahrscheinlich auch immer

schön gedacht haben mag . Aber er zog nachher das Auto vor . Am

Brandenburger Tor in Berlin war es ihm auch nicht schön genug
in jenen grauen Novembertagen . Und so fuhr er lieber nach Holland ,
wo er jetzt mit seiner zweiten Frau bekanntlich hungert . Das kann

man wenigstens in den „ nationalen " Zeitungen lesen . Es mar

damals auch wirklich für Monarchen , Generäle und andere hohe

Herrschaften nicht ordentlich genug im Lande . Denn , potz Wunder .

durch ein internationales Geseh vor den Angriffen der kapitalistischen
Gegner gesichert . Demonstriert darum am l . ZNai

für die Ralifikalion des Washingtoner Abkommens über
den Achlsiundentag !

Dies sind nur zwei der großen unmittelbaren Ausgaben , die die

Arbeiterklasse zu bewältigen hat . Aber die Vlassenarbeikslosigkeit ,
die gewaltigen Lohnunlerschlede zwischen den verschiedenen Ländern

bringen jedem Arbeiter die Uusinnigkeit und Unmenschlichkeil der ;
kapllalistischen Gesellschastsordminz zum Bewußtsein und erfüllen ihn
mit dem Willen zum Aufbau einer neuen W e l l o r d n u n g.
Das vergangene Zahr hat die Arbeiterbewegung in den meisten
tändern im Aufstieg , wiederholte Dahlen haben die Arbeiterparlecen
aus dem Wege zur Majorität gezeigt . Der Zuwachs an

Macht bringt auch einen Zuwachs an psllchteu und Problemen .
Um sie zu beraten und zu klären , wird im August eiu inter¬
nationaler Kongreß zusammentreten . Noch sind die Reihen
des Proletariats nicht in allen Ländern geschlossen , noch fordert aber

seine Aktion gebieterisch immer größere Einigkeit . Rüstet daher in

machtvollen Kundgebungen am !. Mai zum

Internationalen Kongreß der Sozialistischen Arbeiter -

Znternaklonalc !
London , im April lSZö .

Das Administralivkomitee der Sozialistische »
Arbeiterinternatlonale .

die Menschen waren nach „ der kurzen Spanne " , die der Krieg ge-
dauert hatte , es plötzlich leid , sich schurigeln und placken zu lassen
und dabei halb zu verhungern . Und trotz der Siege , die das unfehl -
bare Hauptquartier , die die Hindcnburg und Ludendorfs meldeten ,

nahm nichts ein Ende . Etwas stimmte nicht !
Es stimmte s e h r o i e l e s nicht ! Es kam , wie es kommen mußte

in der deutschen Geschichte . Es kam etwas , was andere Völker schon
hatten : Eine republikanische Staatsiorm . Und dieser Staatsform

gab das Nolk eine Verfassung .
Um das Zustandekommen der freiheitlichen Verfassung hat der

Mann das größte Verdienst , der am letzten Februartögc In diesem
Jahre für immer seine Augen schloß : der erste Piäsiden ! der deutschen
Republik , Fritz Eberl . Er empfing in jenen unruhcvollen
Februartagcn 191! » aus de » Händen der Nationalversammlung In
Weimar das Amt und eine hohe Aufgabe . Er hat es gut verwaltet ,
seinen » Schwur getreu .

Nun soll das Volk seinen neuen Präsidenten wählen .
Der erste Bürger im Staate hat große Pflichten . Er hat aber auch

Rechte , die ihm die Vcrsassungsartikel , besonders Artikel 48, in die
Hände logen .

Er ist nicht alleiniger Herr und Meister über Krieg und Frieden !
Aber er muß « h r Ii ch st c r S a ch w a l t c r der Republik sein !

z Zst das Hindenburg ? Etz , der nur das willenkose Werkzeug In
der Hqnll der Tirpitzianer ist ? .

Wie , sagte einmal der , kaiserliche Michaelis ? „ Wie ich es aus -
' fasse ! " Die Rechtsleute glauben an einen Thron ! Nicht heute , nicht

morgen . Aber vielleicht übermorgen . Wenn mal ein richtiger An -
wärter da ist , mit �dem man auch „ Staat " machen kann . Und

Hindenburg ist als Platzh öfter gedacht , bis die Zeit
für den souveränen Monarchen reif geworden sei.

Das sind Gefahren , angesichts derer wir Frauen uns an die

schwersten Jahre unseres leidvollen Lebens erinnern sollen , an die

Zeit der Herrenrechte : als der Federstrich eines geistig unvollkomme »
neu Menschen die Brandfackel des Krieges zum Emporlodern brachte .

Die ' Sozialdemokratie hat sich entschlossen , im zweiten Wahl -
gang für den Reichskanzler a, D. Marx einzutreten . Zwischen
Marx und Hindenburg kann es für uns kein Schwanken geben . Die

Frauen , die den Frieden und ' eine freiheitliche Weiterentwicklung
der Republik wollen , die a » der Wahl gleichberechtigt , aber
am Wohl des Ganzen gleich verpflichtet sind , müssen ihrer

Verantwortung bewußt werden und stimmen für W i l h e l m M a r x!

Warum Marx unö nicht hinöenburg ?
Von Ministerpräsident Heidt - Dresden .

Die Wahl des Feldmarschalls Hindenburg zum Reichs -
fräsidestten würde dem deutschen Volke und seiner zukünftigen
Entwicklung abträglich sein und sowohl innerpolitisch , wie auch
o. ßenpolitisch eine Beeinträchtigung der Volksinteressen be -
deuten . Millionen von Volksgenossen sehen in Hindenburg
— bei aller Achtung vor ihm als Menschen und als Heer -
führer — den , wie er sich selbst nennen läßt ; „ aller -

getreue st cn Die u er seines kaiserlichen
Herrn " : sie sehen in ihm den Untertanen des Monarchen ,
dem er nach seinen eigenen Worten als „ seinem Kaiser
nach wie vor den Treueid hül t ". Betont er doch
selbst in den Denkwürdigkeiten aus seinem Leben , daß die

Betätigung innerhalb der Gegenwartspolitik seinen Reizungen
von jeher widersprach , daß er sich in seiner politischen Ueber -

zeugung am wohlsten in dem Schatten de ? Baumes fühlte ,
der in dem eihisch - politischen Boden Kaiser Wilheins I .

wurzelt , und daß er als rettender Felsen in den politischen
Röten unseres Vaterlandes wieder ein deutsches Kaisertum
erhofft ! Man kann sich nicht vorstellen , wie eine solche Aus -
fossung sich vertragen soll mit dem Eid auf die republikanische
Verfassung , den der Reichspräsident nach seiner Wahl ablegen
muß . Ein Mann , der ' in solcher Gedankenwelt lebt , kann

vielmehr niemals der höchste Vertreter eines Volkes sein , dessen
Verfassung mit den Worten beginnt : „ Das Deutsche Reich ist
eine Republik , Die Staatsgewalt geht vom Volke aus " .

Erst recht in außenpolitischer Hinsicht erreichen die , die

Hindenburg präsentieren , etwas ganz anderes als das , was
den wahren Volksinteressen dient . Gewiß ist es unsere eigene
Angelegenheit , wen das deutsche Volk zum Staatsoberhaupt
sich" erwählt , allein wenn wir den Ländern , mit denen wir in

Frieden leben wollen , ein Staatsoberhaupt präsentieren , dem

gegenüber nun einmal im Auslande ein . tiefes Mißtrauest be -

steht , so schädigen wir damit den Gedanken der Bölkerver -

ständigung , der gerade anfängi , sich in den einsickstigen Kreisen
aller Völker auszubreiten . Die Wahl des Feldmarschalls
Hindenburg zum Reichspräsidenten würde alle die Kreise
wieder beleben , die nach ihren Attentaten auf die Republik
und ihre Träger sich vor dem Willen des Volkes zurückgezogen
hatten : sie würde die Kreise der Rathenau - und Erzbergcr -
Mörder ermutigen , ihre Pläne gegen Republik und Vor -

fassung fortzuführen .
Selbst mit dem besten Willen wäre . Hindenburg nicht in

der Lage , die Geister zu bannen , die er zwar nicht rief , die
aber sein Name und das Programm und der Wille mancher
seiner Hintermänner heniorlockt . Ohne daß er es ivollte ,
würden die der Verfassung feindlichen Kreise hinter seinem
Rücken Unterschlupf suchen , uin aus sicherem Bersteck heraus
den Rachegeist zu züchten . Mit dem Namen Hindenburg ver¬
bindet sich nur zu leicht der Gedanke einer . Militärdiktatur , und
das muß das In - und Ausland mit Mißtrauen erfüllen ,
während wir gerade jetzt mehr sdenn je des im Erwachen be -

griffene Vertrauens besonders des Auslandes bedürfen .

Schon durch die Aufstellung Hinheichurg ist eine nationa -

listische Stimmung entsacht worden , die das Gegenteil von
nationaler Gesinnung bedeutet , . die zu pflegen wir alle

berufen sind . Jene Stimmung würde durch eine Wahl
Hindenbuxgs noch gesteigert und zu einer neuen Vergiftung
der europäischen Atmosphäre führen . Daraus deutet die

Hindenburgbegeisterung der Kreise hin , die sich bisher als

Feinde der Rechte des Volkes gezeigt haben .
Alle diese Gefahren können nur unbeachtet bleiben von

jenen , die keine Verantwortung zu tragen brauchen und die

Schwierigkeiten des Wiederaufbaues ' unseres Vaterlandes

vollständig übersehen . . Keiner darf deshalb der Wahl fern - i
bleisten , es muß der Welt gezeigt werden , daß das deutsche
Volk seine demokratische und republikanische Verfassung zu
hüten gewillt ist . Eindeutig muß das deutsche
Volk sich ain Wahltage zur Republik be -
kennen und einen überzeugten deutschen
Republikaner . wählen , den früheren Reichs -

kanzler Wilhelm Marx !
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und was Sie suelien , finden Sie bei

uns zu Preisen , die Sie gern bezahlen
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Der Druck auf öen
Die Belastnttg der Arbeitnehmer und Verbraucher im Lichte der Stcuerstatiftik .

Die jetzt vorliegende Uebersicht der Reichseinnaq -

inen an Steuern , Zöllen und Abgaben für das Etatsjahr

1024/23 zeigt in ganz erschreckendem Maße , wohin der Kurs der

deutschen Finanzpolitik geht . Die Rechtsblockregierung

plant bekanntlich einen weiteren 2i u s bau der Verbrauchs - ,

zugleich einen A b bau der B e s i tz st e u e r n. Die Steuerst atistik
des Jahres 1024 dagegen ergibt mit aller Deutlichkeit , daß der

weitaus überwiegende Teil der l�eichssteucrn von Arbeitnehmern
und Verbrauchern gezahlt wird , daß diese allein mehr als drei

Viertel des erzielten Ueberschusses über den Voranschlag ausgebracht

haben .

In der Zeit vom 1. April 1024 bis 31 . März 1923 nahm das

Reich 7311,7 Millionen Mark an Steuern e i n. Im Vor -

anschlag hatte sie mit einem Steuerbedars in 5) öhc von 3243,7 Mil -

lionen Mark gerechnet . Der Ucberschuß der Einnahnkcn
über den Voranschlag beträgt demnach 2 0 6 8 Millionen Mark .

Von den Slcuercinnahmeii des Reiches entfallen allein 46L3 Mil -

lionen Mark oder rund 64 Proz . der Einnahmen aus Zölle und

Verbrauchssteuern , einfache Umsatzsteuer und Lohn -

st e u e r. Sie verteilen sich aus die einzelnen Positionen folgender -

maßen :
Boranschlag Ertrag

in Millionen Mark
Zölle und Verbrauchssteuern . . 1099,7 1546,6
Umsatzsteuern . . . . . . .1260 1794,5
Lohnsteuer . . . . . .. ■ 830 * 1

_
1344

3189,7 4685,1

Allein diese drei Steuergruppen brachten 1 4 9 5,4 Mi l -

lionen Mark mehr ein als der Voranschlag voraussah . Das

sind fast drei Viertel des rechnungsmäßigen lieber -

s ch u s s e s. Dabei sind aber eine Reihe von Steuern nicht berück -

sichtigt , die zwar sachlich den Besitzsteuern zuzuzählen sind , tatsächlich
aber durch die Art ihrer Erhebung großenteils auf die Verbraucher

abgewälzt werden . Das gilt z. B. für den überwiegenden Teil
der Einkommensteuer , die in der Form der Vorauszahlung
von den Gewerbetreibende » erhaben , von ihnen aber einfach auf
die Warenpreise aufgeschlagen wird . Mehr oder niinder trifst das

auch auf die K a p i t a l e r t r a g st e u e r zu , die von ihren Gesell -
schaften als llnkostenfaktop in die Preise einkalkuliert wird . Schließ -
iich ist bei der Zusammenstellung der Verbrauchssteuern nicht berück -

sichtigt , daß die Beförderungssteuer , die auf dem Eisenbahn -
Personen - und Güterverkehr ruht , ebensalls auf dem

Wege der Ueberwälzung dem Verbraucher aufgebürdet wird . Aus
der Leförderungssteuer gingen 313 Millionen Mark ein , 8 3 Mil -
lionen Mark mehr als der Voranschlag annahm .

Bezieht man diese Tatsachen in eine Berechnung der Verbrauchs -
bclajtung ein , jo ergibt sich, daß weit mehr als drei viertel der ge -
samten Steuern heute von der Arbeitskraft und dem verbrauch
erhoben wird . Wir haben es m allen übrigen Fällen init jener
brutalen Art der indirekten Besteuerung zu tun , die eine Rücksicht
auf das Existenzminimum nicht kennt , wie jo auch heute die
Lohnsteuer selbst das gesetzlich vorgeschriebene „ Existenzminimum "
beim Arbeitseinkommen ersaßt , wenn der Steuerzahler zeitweilig
arbeitslos gewesen ist .

Das ist das Ergebnis der b i -s h e r i g e >, Finanzpolitik . Die
Herabsetzung der Umsatzsteuer� die Ende vorigen Jahres vor -
genoninicn wurde , und die lächerlich geringe Ennäßigung der Lohn -
fteücr haben d�s Gesamtbild der Steuerbelastung nicht geändert .
Der leistungsfähige B e s i tz trägt noch wie vor nur in

geringem Maße zu der Aufbringung der R e i ch s st c u e r n
bei . Um so lärmender klagt er Uber die Erdrosselung der Substanz
und findet mit dieser Klage Gehör bei einer Regierung , die Partei -
politisch und wirischaftlich van den großen Kapilalmächten ab -
hängig ist . Wohin soll es führen , wenn etwa nach einem Siegs
der Reaktion bei den Präsidentfchaftswahlcn der rückschrittliche Kurs
in der deutschen Finanzpolitik verschärft werden könnte ? Letzten
Endes geht es auch bei der Präsidcntschaftswahl um einen wichtigen
Faktor der wirtschaftliche n und politischen Macht
i >n Staate . Die Arbeiterschaft muß alles daran fetzen , uni
den Sieg der steuerlichen und finanzpolitischen Reaktion zu
verhindern .

Die Reichshauptkasse weist für das Jahr 1924/23 lediglich
einen Ueberfchuß von 639,7 Millionen Mark aus , während der
Haushaltsvoranschlag um rund � Milliarden Mark überschritten ist .
Die Differenz von rund 1410 Millionen Mark ist der Fonds ,
aus dem die Regierung den so fürchterlich notleidenden Ruhr -
industriellen die Zuwendung von 715 Millionen Mark ge¬
macht hat , die bekanntlich ohne jede parlamentarische Kontrolle den
Konzernkönigcn zur Verfügung gestellt wurde . Der übrige Teil
des Ueberschusses wurde zu anderen Zwecken verwandt , io ins -
besondere zur Tilgung der Goldanleihe sowie zur Erhöhung
der Steuerüberweisungcn an Länder und Gemeinden .

Zwei Milliarden Ueberschuß über den Voranschlag
— das ist eine Zahl , die man . sich merken muß . Bergleicht man

z. B. mit ihr die geringen Aufwendungen , die die Reichs -
regierung . für die Zluf Wertung alter Anleihen vorgesehen hat ,
so erscheint der deutschnationale Betrug an den Papiermarkgläu -
bigern und Sparern erst in vollem Lichte . Denn die zwei Mil -
liarden Uberschuß sind ja nicht erzielt durch eine energische Heran -

Ziehung der Inflationsgewinne zu den Steuerlasten , sie sind nur zu
einem ganz winzigen Teil überhaupt vom Besitz aufgebracht worden ,

Durch Umrechnung nach dem Ergebnis des Jahres ermittelt -

zum überwiegenden Teil hingegen von der großen Masse der

Arbeitnehmer und der Verbraucher . Die Quittung
aus diese unsoziale Finanzpolitik wird dem Rcchtsblock
in einer Woche bei der Präsif�ntschaftswahl vorgelegt werden .

Verschiebung üer Hochbahn l

Die Gesellschaft für c l e k t r i s ch e H o ch - und Unter -

g r u n d b a h n e n in Berlin veröffentlicht ihre Rcichsmarkerösi -

nungsbilanz voni 1. Januar 1924 und den Geschäftsbericht für das

Jahr 1924 . Bei der großen Bedeutung dieser Gesellschaft für den

Berliner Verkehr wird gerade dieser Berich - besonderem Jntcresie

begegnen . Die schweigsame und zurückhaltende Form des Prüfungs -
berichte fiir die Rcichsmarkeröffnungsbilanz kann trotz heißem Be¬

mühen die Tatsache nicht verstecken , daß gelegentlich dieser Bilanz
eine ungeheuerliche Schiebung zugunsten des Bank -

SozialistijÄ ) e firbdter - Jugenö Groß - öerlm
Sonntag , den IS . April , vormittags II Uhr .
im „ Orojjen Schauspielhaus " , Karlstraße :

Programm :
viädelchor mil zwei Geigen / Fungenchor mit
Geigen und Klampfen /Zugendchor / Rezitationen
Volkstänze / Märchenspiel : . Frühling im Wald -

reich " von Fr . Oflerroth .
Karlen find noch im Schauspielhaus erhältlich sä 60 Pf . )

k a p i t a l s vorgenommen werden soll . Die Hochbahn verfügte ,
nachdem sie ihreii Obligationären den Umtausch von Obligationen
und Slktien als eine der ersten Gefellschaftcn zun > Kurf « 1 : 10 an¬
geboten hatte , über ein Goldkapital von rund ll3 Millionen Mark .
Im Jahre 1923 wurde das Kapital um nominell 30 Millionen Mar ?

erhöht . Die Verwertung dieser Aktien wurde der Deutschen
Bank überlassen . Auf diese Aktien sind damals 23 Proz . einge¬
zahlt worden , der Goldbctrag dieser Summe wird wahrscheinlich
2000 — 3000 M. sein . Anläßlich der Reichsmarkeröfsnungsbilanz
schlägt die Hochbahn nun vor , die volleingezahlten Aktien über
einen Betrag von 113 241 000 Mark in voller Höhe in die Bilanz
einzustellen , d. h. also keine Zusammenlegung vorzu¬
nehmen . Die nicht volleingezahlten , erst 1923 entstandenen
30 000 Stück neuer Aktien sollen auf den Betrag von einer
Reichsmark festgesetzt werden . Gleichzeitig schlügt aber die
Gesellschaft vor , eine Satzungsänderung dahin vorzunehmen , daß
jede Zlktie eine Stimme hat . Auf die Weise soll erreicht
werden , daß die 30 01) 0 Aktien , die die Deutsche Bank für 2000 — 3000
Goldmark im- Jahre 1923 an sich gebracht hat , etwadendritteu
Teil der Stimmen umfaßt . Damit wird die Deutsche
Bank , zusammen mit den sonst in ihrem Portefeuille befindlichen
allen eigenen Aknen , von denen sie übrigens einen erheblichen Teil
bei der kiirzlichcn Hausse der Hochbahnaktien günstig verwertet

haben soll , in jeder Generalversammlung die volle H e r r s ch a s t
über die Gesellschaft in der Hand haben .

Das wäre eine Schiebung allergrößten Stils / für
deren Charoktcrisierung kein Wort scharf genug sein kann . Die

Deutsche Bank sichert sich tatsächlich auf diese Weise für einen

lächerlichen Betrag die Herrschaft über eine der wichtigsten Berliner

Verkehrsunternehmungcn . Es ist kein Geheimnis , daß diese skan¬
dalöse und zweifellos gesetzwidrige Schiebung sich gegen die
Stadt als die Trägerin der öfsentlichcn Interessen
richtet . Die Stadt besitzt bekanntlich einen wenn auch nicht sehr
erheblichen Teil der Aktien — man spricht von etwa 10 Millionen
— , sie würde aber natürlich gegenüber den 30 Millionen Aktien
der Deutschen Bank , wenn dieses Verfahren Erfolg haben sollte ,
vollständig machtlos sein . Die Oessentlichkeit hat jeden -
falls alle Veranlassung , diesen Schiebungsversuch als das zu
brandmarken , was er in Wirklichkeit ist , nämlich als den Versuch ,
sich mit Hilfe irgend welcher Lücken im Gesetz Werte an zu -
e i gcki e n , die der Deutschen Bant nicht gehören . Gegen
diesen Versuch muß auf das schärfste protestiert werden .

Im übrigen zeigt der Geschäftsbericht für das Jahr 1924 einen

günstigen Stand . Auf das nicht zusammengelegte voll er -

holtene Goldkapital wird den Aktionären von einem Reingewinn
von rund 6 Millionen eine fünfprozentigc Dividende gezahlt . Die

Herren Aussichtsrälc — 11 an der Zahl , darunter u. a. Herr
v. Räumer — bekoinmcn 123 000 Mark . Der Reingewinn ist erst

ausgewiesen , nachdem nicht unerhebliche Rücklagen gemacht
worden sind . Nicht weniger als vier Millionen werden in
der Gewinn - und Vcrlustrechnung als Rücklagen für den Bahn -

anlagetilgungsfonds , für den Erneuerungsfönds , für außcrgcwöhn -
liche Ausgaben und für nachzuholende UnterhoUungsausgabcn ge -
zeichnet . Sowohl die Eröffnungsbilanz wie auch die Bilanz vom
31. Dezember ist mit offenbarer Vorsicht aufgestellt . Die Hoch -
bahn steht wirtschaftlich zweisellos wieder auf festen Füßen . Im
Bericht wird angekündigt , daß die Entlastungsstreckc E l c i s d r e i

e ck— W ittenbergplatz - in Angriff genommen werden soll
und daß man mit ihrer Jnbetriebnahinc Ende 1926 rechnet . Die

Berichte über den Verkehr zeigen die bekannte Auf -

w ä r i s e n t w i ck 1 u ii g , die bei Fertigstellung der Nordsüdbahn
bis nach Neukölln zweifellos solche Formen annehmen wird , das ;
die Hochbahn gezwungen sein wird , nicht nur weiteres Wagen -
Material anzujchajscn , sondern auch erhebliche bauliche Erweitc -

rungen vorzunehmen .

Vom berliner firbeitsmarkt .
Die Zl u s n a h m c f ä h i g k c i t des Berliner Arbeitsmarkles

hat sich im allgemeinen weiterhin gesteigert , was auch in

nachstehender zahlenmäßiger Uebersicht zum Ausdruck gelangt . Die

in einigen Berufen ' eingetretene rückläufige Bewegung in dem Ein

gang von offenen Stellen vermag im allgemeinen wenig an dem

günstigen Stand der Arbeitsmarktlagc zu ändern . Erfahrungsgemchz
tritt olljährlich dieser Umstand anläßlich der Feiertage in Erscheinung .

Es waren 42 189 Personen bei den Arbeitsnachweisen eingc -

trogen , gegen 44 130 der Vorwoche . Darunter bcianden sich 31 783

( 33 485 ) männliche und 10 406 ( 10 643 ) weibliche Personen . � Unter -

stützung bezogen 17 296 ( 19 483 ) männliche und 3391 ( 3973 ) weib -

liche . insgesamt 20 88� ( 23 458 > Personen . Die Zahl der zu gemein -

nützigen Pflichlarbciten Ucberwiescnen betrug 118 gegen 208 der

Vorwoche .
Die Verinittlungstätigkeit in der M e t a l 1 i n d u st r i o erfuhr

einen Rückgang . Dieser wurde nicht unerheblich durch die Differenzen
in der Metallindustrie beeinflußt wurde . Im allgemeinen ist die Ge -

samtlage , insbesondere für Spezialfacharbeiter , weibliche geeignete
Kräfte und ebenfalls für Rohrleger , fernerhin als günstig anzusehen .

Das Spinn st ofsgewcrbe war mit Ausnahme der

Stricker , Schifschensticker , Kurbelsticker , Seiler und Färbereiarbeiter
weiter gut beschäftigt . Auch in der Zell st off - und Papier -

Herstellung und - Verarbeitung sind die Beschästigungs -

Möglichkeiten im allgemeinen als günstig anzusehen . Die Leder -

industrie und Industrie lederaxtigcr Stoffe
meldete ein Nachlassen in der Anforderung von Arbeitskräften .
Die Lohndifserenzcn im Tapeziergewerbc sind noch nicht beendet .

Nach wie vor blieb im Holz - und Schnitt st ofsgewerbe
eine günskige Arbeitsmarktlagc , insbesondere für Spezialkräfte der

Möbelbranche , vorherrschend . Verhältnismäßig gering war jedoch
die Anforderung für die Baubranchc . Das Nahrungs - und

G e n u ß in i t t c l g e w e r b e verzeichnet einen Rückgang �>n Kräfte -

bedarf . Infolge Beendigung des Ostcrgejchäfts nahm die oüßwaren -
industrie größere Entlassungen vor . Es fehlen Verkäuferinnen sür
Fleijchercsen sowie Rollerinnen und Rippcrinncn sür die Zigarren -
industrie .

Der allgemeine Beschäftigungsgrad im Bekleidungsge -
werbe ist anhaltend gut . Durch Beginn der Musterzeit machte sich

jedoch in der Damenkonsektion eine rückläufige Bewegung in der Ge -

schästslage bemerkbar . Größere Aufträge an geübten Kräften , die

nur teilweise erledigt werden konnten , lagen insbesondere sür die

Putz - Engros - Branche vor .
Im Baugewerbe sind die Anforderungen gegenüber der

Vorwoche in fast allen Berussgruppen erheblich zurückgegangen . Der
Streik der Töpfer besteht fort . An ungelernten Arbeitern besteht
weiter einiger Bedarf .

Gshaltsfragen in de ? Generaloersammlung .
In der Generalversammlung der Deutschen Bank fand eine

interessante Auseinandersetzung zwischen der Verwoliung und einem
Vertreter der Bankangestellten über die Gehaltspolitik der Banken

stellt . Borher aab es ein Geplänkel mit einem Vertreter amerika -

nischer Akluinärintercssen , der sich darüber beschwerte , daß die

Deutsche Bank bei den ihr nahestehenden Gesellschaften nicht gegen
eine allzu schroffe Zusaimnenlegung des Aktienkapitals gewirkt oder

wenigstens dafür gesorgt habe , daß auch eine entsprechende
Dividende bei den Gesellschaften hcrausgcwirtschastet worden
wäre . Die Verwaltung ertlärte demgegenüber , daß sie stets Gegner
einer allzu schrosfen Zusaininenlegung gewesen wäre . Es sei nicht

zutreffend , daß es sich bei den Zusammenlegungen um Vermögens -
konfiskationen handelt . Ein großer Teil der Aktionäre hätte in
der Inflationszeit sehr viel Aktien durch Bezugsrechte
umsonst erhalten : diese Aktien hätten natürlich auch den Gesell -
schaften kein Gold gebracht , und es wäre vollkommen verkehrt , aus
der Zusammenlegung irgendwelchen Schluß zu ziehen , wie die Ver -

waltungen mit ihrer Substanz gewirtschaftct hätten . Der Vertreter
der Hirsch - Dunckerschen Bantbeamtcnvrganisativn bemängelte , daß
durch das Handlungsunkostenkonta der Anschein er -
weckt werden könne , als ob durch die hohen Tarife der An -

gestellten und ihre Zahl der Gewinn ungünstig beeinflußt wird .
Es sei deswegen e>ii Febler , daß dieses Unkastenkonto nicht fpc -
zialisiert würde . Die Gehälter der ?lngestellten feien sicherlich

nicht übertrieben . Es verdiene ein verheirateter Ange -
si e l l t e r nach Abzügen in der mittleren Gehaltsstufe ungefähr
18 2 Dt a r k im Monat . Es wäre angebracht , daß die Tan -
ti einen zugunsten der Gehälter der Angestellten etwas mehr ab -

gebaut würden .
Direktor Wassermann erklärte hierzu , daß sich die per -

iönlichen Unkosten auf einige 69 Millionen Mark beziffern . Das

Verhältnis von Handlungsunkostcnkonto und Dividende » habe sich
nach dem Kriege zuungunsten des Reingewinnes verschoben . Die

hohen Bruttogewinne seien nur infolge der Ueberbclostung
der Kundschaft erzielt worden . Es sei aber nicht möglich , aus
die Dauer derartig Kohe Gewinne aus der Kundschaft herauszn -
holen . Es bleibe also nur ein weiterer Abbau der Auge -
stellten möglich . Man werde dabei schonend vorgehen .

In der Erwiderung betonte der Bankbeamtenvertreter , daß er
die Lage des Bankgewerbes erheblich günstiger beurteile .
Wenn auch ein Abbau der Zinsen - und Provisionen erfolgt sei ,
so werde - dies doch durch den größeren Z u s l u ß o n K a p i -
t a l wieder wettgemacht Die Stagnation des Börsengeschäftes habe
erfahrungsgemäß aus die Gewinne nur geringen Einfluß . Im

übrigen habe die Deutsche Bank in ihren Publikationen selbst an -
erkannt , daß die Stärkung der inneren Kaufkraft nötig
sei. Danach müsse doch auch die Deutsche Bank ihre Angestellten -
Politik einrichten .

Darauf Direktor Wassermann : Er teste die optimistischen An -
sichten , aber darauf könne man um so weniger eine Angestellten -
volitik aufbauen , als in den Umsätzen starke Schwan -
k n n g e n festzustellen seien . Die Entwicklung im ersten Quartal
1923 sei günstig gewesen , die Kreditoren seien erheblich ge -
stiegen , sie betrugen Ende März 1100 Millionen Mar ' k .
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dir . Farben

Metailbettstellen
Bogenbettstelle Bogenbettstelle
mit Zugfeder .
matratze,21mm ,

mitZngfedorm . , 33 mm,
m. reich . Kfogfinpypr' . je-

Kinderwasen und

Klappwasen
in allen Ansführongaa

sehr preiswert

schwarz und IC TR runr . erhvarz OQ Cfi
. lüi ' J u. welß 90x190 �ö . OÜweiß 80X185

m. guten Federn

*

Fertige Inlette
Ire Brot oBer rat lüter McMer KBreriteat

Oberbett . . 8 . 50 Oberbett . . 16 . 75

Unterbett . . 7. 75 Unterbett . 12 . 85

Kissen . . . . 2 . 50 Kissen . . . 4. 95

m . w - - - -- - - - - - - - - - -- - u viib . .. . . . .. . vjw . tAbjtopükiwnßä per Pfund II. u . ww » . II
. .. . . . . .„ ii

� . . . . . . .. . . . .. . . . . . . .. . . . .„fllll Gustav

Größtes SpsziaffjüUsDeufscfjfütfds ' üfBafffedsrn , ßeffefi � nf � sic*'Ly5!?g
"U' "

�13 . 95 Zn ' Ä' 0 19 . 75

/
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Wahrend im Jahre ISSä nur 64 Proz .
erreicht worden waren , sei je!. tt das Ncr -

Drittel und drei Viertel . Die
nicht stürmisch , aber konstant

das sind Zl> Proz » von den Kreditoren de - Iah , es INI ? . Die
hatte im crftci ' Quartal ? > Milliarden II nt s a ij aeg . n 42 Mi *
liardcn im Jahre 191. 4. Wahrend im Jahre 19 ' M mir 64 Vrn ;
des Umsatzes von 4l >l ?
hältnis zwischen zwei
EntwirNunci gehe zwar
auswärts .

Die Bilanz , die Verteilung einer 19 proz . Dividende vorsieht ,
rhcyr . i die Fusionen der Essener Kreditanstalt und der Eiogener
S. *ant mit der Deutschen Bank wurden einstimmig genehmigt .

Z' langet an Kauskrosl , Exportstockung und salsche Handelspolitik
das sind die Gründe , die "die Gesamtvereiiiigung der Weiß - und

Schwarzblech verarbeitenden Industrien für die starke Verschlechte¬
rung ihres Geschästsganges angibt . Der Verband schreibt : Gegen -
über der schon an iind sür sich schlechten Lage der Blech ver -
arbeitenden Industrien im Februar ist im März eine weitere
Verschlechterung sestzustellen . Der Eingang an A u s -

trägen hat in erschreckendem Umfang abgenommen , ob -
wohl der Bedarf an Blechwaren aller Art sehr groß i st.
Aber die m a » g e l h a f t e Kaufkraft der Bevölkerung läßt
nur zu , daß das Allernotwendigste gekauft wird : größere Abrufs -
auströge werden überhaupt nicht gegeben . In der Milch -
können fabrikation z. B. wird zu einer Zeit auf Lager gearbeitet ,
die für diesen Industriezweig die „ Saison " sein müßte . — Das
Ausfuhrgeschüit stockt nach wie vor , und es ist auch gar keine Aus¬

sicht auf ' Besserung zu sehen , solange die R o h st o f f p r e i s e nicht

1mäßigt werden . Ebenso notwendig ist eine Neuordnung der
Eise nbahnta rufe für Eisenwaren , die von Reichsbahn -
Hauptverwaltung zwar auch zugesagt ist , aber über die die Stän -
dige Eisenbahntarif - Kommission erst im Juni voraussichtlich ent -
scheiden wird . Nimmt man dazu den schlechten Eingang von
Außenständen , den mangelnden Eingang an Barmitteln — selbst
kleinste Beträge werden mit Akzepten ausgeglichen — so ist in
nächster Zeil mit weiteren B e t r i e b s e i n s ih r ä n k u n g e n zu
rechnen . — Die Ablehnung des d e n t s ch - s p a n i s ch e n Han¬
delsvertrages im handelspolitischen Ausschuß des Reichstags
Uisft auch die Blech verarbeitenden Industrien sehr hart . Die müh -
sam mit Spanien wieder angeknüpften Fäden drohen zu zer -
reißen , ohne von der Unsicherheit zu sprechen , die durch die
Ablehnung des Bertrages in die deutsch , spanischen Geschäits -
beziehungen getragen ist .

Melalllerminhandel an der Berliner Börse . Nach mehr als
zehnjähriger Unterbrechung wird an der Berliner Metallbörse am
Montag , den 29. April der ossizielle Börsentermin -
bandet in Metallen wieder ausgenommen . Der Börsep -
terminhandel erstreckt sich nicht nur . wie vor dem Kriege , aut
Kupfer , sondern auch auf Blei . Beide Metalle werden per
laufenden und die folgenden fünf Monate gehandelt und notiert .
Lieferbar auf den Kupferkontrakt ist raffiniertes Kupfer , rlektro -
lntisches Kupfer und Rohkupfer in dem vom Metallbörfenvorstande
genehmigten Marke » . Auf den Bleikontrakt find lieferbar Original -
hüttenweichblei und Raffinadeweichblei , letzteres mit mindestens

99,7 Proz . Rsingehast in den vom Metallbörfenvorstande aner -
kannten Marken . Die Erfüllung der Tenninkontrokte wird durch
die Liquidationskosse sür Zeitgeschäfte in Kupfer und Blei garantiert ,
die von der Commerz - und Privatbank Aktiengesellschaft im Ein -
vernehmen mit dem Verein der Interessenten der Metallbörse in
Berlin E. V. eingerichtet worden ist .

Die Akkto » zur verbilligung von Landmaschinen , die vom
Reichslandwirtschaitsminister eingeleitet wurde , nimmt ihren Fort -
gang . Das Ministerium teilt dazu mit : Aus der Zahl der zur
Förderung der landwirtschaftlichen Bodenkultur bereits brauchbaren
Fsldkraftgeräte konnten bisher wegen ihrer Eigenschasts «
und wegen genügender Berbilligung 3 Radschlepper , 2 Ketten¬
schlepper und 3 Krnftpflüge in die vom Reichsministerium für Er -
nährung und Landwirtschast eingeleitete Kreditattion einbezogen
werden . Die Kreditattion wird jetzt auch aus die 4- PS - ,
8 - PS - und 36 - PS - Bodenfräsen der �ientens - Schuckert - Werke,
Berlin - Siemensstadt , ausgedehnt , nachdem die Firma bei der

Preisbemessung sür diese bei zweckdienlicher Anwendung auf ge -
eigneten Böden stark ertragsteigend wirkenden Bodenbeorbeimngs -
gerate den Forderungen auf Preisermäßigung entgegengekommen
ist. Die Bodenfräsen der Sientens - Schuckert - Werke werden in be -

iriebsfähigem Zustande einschließlich Bedienungswerkzeug zu folgen -
den Preisen verkauft : die 4 - PZ - Fräje zu 2199 M. , die 8 - P8 -
Fräse zu 3999 M. , die ZS - PS - Fräs « zu 11 999 M. , und zwar unter
den gleichen Zahlungs - und Lieferungsbebingungen wie für die
bisher in die Kreditaktion einbezogenen Feldkraftgeräte .

I
I

wohlfeile Woche
Sefsnöers vorteilhafte Cmkaufsgelegetiheiten auf allen Gebieten .

Lefuchen Sie bitte unser tzaus unö Sie weröen sich überzeugen , daß öief�
Sonöer - veransialtung öie Oezdchsmng als „wohlfeile Woche " wirklich verdient .

Nachsiehenü einige Geifpiele :

Knaben - Konfehtion t Mädchen - Konfektion �
Spiel - Anzüge „ Dirndl - Kleider seböne , q 7j ;

Uni oder gestreifter Zephir . . . 1 neue Master , für 3 Jahre . . . O » / O

Anknöpf - Hosen
blauer Satin , für 3 Jahre .

Sport - Hemden
guter Zephir , für 4 Jahre .

0 t Schul - Kleider
. ä . äO . gestreifter Zephir, !

o ok
* Schul - Kleider reit

. J Popeline , m. Stickerei , f.

G

<>
G

Z
t
*

G
ch-

hllisselin - lmitstion
�

orig . Dessins , ca. SOcm br. Mtr . 1

Kedett - Stoffe ��5en ' ,
blau - weiß gestreift . . . . Mtr . I

wDer Schweizer
feinfarbige Wäsdiebatist44 Mtr.

Stickerei - Voile

weiß
»ca. 80 cra
. breit . Mir. breit . Mtr.

>Rouleau - Damast

Damen - Hüie Handschuhe X Modewaren

Trotteur
buntes Flccfatstroh , m Ripsband

uni oder � OiO 4 f � �TOitdir feines »
lür6 Jahre . ' » Zackcngellccht , mit Ripshand . i . Ov

lin wollen , q ►BlumCn - Hllt Liscret -
� p . »

10 Jahre O » / O Kopf , CrOpe - Marocain - Rand . . ß O

5ackti5ch - Kk®n1 ,Leidener - 7 rrrvi Fescher Hut crepc -

ß 7 k $ Damen • Handschuhe . K
» Berien - Kragen

• O � Leinen oder Schweden , imitiert T' OPf . � Batist , m. Valcncicnn es-

Damen - Handschuhe
_ cSditTcden imitiert , breitr Aufeaht /OPf

Damen - Handschuhe . OKSdtwedcn imitiert , Manschette 1

Herren - HandschuheKadett - Anzüge X l - /cxtjr ' »linv . ix ~ kunstscidencr K/ \ Ä z x c- rcpc - i i " t
blau - weiß gesueift , für 2 Jahre O , / O � Trikot , reiche farbenausrtahl / V ( feorgette . vlumen - LIarmerg . K R <> seidenartig , gewebt . . . . . .* 50Pf .

♦ » < > » ♦♦ » » ♦ » » ♦♦♦ » ♦ » ♦ > 0 * 0 % l |
W&sch - Stofje % Vorhang - Stoffe | Stepp - u . Daunen - Decken % Teppiche n . Vorlagen

ok | Rouleau - Köper
i £ tx2 � ca. 80 cm

�
"

3 . 50

*
; Stepp - Decken satin ,

ca. 130 cra | Qg
\ ► kCitckicite m. Trikot - Futter .

Velours - Plüsch - � Amoderne Persermustcr . . . K / xj *12 . 75

Stepp - Decken doppet - . Q _ r �Plüsdi - Brücken
scitigSitin , ca. 150X 300 cm. - 1 i/ . / O »> Franseu , Persermaster .

1 RK t Mm 1 . 75 SdÄ 2 . 65 « Daunen - Decken
oS KO '

l . ÖsJxta - • T - imit Z ca. 1. 100 Cr. px weiße DaunenOO . Ot / '

iDiedermeier - Leinenrcsireih $ ns , n�n n�rlrz - n
'

OOkX " - 80 cm •« Afr ca. 130 cm « t A
1. crKeDprunaQQ K/ > <

DmdcrneMuster . Uoppcltbr . Mtr . . bteit . Mtr . X . TT kJ breit . Mtr. k* . X v/ bunt , Satin , Rückseite cinfarh . ,

mit
90X1 8037 . 50 :

ISptl

15p ,

35 pf.

75pf,' |

Glas

Teebecher
glatt

... ... ...

.

Bierbecher
mit Sandblas - Bordöre ,

Butter - Glocken
gepreßt

. . . . . . . .

Käse - Glocken
gepreßt . . . . . .

Garten - u . Balkon - Möbel
_

Holzklappmobel t
Stuhl Sossel Bank Tisch �
4 . 73 8 . 55 9 . 75 5 . 75 %

Eisenmobel
Stuhl SqscoI Bank Tisch �
3 . 65 e . 95 7 . 50 0 . 75 i »

Garten - Garnitur %
floir . weiß , wetterlest lackiert

Stuhl Sessel Bank Tisch
9 . 30 15 . 50 25 . 50 28 . 50

Boucle - Teppiche gm. - c Kfv .
Gewcb. ,ir : od. Must. ,ca - 200' X300 '

; Plüsdi - T eppidie OQ Kn
Perser - Muster , ca. 200X300 cm * 70aOlJ '

Porzellan

Frühstüdis - Servtces

' EmaSllc - und Ähimmiumwaien " Siahhvarcn

dekoriert , Stcilig , dünne Tassen vP. 9*5 '

� Kaftee - Servicesm . streu -
blumen , 9 teilig , dünne Tassen

Kaffee - Services

65 «
Kasserollen

emailliert , . .

K « ei Mülleimer weiß emaiiliert . �j
vJ « v ? 0 4. mit Deckel und Schrift . . . . / £ . / D

— r � � Aluminium - Sdimortöpfe
m. blauem Rand u- Linie , 15 teili� f « OxJ ♦ mit Deckel

t Tafel Services ocz 00
dekoriert , f. 12 Personen , 77tlg . vf vP

1 . 35

>Aluminium - Wasserkessel
poliert 2 . 755

Kaffec - Löftel
Britann ja " . . . .

Ess - Löffel
JBritannia " . . . .

| Ess - Bestecke
+ vernickelt

. . . . .

♦ Salat - Bestecke 0 . K !
Horn . . . . . . . . . . .Paar ä . ' yO '

. . . I8pt :

. . . 38�. ;

Paar 75 .

Spiucn 95 PI

Moderne Rüschen .
aus Valenciemies - Spiticn . Meter X • ' O

Spitzen - Westen
aus Valencicnnes - Spitzcn .

Kunstseidene Schals - �
m. farbiger Kante u. Fransen . .

Handtascher

[ Besuchstaschen kroko -
1

[ dilgcnarbtcs Leder , cs. lS cra breit 1

! Handtaschen sAiaufca - q
Griff , Saffianlcdcr

. . . . .

'
Beuteltaschcn Boeder .

schöne Farben

. . . . . . . .

; Handtasdien Koseriorm , �
. krokodügcn . Lcder , Lcdcr - Futter s/aO "

chchchchchchchchchchchchchchchchchOchchchch

Nickeiwaren

: Krümcl - Schauteln
q 7E» Messing vernickelt , mit Fegcr �5» / O

> Kaffee - Kannen . —V
' Messin ; ; vernickelt . . . . . .* r . / O

; Elektrische Bügeleisen . Rn
y vernickelt , mit Zuleitung . . 1 TTrOv /

lElektr . Wasserkocher -
► Messing vernickelt , m. Zu' . citung / « Ovl

Schriftliche Seftellungen rverüen so?gfäktigft erledigt .

versanü nach auswärts von Mark 20 . —
an , portofrei .

Reise - Artikel

♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦

Auf Teilzahlung

liefert zu g U n s t i g e n J
Bedingungen

• • 1

sowie komplette

Speise-, Herren-
und

Schlafzimmer
Küchen

weiß und lasiert

Glogau
Kottbuser Straße 28

direkt an der Hodiba hn

Hut - Rartons Ä5 &
3 ca. 40 ort

Kupee - KoHer in' Vii�an " �rc
u. Leder - Tragriemen ca. 40 cm

Schutzecken , ringy yf
herumgehende Schiene ca. 55 cm TT» i %ß

t Reise - Nccessairespute „ - p .ch Toilette - Gegenstände , Rindleder / • * O

J Garderoben - : �r 8P ; AAT Platten , Schabkäst . f. Wäsche ötJ » wV ?

chchchchchchchchchchch

ch
ch
ch

t
I
t
ch
ch

t
Z
ch

coo . wr �
chchchchch

1 . 75

*****' **£
N3u9

Fröhlahrs - Mcdan
E�lra ■Wehen und Längen iOr grosse und starke Oemtn .
KcsiC. a« 19, 11. 29, tS. 54. CSV, 1 Woll/ip» M4ntel37». 4! 18, 52 M-
Coverc. st-PalBtotsSN. l 2,16, 19. 23 ' 1 ! TechMint«: 19,j. 24, 29, 36, <3 M.
Osaejjl Ml- M8S, 10. 13». 16, 16U. ! Lsderol-Gumir. imartel 23». 27, 36 M.

ülDlerkonleklson 25 %

MOSCyftZ , �Se� ' SS Trepp ?,
mm Sonnabend und Sonntag geschlossen . _

ICüeliou
nh ürtillitrt

Küche l . atlchcn mit Rahmen . . . 33 68 M
» Esmeralda mit Anriclitc . . . 65 95 ,
„ Hcnnine mit Anrichte . . . . 68 100 „

Magdalena mit Anrichte . . . 75 125 .
» Alma m. Seitensenränken Anr. 125 175 _

Riescaauswahl roher , lackierter , faaferter |
Küchen n. cta tefn . Schränke jetzt enorm billig : |

Weif ? « MlefderscäiränHc
90 120 150 cm ]

Kieler , roh . . . . . . . . .35 45 « 0 M
| weiß . . . . . . . . . . .50 65 120 M

Ausstclfunz Westfül . lasierter
Küchen von 175 - 700 M.

v . 2 Marli . .

wöchentliche Teilzahlung
liefere

Lieg . Herren - Garderobe
lerf Ig ond nach Ha H

nur Qualitätsware
In großer Auswahl

Garantie ffir tadellosen Silz und Terarbeilnng

Mabsdineiderei J. Kurzber�
Oranienstraße 160 , 1

Chausseestraße I , I

Frei Hans Berlin

Besonders

iasdveÄTnVÄ� billig I

KüclieninöbeKabrik Hinimei
Lotliringcr Straße 22 ( Scfiönhausdr Ton

Norden 10822

Europas grösste Pianofabriken

Pianos - Flügel
Msinxf�plel - Pinixo «, �otenrollen .
rlui W u uacQ bequeme Zahlungswiiso .

Gebr . Zimmermaiml : :
Berlin W. SS , k ' oUdamer Str . 27 »

Aus der Mappe des kleinen Moritz .

St - tWfW £üvC. £»—
favu - iE

� - jotZw
m* CC

■kDvZ' IßdoU , - mt IdUw

Moritz meint natürlich das berühmte , von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und

Lebewohl Batlenscheiben für die Fußsohle , erhältlich in

Blechdosen ( 8 Pflaster ) 75 Pfg . in Apotheken u. Drogerien .



sM Wirtkhasts�tVoche
Glas

KftflCMCrVlCCPorjeUan
Otcilig , für 6 Personen , A AS - <"> ÖUltCrClOSen
«ersffa . Kantendekorc = /y schönes Preßmustcr

Käsegloden

Steingut Wirtschaftsarttkel

Porzellan weiß

Kotteetassen umert r \ oc
gerippte große Form . ■

Kotteekannen
grofic Form , . .

Salatschüsseln
mit Perlrand . . .

Abendbrotteller
mit kleinen Fehlern . ■

Kompott - Teller
mit kleinen Fehlern . . .

Katteebecher
mit kleinen Fehlern . . .

1 . 45

0 . 55

0 . 15

0 . 10

0 . 15

. 0 . 35

0 . 75
umiumi««"!

Friüislüd &sservicc
6 iciL BCitPOrzeUCU '
tQlSlettySdiöneDekore �
Goldrand u. Goldhenk .

Schüsseln s « . « s . a <k 1 . 45 $ 2 Gasplätten J *; , , 7 cn
< . ou

Aluminium

Katieekannen Ser 2 . 95
mit Erhitxer . . Garaitur

schöne » Pießmuster .
tuiiimniuuiiutn' iMiiuiiiH' iiiinmiiuniiuiiiiuiHiiiMiuiii

Kartoffelschüssel rk qc v , ,
mit Deckel , weiß u. bnnt w * c/0 � oinKWöSCnwannen � � *7

Suppenterrinen " ca. wem . . . . . .10 . co

Wasserkessel 3

Konsole

3 . 25

■JOTIUIKMIIUI

Porzellan bunt

Kaffeetassen
mi� Unten » ' - en, Schalen - A /l g
forz ». Kanten «? vore . . . V/ * Trc /

Kaffeetcssen
mit Untertassen , Schalen - A AE \
Arm , Goldrand n Linie

Abcndbrotteller pk
hübsche Kantendekore . w «

Frühstücksservice
5 teilir . für 2 Personen , rt AC
verschiedene Dekore . .

Katfeebecher n oe
mit KlnderbBdem . . . . V . OO

Satz - T öpteGoiddfk « i qc
. . Sau 6 stock X. < 70

Butterdosen n Qe ;
mit Goldrand . . . . .V/ » C7 « J

MÜchtÖpte mit Goldschritt
i| t 1 t ' h Liter

0 . S5 0 . 75 0 . 95
uiuiiiuiiiiiiniiuMMaiuiiiiniiiuiuMUiiiiiiiu

enlirelHÄ 1 . 95 1
mmnmiiiimiuiiniHinmHniiuiiiniiiui' inin

Likörservice - « ms 1 . 25
Rahmservice 3 temg 0 . 95

Salatschüsseln
p. .

Diamantmnster

. . . . .
Likörgläser Preßgiaß 0 . 12

Bier �rTaabecher 0 . 12

Stahlwaren

EblÖtfel Alpaka poHert , ps / * £-
gewalrtc Ware . . . . .V/ . OO

Ehgabeln Alpaka VOI .
gewalzte Ware

m. l5eckel , weiß und bunt 1 » 43

Saucierenw - ißuhont 0 . 50

Vorratstonnen ps
mit Deckel und Schritt

EsSig - Aschen 0 . 15
niiiiiioniiuni

WasA�arnUnr
Steilig , bunt 4 . 50 5 . 95

Katteelöttel Ä
gewalzte Ware

Efebesteck Alpaka pou
gewalzte Ware

0 . 65

1 . 95
Ebbesteck He ' Ä� pt qc

Solinger Fabrikat . Paar v/ « 270 '

Ebmesser 0 . 45 :

0 . 951Fubbank Harthou .

Putz - oderÄ,rt £n> 0 . 95

Leitern . . . . .stme 0 . 68

Seifen

5 °r?«g°. ' ' Kernseife 0 . 70
2 Pfund Vachs -

Kern Seife . . . . 1 . 10
2 Pfund Palmöl

Oberschal - Seite 0 . 98

IpaketScifenflockcnp . Qe
125 Gramm

. . . . . . .

3 Pakete Seiten -

pUlVCr 20 prorentig . 0 . 35
3 Pfund Schnitzel -

Seitenpulver . . 0 . 48

6 Pfd . Fein - Soda 0 . 40

Zmkwaschzober < q vc
ca. 57 cm

. . . . . . .
C O

T eppich - K „ Mchtne 8 . 75
Katteemühlen Höh «

geschmled . Mahlwerk�pol . 5 O .

Brotkasten
0 Qc

hübsche Dekore . . . .

Konsole
lein lackiert

. . . . .
; Springformen rv oc

ca. 28 cm, Weißblech . . W « yO

Waschbretter a qct
mit Zinkeinlagc . . . . v/�c/O

Fleischhackmaschine ,
verzinnt . .

. . . . .

Liter

■l, Uter - MaS 1 . 25

Konsole 2 . 95

Schmortöpfe D�el
16 —24 cm, gute Qualität , Q ÖCT
. . . . . .Sau i Stück O « c/0

Feuertestes

Emaille

Maschinentöpte mit A° » gas
ca- 12 14 1« an

0 . 48 0 . 60 0 . 75

r Aussacb , verschird . Gr. 1 . 95
Schusseln �

Wasserkessel slä

ca. 16 18

0 . 28 0 . 35 0 . 42 0 . 48

Schüsseln n- i
34 40 cm

Kochgeschirr

0 . 95

: 5 . 50
IIIIIIUIIIIUIIIIIIII

KfidieQgarnifiir
22 teiL, mit modernen O AC
Kantendekorcn . . . .

imminiunninnjriuuiiMiiiunimmnnjuiiiiiiimiiiMiiii

Bürstenwaren

ilobhaarbesen . qj -
poliertes Kols . . . . . . i . c/D

Ro6haarhandfeger0 . 95
Teppichhandfeger < « A

Wurzel . . . . . . . . .XeXV

, „ , q . . . . , , o Schrubber . . . . . .0 . 35 v

prir�l Qaautät . . . . ; . 0 . 25 S Scheuerbürsten 0 . 25 S

Katfeekannen
bunt , große Form . . .

Teekannen
braun , innen weiß . .

Satz Töpfe euuig ,
braun , innen weiß . .

Milchtöpte ATÜr .

Backformen
braun , innen weiß . ,

Puddingformen
braun , innen weiß . .

! \ OChtÖpte mit Deckel 4
braun , innen weiß . . . X* �bO

Butterdosen a /tc
bunt oder braun . . . . Vp/ * TrO

1 . 95

1 . 25

2 . 45
1 . 15

1 . 45

1 . 25

1 . 35 1 . 55 1 . 95

8 Teigschüsseln
ca 3» 40 43 44 cm

2 . 10�2125 2 . 45 2 . 95

; Kehrschaufeln . 0 . 60
: Topfdeckel

0 . 18 0 . 20 hu 0 . 40

; Schaum - 0 . 35

Waschbecken ai ' Sn a qc
mit Sciienoapt . . . . .

Wasserkannen
Porzcllanlorm . . . . . .

; Nachtgeschirre
ca. 18 20

1 . 95
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kindenburg unö Versailles .
Furcht vor der Bcrautwortung . — Hoch Wilson ! — -

Nieder die Tcuiokratic ! — Ter zurückgezogene Heeres
befehl . — Abschlieften !

In dem früheren Artikel „ Der Zusammenbruch des Mar -

fchalls " f, . Vorwärts " Nr 181 ) haben wir dargelegt , wie

Hindenburg zusammen mit Ludendorff kopflos die

deutsche Regierung in die Waffensiillstandsdedingungen hin -

einzwang , so dag selbst die Nationalliberale Partei unter

Führung Stre sc manns alles Vertrauen zu
chindenburg verlor und durch den Abg . Richer von
der Reichsregierung verlangte , es sollten vor weiteren Schritten
auchanderecheerführerum ihre Meinung befragt
werden . Hindenburg und Ludendorsf beantworteten diesen
Schritt damit , dag sie der Reichsregierung ihre Demission an -

drohten , falls man noch andere horte Dies geht aus einem

Schreiben des Staatssekretärs Solf ( Nr. 62 des amtlichen
„ Weißbuchs " ) hervor .

Zur ersten Note an Wilson hatte Hindenburg seine Zu -
stimniung in einem bereits früher zitierten Telegramm ( Nr . 46
des „ Weißbuchs " ) ausdrücklich erteilt . Nun jedoch wollte

chindenburg die weitere Verantwortung für den auf sein eigc -
nes Drängen eingeschlagenen Weg ablehnen . Von der Reichs -
regierung aufgefordert , auch zu der zweiten Note ( die die

Einstellung des U- Boot - Krieges verspricht ) seine Zustimmung
zu geben , läßt er durch Oberst v. Haeften am 22 . Oktober 1918

( Nr . 66b ) erklären :
Die Oberste Heeresleitung hält sich für keinen politischen Macht -

faktor , sie trägt daher auch keine politische Verantwortung . Ihre
politische Zustimmung zu der Note ist daher auch nicht erfor -
d c r i i ch.

Dabei war schon am 12 . Januar 1918 zwischen dem da -

maligen Reichskanzler Grasen Hertling und der Obersten
Heeresleitung über dos Recht der Mitwirkung der O. H. - L.
bei Friedensverhandlungen folgendes vereinbart worden
( Nr . 110a ) :

Die obersten militärischen Stellen haben das Recht
und die Pflicht , an den Verhandlungen in beratender Weise m i t-
z u w i r k e n, soweit djeselben die militärischen Interessen berühren .
Der Umkreis dieser Interessen ist während des Krieges nicht auf
militärische Angelegenheiten im engeren Sinne beschränkt

. . . . .

Mcinungverschiedonhcitcn zwischen den militärisäien Stellen und
dem Reichskanzler sind ans dem Wege gegenseitiger Anssprochc zu
beseitigen . Gelingt dies nicht , so ist die Entscheidung Seiner
Majestätdes Kaisers einzuholen . . . . Der Reichskanzler hat
in dem Falle , daß die kaiserliche Enischeidung gegen ihn ausfällt ,
die ihm staatsrechtlich obliegende Konsequenz zu ziehen . Indem er

seine Entlassung nimmt .
Damals — beim Friedensschluß von Brest - Liwwsk —

batte sich die Oberste Heeresleitung das Recht erzwungen , auf
die Friedensverhandlungen einzuwirken , wobei der Kreis der

militärischen Angelegenheiten so weit gezogen war , daß er

praktisch alles , sogar Fragen der Industrie , des Ver -
k eh rs w e se ns , der Arbeiterinteressen usw . um -

sagte . Die O. H. - L. hatte sich die M a ch t e r t r o tz t . sogar
einen Kanzler zu stürzen , der ihr in seinen Forderungen
nicht weit genug ging . Das war , als die Sache aus Sieg stand .
Jetzt , i in A n g e s i ch t d c r N i e d e r l a g e, lieh Hindenburg
plötzlich erklären , daß die Oberste Heeresleitung mit Politik
nichts zu tun habe und keine politisch - Verantwortung trüge !
Ein wunderbares Kneifen gegenüber der Verantwortung !

Ergötzlich ist auch , wie Hindenburg und Ludendorff da -
mols ihre ganzen Hoffnungen , auf den amerikanischen
Präsidenten Wilson setzten . Heute wird innner bebanptet ,
daß die deutschen Sozialisten und Pazifisten auf Wilsons
14 Punkte „hereingefallen " feien . Aber schon am 2. Oktober
batte Ludendorsf ausdrücklich an das Auswärtige Amt drahten
lassen ( Nr. 29 ) , daß die 14 Punkte der W i l s o n s ch e n
Note als Grundlage für die Friedensbespre -
ch u n g e n dienen sollten , er hat sein Einverständnis mit diesen
14 Punkten noch einmal ausdrücklich bestätigt ( Nr . 30 ) .
Hindenburg ging noch viel weiter . Am 18 . Ok -

tober 1918 läßt Hindenburg an alle Heeresgruppen und

Armeeoberkommandos des Westens ein Expose gehen , das er

sich ausdrücklich zu eigen macht . In diesem ( Nr . ö9c ) heißt es :
Es besteht zurzeit großer Gegensatz Wilson - Fach .

Wilson will eine » Rechtrsrieden der Versöhnung und Verständigung .
Joch will völlige Demütigung Deutschlands und Vefncdigung der

fianzösischen Eitelkeit .
Jede Festigung der deutschen Front und der deutschen diplo -

matischen Haltung stärkt die Stellung Wilsons : jedes Zeichen
politischer und militärischer Schwäche stärkt Föch .

Wilson erstrebt nur Nachgeben in zwei Punkten :
1. H- Voot - Kneg : keine Passagierdawpfer mehr versenken ,
2. Demokratisierung Deutschlands ( keine Ab -

letzung des Kaisers , nur konstitutionelle Monarchie : Stellung der
Krone wie In England ) .

Eine ntililärische Demütigung Deutschlands erstrebt Wilson
nicht . Foch dagegen will mit allen Mitteln volle militärische Kapi -
tulation und Demütigung usw . usw .

Wer von beiden die Oberhand gewinnt , hängt einzig und

allein von der Haltung Deutschlands ab .

Also Wilson war die Karte , ans die damals Hindenburg
setzte . Freilich zeigte sich sofort die vollkoininene politische
Urteilslosigkeit des Marschalls , wenn er die Gunst Wilsons

zu erringen glaubt — indem er die Demokratisierung Deutsch -
lands verhindert ! In dem Schreiben heißt es nämlich
weiter :

"

Erreichung des Vcrständigungsfriedens ist Wilson sehr er »
s ch w e r t durch das zeitliche Zusammenfallen der D c m o k r a t i-

sierung und des Friedensschrittes . Dies wird als Schwäche
ausgelegt und hat Fachs Stellung gestärkt . Freunde eines Rechts -
sriedens raten uns jetzt , in alles mehr Stopp zu bringen . . . .

Wer al ' sr war Schuld , daß die Demokratisierung erst
im Augenblick des Zusaffunenbruchs kam ? Die Oberste
Heeresleitung , die sich bis dahin selbst der Rc -

forin des preußischen Dreiklassenwahlrechts
widersetzt hatte ! Im übrigen eine wunderbare Logik :
Wilson fordert nur die Demokratisierung Deutschlands , wir
bauen auf Wilson und deswegen — muß jetzt mit der

Demokratisierung Schluß gemacht werden ! Man
denke sich ein politisches Genie von solchem Maße als deut -

scheu Reichsprä " deuten !
Im übrigen erklärt Hindenburg auch noch am 23 . Oktober

in einer „ Anweisung für die Waffenftillstandskommission "

Ii
Montag , den 20 . �pril , abenös 7' /z Uhr

Tiergarten : Frauenversammlung , Artushof , Perleberger
Straße 26 .

Kreuzberg : Bockbrauerei , Fidicinstr . 2 3.

Spandau : Germaniasäle , am Haupibahnhof .
Wilmersdorf : Florasäle in Halenlee , Iohann - Georg - Straße .
Achlcndors : Lindcnpcrk , Berliner Str . 8.

Mannsee : Reichsadler , Königstr . 26 .

Schöneberg - Friedenau : Bürgersaal , Rathaus Friedenau , am

Lauterplatz .
Friedrichshagen : Schröders Gesellschaftshaiis , Friedrichstr . 137 .

Redner : Clara Bohm - Schuch , Crispien , Froncke ,

Falkenberg , Künstler , Lempert , Schiff , Wissell .

Dienstag , öen 27 . �pril , abenüs 7' / - Uhr
Tiergarten : Arminiushallen , Bremer Str . 72 .

Prenzlauer Berg . 30 . Abt . : Ledigenheim , Pappelallce 1ö .

Friedrichshain . 36 . Abt . : Schulaula , Petersburger Str . 5.

kreuzberg . 39 . u. 48 . Abt . : Alexandriner , Alexondrinenstr . 37a .

Schmargendorf : Schützenhaus , Hundekehleftr . 20 .

Nikolassee : Wetzel , am Bahnhos .
Lankwirtz : Lehmanns Fektsäle , Kaiser - Wilhclm - Str . 29/31 .

Lankwitz : Lehmanns Festsäle , Kaiser - Wilhelm - Str . 29/31 .
Biesdorf : Bartsch , Dorfftraße , Ecke Bahnhofstraße .

Redner : Bartels , Crispien , Falkenberg . Luise
Kahler , Krille , Litk «, Landa , Dr . Lohniann , Niekisch .

Tagesordnung in allen Kundgebungen :

Die Reichspräsidentenwahl -

Deutschlands Schicksalstag !

( Nr . 76H , daß solche Bedingungen , die unsere Zukunft zer -
stören , „wahrscheinlich nicht in der Absicht des Präsidenten
Wilson liegen " . E erklärt deshalb :

Eine ehrliche und vertrauende Hallnng ist ober auch ganz all -

gemein für die Verhandlungen in der Koininission gegenüber den

amerikanischen Vertretern notwendig . Zweifellos bestehen in den

politischen und militärischen Zielen zwischen de » Vereinigten Staaten
und ihren europäischen Verbündeten tiefgreisen de Unter -

schiede . Zedes vüßlraucn der verelnlglen Staaten gegen uns
würde diese Unlerschiedc zurücllrelen lassen , ein Verirauensvcr -

hällnis zwischen den Vereinigten Staaten und uns verliest sie .
Als jedoch die Antwort Wilsons auf die zweite deutsche

Note erscheint , erläßt Hindenburg an die Armeen unter dem
24 . Oktober einen Heeresbefehl ( Nr . 76b ) , in dein es

heißt :
Die Antwort Wilsons fordert die militärische Kapitulation . Sie

ist deshalb für uns Soldaten u n a n n e h in b a r. . . . Wilsons
Antwort kann daher für uns Soldaten nur die Aulforderimg sein ,
den Widerstand mit äußersten Kräften fortzusehen . . . .

Dieser Hceresbesehl bedeutete die glatte A u f l c h -

n u n g der O. H. - L. gegen die Fortsetzung der von ihr
selbst stürmisch gesorderten Friedensverbandlun
gen . Jetzt , als es kein Zurück mehr gab , wollte
sie plötzlich zurück . Iii der Pressekonferenz vom
23 . Oktober ließ Hindenburg� dieses Telegramm verlesen , vor -

sichtigerweise nicht zur Veröffentlichung , sondern „ zur Ver -

treitung durch M u n d p r o p a g a n d a " . So trieb Hinden -
bürg Sabotage gegen die Reichsregierung !

Diese erhob bei Bekanntwerden des Heeresbefehls euer -
oischsten Protest . Aber auch im Heere selber war kein
Verständnis für dieses sinnlose Hin - und Wiederzurückwollen ,
nachdem die ganze Armee bereits in dem Gedanken lebte , daß
der Krieg zu Ende sei . Am 26 . Oktober telegraphierte Frei -
Herr v. Hersner aus ' dem Großen Hauptquartier ( Nr . 81 ) :
Geheim ! Großes Hauptquartier , den 26. Oktober 1918 .

Feldmarschall v. Hindenburg soll vorgestern abend einen

Erlaß an die Armeen herausgegeben haben , in dem er die letzte
Wilson - Rote als Deutschland unwürdig bezeichnet und Kampf bis

zum Ende befiehlt .
Heeresgruppe Gollwitz hat ihre schweren Bedenken gegen

den Inhalt geäußert . Der Feldmarschall hat den Erlaß «jeslern
abend wieder zurückgezogen . Bei einer Armee soll er aber bereits
bis zu den Bataillonsstäbcn gelangt sein .

Die Reichskanzlei bemerkt in einer Fußnote zu
dem Erlaß ( Nr . 76k ) :

Dieses Telegramm fft am folgenden Tage angehalten
worden , nachdem es eine Reihe von Truppen schon erreicht hatte :
Der Reichsrcgierung wurde es erst dadurch bekonnl , daß es In der
Besprechung des kriegsprefseamles am 25. Oktober den Presse -
Vertretern »nilgeleill wurde .

So hatte hinter dem Rücken der Reichsregierung die
Oberste Heeresleitung , die eben am 22 . Oktober sich also als

politischen Faktor verneint istitte, ihre eigene
Politik zu machen versucht . Auf diesem Streich ertappt ,
revozierte Hindenburg alles und zog seinen Erlaß wieder
Zurück . In einem Schreiben an den Reichskanzler Prinz Max
von Baden ( Nr. 96a ) spricht Hindenburg sein Bedauern
über den Armeebefehl aus , er sticht sich auf den berühmten
„ Irrtum " herauszureden und versichert am Schluß , „ daß sofort
alles geschehen ist , um die Folgen des Irrtums ernzuschränkeii " .

Seit diesem Intermezzo ist Hindenburg wieder fügsam bis
zum Ucbermaß . Die Waffen st ill st andsverhand -
l u n g e n im Wald von Compi�gnes haben begonnen . E r z-
b c r g e r telegraphiert an den Feldmarschall , daß die B e -
d i n g u n g e n der Feinde katastrophal seien , er und
v. H i n tz e fragen an , ob trotzdem unterzeichnet werden soll .
Die Antwort Hindenburgs ( Nr . 107 ) : es solle versucht werden ,
in einzelnen , näher bezeichneten Punkten Milderungen her -
bcizuführen . Aber :

Gelingt Durchsehung di- ffer Punkte nicht , so wäre trotzdem
abzuschließen . . . . Vilte Entschluß Regierung in diesem Sinne
schleunigst herbeizusührea .

So stellt sich Hindenburgs Politik in den ent -
scheidenden Wochen als ein Konglomerat von völliger Ver -

z w c i f l u n g und politischer U r t e i l sm l o s i k e i t dar : erst
Drängen zur überstürzten Kapitulation , felsenfestes Vertrauen
auf Wilson , dann plötzlich Umschwung Ende Oktober zu einer

Taktik , die vor der Kapitalation möglich war , zu diesem Zeit -
vunkt aber aussichtslos und lächerlich ist , plumpes Intrigen -
spiel gegen die Reichsleiiung und schließlich stumpfe Unter -

weriung unter alles !
Kann dieser Mann die politischen Geschicke Deutschlands

leiten ? ! Besonders nachdem er seit 1918 noch um sieben
Jahre älter geworden ist als er damals schon war ?

Der ßelühcr ? tzmöenburg .
Eine Ncpiik .

Der General der Infanterie a. D. v. Kulzl bemüht sich unter

diesem , meinem „Vorwärts " - ? s >issatz vom 12. April entnommenen
Titel durch oiiien Artikel des doppelten Unisanges in der „ Berliner

Vörsenzeitung " vom 1ö. ' April das Urte ' l der Militärkritik und der

moosrncn Kriegsgeschichte über den Feldherrn Hindenburg zu ent -

kiäftcn . Dabei wendet Exzellenz v. Kahl den etwas merkwürdig
anmutenden Trick an , die Aenßcrungen der von mir zitierten
Autoren als mein höchst persönliches Geistcsprodukt der deutsch -
nationalen Leserschar weiterzugeben :

Sie täuschen sich, Herr General : Das Wort von der „ ehr -

würdigen Null " stammt von einer Autorität der deutscheu �

Kriegsgeschichte , dem Professor Hau ? Delbrück , dos Wort von
beni „ großen Pedanten " van dem Generaloberst

v. Bock und Polach . der Satz „ W t r haben ihm zuletzt

gar nicht in ehr gesagt , wo die Armeekorps st an -
d c n" , vom Oberst Bauer , die Darstellung von Hinden -

burgs Berufung von einein hochangesehenen „ Stabs -
o s f i z i e r " , den jeder sartschriitlich denkende Soldat der alten

' Armee kennt — und mein Gesamurteil über den Feldherr » Luden -

dorss deckt sich völlig mtt der Darstellung , die der einstige Major
im Gcneralstab und Stabschef einer türkischen Armee . F. C. C :i -

d r e s . in seinem Buch „ Die Tragödie Deutschlands " über Ihren

. Beschirmer der Ost - unö Westgrenzen , den Sieger in den glänzend -
sten Schlachten der Wellgeschichte " gibt .

Sie versuchen durch einige Schemmanöver , wie die Unter¬

stellung , als ob ich nicht wüßte , bah die im Volksmund „ Hinden -

burg - Stcllung " genannte Verteidigungslinie offiziell „Siegfried »
stellung " hieß , oder die Splittenichterei , ob die in Ihrem „ Gut¬

achten über die Ursachen des Zusammenbruchs " genannten schweren

Fehler der OHL . entscheidend für den Zusammenbruch gewesen seien
'

oder nicht , das Hauptthema des im Augenblick zur Debatte stehen -
den Problems zu verschleiern , nämlich die Feststellung der modernen

Weltkriegkritik , daß der Feld in arschall v. Hindenburg
nicht die beherrschende und treibende Kraft in seinem
Stab war , sondern sein Stabschef , daß Hindenburg kein Feld -
Herr im wahre » Sinn des Wortes , kein schöpferischer ,

überragender operativer Kops war , sondern — höchsten¬

falls sin tüchtiger und anständiger General — aber sonst nichts .
Was die Schlacht von Tannenberg , ihre Anlage , Einleitung

und Vorgesdiichte angeht , bitte ich Sie . die Darstellung des Mannes .

der darüber am besten Bescheid wissen muß , nachzulesen , nämlich
des Generals H o f i m o n N, des damaligen ersten General -

stabsofsiziers im Stab des AOK . 8, in seiiiein Buch „ Der Krieg der

versäumten Gelegenheiten " . Ein Vergleich des Buches mit dem

amtlichen Generaljtabswerk zeigt jedem Wahrheitsfucher die

Wahrheit .
Im übrigen bestätigt uns General o. Kühl offen und halb

versteckt alle Einzelheiten des „ Feldherrn Hindenburg " , wie ich ihn
an der Hand der neuesten Quellen der Kriegsgeschichte und Militär »

Wissenschaft geschildert habe : Das Urteil des Oberst Bauer , das

Betum des Genera ls Buat , die . Benutzung ruisischcr Funksprüche
als „ Eselsbrücke " der Strategie im Osten , das Scheitern der deut -

schen Führung vor Amiens , die falsche Rechnung "Tiber das Ein¬

treffen der Amerikaner im Sommer 1918 , die brüske Ablehnung



der österreichisch - ungarischen Divisionen auf der Westfront , die UN-

erhörte Nichtachtung der Tankwaffe und die endgültige Katastrophe
vor der unausgebnuten Antwerpen - Maas - Stellung im Jahre ISlZ .
Wer aber soll anders verantwortlich sein über den militärischen
Zusammenbruch wie der Chef der cheeresleitung , der General
r . chindenburg ?

lieber die „Dolchstoßlegende " mit dem cherrn General v. Kühl
sich abzustreiten , hat selbstverständlich keinen Sinn .

Das Beste , was v. Kühl über seinen Mandanten zu sagen ver -

mag , ist lediglich folgendes : „ Er hat eine ausgesprochene Gabe ve -
sessen , das Gute sofort herauszufühlen und zu vertreten und hat
in militärischen Fragen nie geschwankt . "

Ist das alles ? Ich dächte , er wäre ein Genie , ein divinatorisches
Talent , der deutsche Uebermensch und Retter in der höchsten Not
gewesen ? Auch die cherren Strategen der „ Kreuz , und Börs . ' ir -
zcttung " sind etwas bescheiden geworden .

In einem hat er allerdings recht , der General v. Kühl , den

ich — nebenbei bemerlt — als Soldaten und als einen der lüch -

tigsten unserer einstigen Generalstabsoffiziere hoch schätze — ; der
Sinn unserer Kampagne gegen den Feldherrn chindenburg ist der :

Wählt nicht Hindenburg , der niemals im Krieg und im Frieden .
am Schlachtfeld ' und in der Politik der Führer , sondern der Ge -

führte war , wählt Marx ! Hermann Schü ginger .

? ugenüoeranstaltunyea .
Achtung , Chormusiker . Teilnehmer am Frühlingsspiel u. Volkstänzer !

L- Uir SounUta , »äsktlich »ormittaas \ 8 Mir laicht 8 Ul>r>, Brgian
drr Sracralprabc im Groiicn Lchauipiclhau ». Alle müssen zur Stelle sein .

Achtuai, , Abtciluanu ' citrrl Di« Ad rech nun a der Frithlln <i »fe >«rlarten kann
ssrnt «. Sonntag , von Ki —U Ut>r im Grossen Schauspielliaus vorgenommen
werden . ZSir ersuchen alle Abteilungsleiter , die Abrechnungen bestimmt vorzu »
nebmen .

Iugendgenossiaaea , Zugendgcnossea , besucht unsere beute im Grossen Schau -
spielhau » statlfindende grsshliagssrier ! Bringt eure Eltern und irrcundc mit .

Sonntag , den lS . April :
Treffpunkte nachstehender Abteilungen zur Artihimgsfeier :

«edtiag . Aord - !i Ussr Bhf. Sedding . — Stegliss l: ' ZIS Uhr Shs . Süd .
ende. — Stegliss II : t »tb Uli: Sbf . Stegliss . Yii Ufct Trefspundt in Friedenau ,
Schillerplati . zum Wcrbcnachmittag . Bon 7 —Ig lllir Heim Holsteinische Str . 8.
— Friedenau : lli . M Uhr Abfahrt von Wilmersdors - Fricdcnau . Nachmittags

A Uhr Treffpunkt Schillerplati zum Berbencchmittag aui dem Friedrich - Dilbelm -
plag . — Zicinickendori Weft: ' äll Uhr Kcrllncr , Elke Scharnweberstrasse . — Siib »
wcft : Pünktlich un, II Uhr�im Grossen Schouspielhaus zur Frühlingsfeier an .
wcsend sei ». Anschliessend Svaziergang durch den Grunewald , wtbrgeld <0 Pf .
Dos Heim ist abends geschlossen . — Werbebezirk Tiergarte »: 9 Uhr Krieger »
benkmol . — Berbebcziri Zieukölla : S Uhr Hermann » Iah sApothek ») .

Werbebejirk Aei»! <t - ndors : Einflthriingsabend der Abteilung Rosen -
thal abends in der Schule Äaftanirnall «.

Morgen , Montag , den 20 . April , abends VA Uhr :
Hermsdorf : Jugendheim Siosnstrasse , Aussvrache : „Autarititt und Dilta -

tur ". — Friedenau : Zugendheim Offcndachcr Str . So, Vortrag : „Unsere
Ärbeiteriugendbcwcgung " .

UKLvZ ? SM ALLE
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n » mae� btr öent > rüge.
LUTMal vorzflgl . Q"»Ti it , fOembre ' t , Mtr,
Qtpir >lruiaolnr . He- renu Damen
OlrlCKWcSIOr in virlro «chöoin Ftibea

Sportwesten . Hermi II. Dem ™ .

Strick ecken �L�i«bg, °«-
Handschuhe D; £. n;
Wäschestoffe SOan breit . . Mir.

Hemdenflanelle - Zephir . . . .

Blusenflanelle m «cbSnen Most. . Mir.

Oamenhemdhosen veiBanonnutarb

Oamen- Schlüpfer - <m«- re ouaiitn

Herten Taschentücher
mit Dun' CT Ks nie. gute Qualität . . Stück

Hejren - Tascnenlücher « » : B. v,Dte . l . —

Männerhemden »>»r «trei «tem5i, »eü 2 . —

Herrenhemden SUÄlfT " 2 . 20

Wollene Hertensocken . . . . 0 . 90

Herrensocken 0 . 50

Oamen Strümpfe hnm . . . . . 0 . 40

1. 2C

5 . 50

3 . 60

4 . 50

0 . 85

0 . 6J

0 . 70

0 . 70

1. 65

1 . 80

0 . 25

Oamenmäntel . . .

Damensportmäntel

Herrenhemden 2. 50

Herrenunternosen »o! ige - w«b' . . 2. - - »

Herren - Miitien

. . . . . . .
1 . —

5>0an
6 . 50

Oamenröske . . . . . . .«»o l . �3
Manchester Anzöge oc

Jackeft ganz gelöftcrt m vielen Farben . . Cv* mmm

Herren Jackettanzüge 33 . —

Herren Hosen . 4 . —

W schjoppen tür ri - rre ». W. GiBBea 2 . 75

Monteur - Jacken od . - Hosen
mit kleinen Mängeln , in klein «, Oröllm » 1. 75

Maferkittel Vorderschluß 4. 5L\ Acbaekdil . 3 * 75

Schul - Anzüge form, dunkle u.
melierte Stoffe. Gr. 1 —6

Knaben - Kniehosen ÄVu . s0 ' ! "
Barchentdecken

Barchentlaken Ä �

Kinderkleidchen

•40/1«. . . , . .
WWW und

Kante 190/140
Wolle, handuehäkelf , 2
entzürkettdes Muatar

5 . 75

2 . 43

1. 80

2 . 50

wvrvvrvr

Windjacken z» . imgr»gni . tt . 5tol, . Mr Dem«» S . » mrNerr . S.
lür Jünglinge . Knaben u. MSdthen IN el eu O BSen voTälig
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Berlin £ 2 Chausseestr . 29 - 30

unter sÜRSti�cn Zahlunssbe�fingunsen

Anzahfiuns und nsch Ueberelnkunft !
Soeisezimmer . Herren zimmer , Schlaf¬

zimmer , Kiubmöbel in Leder u . Gobelin
Einzelmöbel und Polsterwaren ,
Köchen , Dielen - , Garten - , Balkon¬

möbel , Teppiche , Gardinen , Decken .

Herren - Anzüge und Paletots ,
Smokings u. Fr a c k - A n z ü g e ,
Damen - Kleider u. - Kostüme ,

Mäntel . Complets . Kasaks ,

Gesellschafts - Toiletten .

MrtisIlaMrtM
Ä5 £ ; WlleWver

Größtes Möbei - n . WaraR�redithaus Dayfschiands

1 I Mgeäragsle fraiseAuswahl
wla im gröLton
SpoztelQeschäft

in allen
Abteilungen ]

Wir MWögiiehs « |
aucH Ihnen . . •

den Eiokau ! in unserem großangelegten

NttbcMlirierneiimefi

indem wir

- - - - Pretseo

Eritk ' assig gearbeitete

Speisezimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer

; : Küchen : ;

Einzelmöbel
Teppich © / Decken / Gardinen

Dekorationen liefern !

MoaMfcr Krcdilhaus
pim Treppe 81 LvrMZfkL�L 81 « we Trespe

gegenüber Armlniuspleb .

lluiiüöiskraiikBDkassBilerJiiweliere.
ßdil-flöii SilMoiieiie zu Berliu.

Einladung zur
ordentl . Ausschußsitzung

am Souunbend . den 25. Motil 192 «.
adlnb » ?>. , Uhr. tm Grophischen Ber -

ewshau », Aiexandrinenttrasse lt .
Tagesordnung : l. Berlesung bes

Protokolls . 2 Jahresbericht I92t . 3. De-
richt der Aevisoren . 4. Sa« ungsäaderung .
ö. Lerfchiedenes

Um pitnttliche , und zahlreiche « Er.
scheinen ersucht 110/16

Der Vorstand .
Max Rost . Vorstss. Hugo Herte , Schriftf

ßrtikraokeDkaise der' GQrtlerzDBerllg
Einladung zur

Ordentlichen Ausschuhsitzung
« « Aillwtech . 29. « pe « . nachm . ' / . SUHr,

im »affeulorol , 0ron >enstr . 12 ».
Tagesordnung : 1. Abnahme der

Zahrearechming >llr das Jahr lS2t und
Bericht des Rechnungsausschusse ». 2. De,
richt de, Sorsiandeo . :!. Verschieden «?

Berlin , den IT April 1S2. V 11018
ver vorstand . Karl Röder , Vorflssender .

Etnlahvugslarte dient al , Ausweis .

� HUHDE ♦

Katzen , Papageien und alle
Haustiere werden behandelt

TlerAnflidie PoilKllnlh

( heusseestraSe » 3

♦
ngoen Krie ; ervercinshaus

SpreehsUmden : 11-1 w 4- 6 Uhr

Guter $drtal
Meiall betten lür ( i : oB und Klein . irn oder
ohne Zubehör , S; ah ; matrau . , an Private .
Bequeme Uediinjunpen Kjt . nos J' . Afiei .

Sisenmöbeifabrih Suhl ( Thür. )
»nssd - n » « nnMschrnnk >20— ea ~

fett DO. —, Ztlcibirsoinben . Wäsche.
spinben W. —, englisch « V- t ' üeklcn
->0. —, Au»tieht ! sch . Nlldien - inrtchtung

lZS. —. Sellin . Gartenstrasse 26. -

» Ksesee « ! » « » » ssss » »
üb Unserem alten PaNeigenosien �

W und «eztrtstllhrer ssst
ip SV!: beten pisahel nedsi Frau d'
ist die herzlichsten Gliidwüusche zum ist
1» fünfzigsten Vicgenfefle sendet j

110 . « vteilung Srtinau . ..0.
« SSSSSSS o « eeefeeegy

Aiissiinier-PuieD
f Laubenkolonist , i .

Selbstaufstll .
FiHrsai' sr,

lertmjtitra .
i. SAISttit.
irMer
Laltioii

pentabr
hntnli 14.
' . ». ün-C,-

SamentasÄm - Zabril

raase -

Pianos
zur

Miete
4rsbacher Str . I,

ti »urftrititnfem

. Lds 10. 95
0,50

Autorindlack , ttofferl
Echt Saisian

Auch Etnzelverfauf !

Lederwarenfabrit Mehel
Prinzenssr . 80, zmisch. Morisspl . n N itrerstr .

Montag , den 20. April , abde . 2 Uhr ,
1 « Parierrefaal de » verbände .

Hauses , Ctnienflc . »2,85 :

SS - Versammlung
aller in den Znnunsssbelrieben

beschäfliglen Kollegen .
Tagesordnung : 1. Bericht über

die Berdandlungen mit den Arbeitgebern .
2. Dtskufston und Abstimmung .

Da » Erscheinen aller Sollegen ist not -
wendig . _

M�MeMdelMraWe !
Montag , den 20 . Vpril , eaemttiage

110 Ahr , Im Siftnngefaal de » v » r .
band » Haufe ». Cinienflr . » 3 ( 5. 2 Tr. :

Versammlung " W»

aller arbelt » losen Kolleg «» .
Erscheinen aller arbeitslosen Sollegcn

ist undedtngl erforderlich .

Cicnalag . den 22 . April , uochmtttag »
» Ahr . bei Ddrlug , OtaunqDflc . 27 :

mr Versammlung - wt

ter ZNetallsormer und Lerusg »
genossen , die in den Betrieben der
Vereinigung Berliner Metall -

giehereten beschSftlgl sind .
Es ist nolwendig . dass alle Vertrauen »'

leute der Brauche anwesend sind.

vienefag . 22. «prlf , abend » I Ahr ,
Im paeterresaal de » verband »

hopfe » . Onlenpr . »« , »« :

sr Versammlung " va

aller Im Fahrsluhlbau u. - Montage
beschäftigten Kollegen .

Tagesordnung : 1. Bie stellen sich
die Unternebmer zu unseren LoHnforde
rungen 2. Diowssioii .

Ohne Mitglt,d,buch fein gutritt .
Ea ist Pflicht eine » jeden Sollegen

piinttlich ZU erscheinen .

vienefag , de » 22. April , »achrniffage
« Adr . im a>e>verksihiif «»hause

tSaal I ) , Sngclafec 24 : 2«:

Branchenversammlung
aller Melalldrllcker und Polterer

Sroh - verlin » .
Tagesordnung : I Bericht . 2.

Bronchenangelrgenhetten u. Verschiedene ».
Mitgliedsbuch legitimiert .

Alle Sollegen sind verpflichtet , und«.
dingt zu erscheinen . _

! iÄj @olD - n. 5iiberti8inlc6e

Anläßlich der vielen Beweise herz -
licher AnleUnohme beim Hinscheiden
meine » lieben Manne « , unsere » liet en
Bater », des L thographco

Heimsini Köllig
sagen wir allen Beteiligten herz-
lichsten Danf . 00/12

Srllnau , den 17. April 192S
Frau August « » « ntg

nedu Sinderu .

Mirnia Magnus

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricnt , daß meine
liebe Frau

geb .
Krttschmar

im Alter von 46 Jahren plötiiich
verstorben ist . Dies reigt tiei -
betrübt an Oer trauern le Gatte

Karl Mainas ,
Lausiuer Straße , 25.

Einäscherung ; Montag , 20. April .
nachm . l2 ' ' sUhr, im Krematorium
Baumschulenwej .

Danksagung .
Süc di« vielen Beweise der herzlichen An-

teilnähme aulätzlich de« Hinscheiden » meine »
ltede » Sailen und unsere « guten Pater «
und Schwiegervater », des Hauswe: steia
■ August Kiempin
sagen wir hiermi ! allen für dt« UN, er-
wiesen « Aulmerfsamtett innigsten Dank.

Im Namen der Htnierbltebenen :
Hermaiin Klempln . 7986

■ieft
lir die zu unserer Sildeedoehzett" - . .. -ene Atismerksamkeik sagen wir hie »

mit den Genossen de« IVO. Bezirks unseren

herMslea Sank !
Sustsu und Ida MUiler . �

Zurückgekehrt

Dr . Zadek
Oranlenstr » 139 » Mpl » 3630

Zu i ückgekch rt

Dp . Max Elpern
Spes . - Arrt l Haut - o Geschlechtslelden

Gr . Frankfurter Str . 37 .

Mtlirnach . beo 22 . April , »» ch
mittag » »> . Ahr . Im „ vr » » drner

» arte . - , vrnsbener Strohe 4 « :

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1 Branchtnv

angolegenhelten . 2 Berfchiedenes .
Iahirciches Erscheinen wird erwartet .

vi « 0rt » oermattuug .

Mataiidattsn
Ztahlmalrair . , Klnderdeiien dir, an striv
Kai . KlA lrei EI »e»m6d«Ifadr , Suhl Thür .

7' °
« öS ssbih * **■

Köm' östr . Ecke Soandauer Str .

WöciienülcSie Tellzaliiunsf

Eeie�nte HerrenheKleitfun�

fertig und nach Maß

zu soliden Preisen .

Garantie Ä - Ä
lo &nmaaseL Cmmn' . aisatel i. ( r . Auväl . Speiiai Älillll ' . Mj: Asfeniimt

eleganter Damennsoilen nach naß

Julius Fabian
GreB . Frankfurter StraBa 37 , n . r 3. Btoga .



GewerMastsbewegung
tGew «rtschoftliche » sieh « auch 4. Seite chauptblatt . )

Schwere firbeitskämpfe in Schlesien .
Vre » lau . IS . April . ( Eigener vrahlberichl . ) In der

Zchlesischen Industrie steht eine Reihe von schweren Arbeits -

kämpfen bevor . Die Kompsmasinahmen der Gewerkschaften in
der Metallindustrie wurden am Sonnabend vom verband
der schlesischen Metallindustriellen mit der Ankündigung einer all »

gemeinen Aussperrung in sämtlichen Breslauer
Metallbetrleben beantwortet , falls nicht sämtliche Beleg -
schaften am Montag vollzählig antreten . Die Forderung der
Metallarbeiter erstrebt eine Anpassung der schlesischen Lohnsähe an

diejenigen anderer deutscher Grohllädte . Gegenwärtig liegen die
Breslauer Löhne in der Metallindustrie um 20 bis 50 Prozent unter
den Lohntarifen der gleichen Arbeiterkategorie im übrigen Deutsch -
lund . So erhält zum Beispiel ein Ztjähriger ungelernter Arbeiter
in der Berliner Metallindustrie 54 ps . Stundenlohn , in Breslau

dagegen nur Z4 Pf . ( ! ) Die Arbeitgeber lehnen aber jede auch nur

ungefähre Anpassung an die Lohnhöhe derjenigen im übrigen Reiche
ob , weil sie erklären , daß die schlesische Metallindustrie zum Teil

infolge der Belastung mit den Elsenbahnlarifsähen und infolge der

ungünstigen Exportaussichten , vor allem wegen der Verzögerung
der houdelsvcrträge im Osten noch nicht konkurrenzfähig feien . So

steht anscheinend ein langandauernder Kamps in der schlesischen
Metallindustrie bevor .

Auch im schlesischen Holzgewerbe dürste ein Lohnkamps
kaum mehr zu vermeiden sein , da auch hier die Arbeitgeber mit

ähnlichen Argumenten die mäßigen Forderungen der Gewerkschaften
ablehnen . Schließlich stehen auch die Breslauer Bauarbeiter
in einer Lohnbewegung , die durch einen ungenügenden Schieds¬
spruch nicht abgeschlossen werden konnte , zumal dieser Spruch nach
Aussastung der Arbeiterschaft unter falschen Voraussehungen ge¬
fällt wurde .

Arbeitszeit und proüuktion .
Eine der beliebtesten Behauptungen der Unternehmer zur Recht -

sertigung ihrer Aktion gegen den Achtstundentag ist in ollen Ländern
der Hinweis auf die Notwendigkeit der Produktions -
st e t g e r u n g zur Hebung de » Wirtschaftslebens . Daß dies « Be -
hauptung unrichtig ist und von den Unternehmern benützt wird ,
um die öffentliche Meinung bewußt irre zu führen , ist an Hand
der Produktionsergebnisse der einzelnen Länder schon oft nach -
gewiesen worden . Ein weiterer Beweis hierfür sind die neulich von
dem „ Federal Reserve Board " der Bereinigten Staaten veröffent -
licl en Ziffern über die Produktion und Arbeiter -
be jchäst igung der amerikanischen Industrie im Jahre 1924 .
Diese Zissern zeigen , daß die Produktion im Jahre 1924 die
des Jahres 1919 um 14 Prozent übertraf , während die
Zahl der Beschäftigten um 7 Prozent geringer war .

Mal so großDie industrielle Produktion war anderthalb
als im Jahr « 1914 . während die Zahl der Arbeiter nur um
ein Fünftel zugenommen hat .

Nachstehende Tabelle zeigt dos Prozentverhöstnis zwischen der
Produktion und der Anzahl der beschäftigten Arbeiter im Jahre 1924
in den Haupt - Jndustriegruppen ( 1919 _ 100 ) .

Produktion

Tcxtil

. . . . . . . . .

Nahrungsmittel

. . . . . .

holz . . . » » . . - «
Papier und Druck

. . . . .

Leder

. . . . . . . . .

Zement und Backsteine . . .
Tabak

. . . . . . . . .

Dies « Zahlen zeigen überall eine erhöhte Produktionsleistung
pro beschäftigten Arbeiter hierbei muß noch der Umstand berück -
sichtigt werden , daß die Zahl der gelernten Arbeiter in der
amerikanischen Industrie in stetigem Rückgange begriffen ist .
Dank der modernen P r o d u k t i o n � m e t h o d - n ist es der
o. merikonisch - n Industrie trog kurzer Arbeitszeit dennoch
gelungen , die Arbeitsleistung de » einzelnen Arbeiter » zu erhöhen .
Vielleicht denken die Unternehmer einmal darüber nach .

Sind �abrikfeuerwehrmänner Angestellt « ?
Zur Entscheidung dieser Frage hatten die Feuerwehrmänner der

Deutschen Werke in Spandau und Haselhorst da » Gewerbe -
gericht angerufen . Dies « Feuerwehrmänner werden nach dem
A r b e i t e r t a r i f mit 40 M. wöchenUich für eine Arbeitszeit
bis zu <54 Stunden entlohnt . Sie beantragten im Älagewege ,
daß sie als Angestellte anerkannt und nach dem für sie gün ' ! l -
pcrcn Angestelltentarif bezahlt werden . Die Kläger beriesen
sich darauf , daß sie seit dem 13. September v. I . der Angestelk »
tenversicherung angehören und Beiträge für diese Aer .
sicherung für sie entrichtet werden . Demna - b müßten sie nach Z 2
des Angestelltentarifs diesem Tarif unterstellt und nach ihm entlohnt
werden .

Di « Leitung der Deutschen Werk « sagte dagegen , sie habe die
Feuerwehrmänner nicht auf Grund einer Berpslichtung . son -
dern lediglich aus Entgegenkommen zur Ange »
stelltenversicherung angemeldet , obgleich sie ihrer
Tätigkeit nach nicht als Angestellte , sondern als Arbeiter anzusehen
seien .

Das Gericht lKammer 7) erkannte auf Abweisung der
Klage mit der Begründung : Allein ausschlaggebend sei ß 2 des
Angestelltentorifs , welcher bestimmt , daß dieser Tarif Anwendung
finde auf alle Personen , die im Sinne von 8 IL de , Betriebsräte -
gcsetzes Angestellte seien , soweit sie in einem der Angestelltenverbände
organisiert seien oder organisiert sein können . — 8 12 BRG . weise
ober hin aus die in 8 1 Abs . 1 des Angestelltcnversicherungsgesetzes
auigesührten Beschäftigungsarten . Bon diesen könnten für den vor -
liegenden Fall nur in Frage kommen Betriedsbeamte ,
Werkmeister oder Angestellte in gehobener
Stellung . Als solche könnten nur die Oberseuerwehr -
männer angesehen werden , aber nicht die übrigen Feuerwehr -
männer . Andererseits sei die KamMer der Meinung , daß es v o m
sozialen Standpunkt aus zweckmäßig wäre , um die Be -
rufsfreudigkeit und Zuverlässigkeit der Feuerwehrmänner zu heben ,
wenn sie dem Angestelltentarif unterstellt würden .
(£ine rechtliche Verpflichtung in diesem Sinne müsse dos
Gericht aber auf Grund der gegenwärtigen Sachlage verneinen .

Achtung . SVD . - vetriebsoertrauensleule ;

, *t . 11 t » t - rtiaarßeSt »» > hnn >« Sinlxuft », ,
«r • « » » ( • « • «Krt «*. »- t »»Sel , Me «ertrete , S- r

' Ä Mitt - lSetri - ». Berken erl, «t . «editieiHp oUaUUn . «»rtei «i »»el ,
tfl • itinkrlngei . »»| itf,,ee »«nb Berlin der « « * . , BetTiekefehrtnirf .

Streikende Kupferschmiede !
»ie w nurfttn , «onlnp , nmSrai ««« 4 UV einketufrit » « e,fn » » lnn « l

' • . iL " L . , 9 « t t , fc« um 5 Ubr nfne flfchenMnnaen bepirn - n. Koni ,
bt « nöftfte «rrlowmli - na ftoUlinkel ,
r - nntprsewn .

»itb den XeSrocn ie *tjrtHa »orber be.

_ _._ __ gnmnerer ? Bn&tnbslantetrtcii : Krutc , Sonttfag , taqt der Br -
»iri ?S iSchönebero ) . Um Mo- ita « taqen die Bozirkr 12, 20. 28, 34, 35, 36,
87, 88, 89. 40, 42 und 43. Sameroben , die Berliner Unternehmer rüsten mit
aller Macht tum fletnpf in diesem Jahr . Ca mit , hierzu Stelluirz zu nehmen .
Erscheint daher restlos in den Bezirtzversammlunaen .

gentealverdand der Zimmerer .
UsA- Zsunkttsnäre der Metolindnftiie . Die verhandiungen vor dem Schlich .

tunoeauzichub werden am Montan , den 20. April , stattsinden . Am gleiche »
Tage findet abend , 7Vj Uhr wiederum eine AsA- Funtdioniirveesammlung im
»eieaerverein - hau ». Chausieestr . »4. «alt . Tapesordnung : „Stellungnahme zum
Schiedoioruch " . Die Mitglieder dro Metallkortrll , trefsen stch dereit , um Ssz uhr
im gleichen Versammlung »Intal . Da wichtige Entscheidungen zu trefsen sind,
wird bestimmte . Erscheinen aller AfA- ssunktioniiee erwaetet .

AsA- Metalltoetelll Günther , Lange , Rothe .
Zentraloerband der Schuhmacher . Morgen . Montag , nachmittag , 5 Uhr ,

IZunVionäversammlung in den Restdenz - FestsSlen , Landsberger Str . Zt. —
Dienstag , den O. April , nachmittag « 5 Uhr. Vranchenoersammlung der ssertig .
macherel im Saal 2 de» Sewertschaftshause », Sngrlufrr 2S. — Mittwoch , den

SS. Aprik . etaib « 6V» Uhr , GenerOlsersammIunst tri Satlet , Sicherst ». 47.
flaiTen . und Geschitstsbericht für das Z. Quartal 1925. Der Schiedsipruch de «
Re. ch�rbeit - minist - rium- . Zdachmittago dlb Uhr Branchenversawmlung de»
Ballschuhmacher im Saal 1 de» Dewerkschaftshausr, . Engewsrr 88.

Deutscher «ertmeisteruerbnKb , »es- jfast , stell , de- Beztrt , JC. Dienet «»

lU' 4», vi- iu/wuiuc, Jti «ocpia>onr)aui ] en. aogtapüff »
nun «: «oetrag des Kollegen Rothe über . Wirtschaftspolilische und «rwertichal «,
Fragen " . Kollege » der Bruderorreine find zu dieser gemeinsamen «»ran .
Naltung herzlschft willlommen . Rege Betetltgung erivartet die GeschSstsstev «
de, Bezirt » X Berlin . Seth de, Rothe .

So p dl e n » 8 S l s » . . «

tzloecken 9296 * Norden 12643 lld *

1000 Mark Belohnung !

10 gM
Muldentrüser de« «auoewerlsbuni . »� Berichs »»>, dem Erg «bnl , der «erdond -
lunge » zwcltz Adschluste , eine » Akkordiartioerteaae » Wir ersuchen alle Kollege »
Maueer und Bauhilfsarbeiter »ochmal » die stollegen Stein - und RultentrSaer
auf diese Versammlung hinzuweisen . Der Vereln, »«rsta »k.

viel I»t leine Bctunntmacbun » dar Krlraiaalpatltat , mo¬
dern der Kuklrol - Fabrlk .

Sla Milan nicht elnan Ravbnördar entdecken und Ihn In
CtknlekUm , reuigem und gaatändlgem Zntlande aui dein
Palliel - Prialdlun »bliclern , Modern Sie aollen nnr eine
Antwort ersinnen , die M eusgeeucht willig und bosbaff Ist,
da8 einem Tarwlulgea Verkiuler , der Sie mit „Beleb -
rangen " enSdel . die Sie nicht »erlangt haben , gleich « In
billeben Verstand stehen bleibt , wenn sie Ihm verMttt wird .

Und «, »lad mich nicht nur 1000 Mark , sondern

sogar 10000 Mark Belohnung ,
die wir iür eine eolche Antwort nnasetzen . 1000 Mnrk ist
nur der erste Preis Iür die allerbeste , schärfste , wltilgsta
Urberltner Antwort . Im ganzen werden folgende Preise
eaegeeetrt :

1 erster Preis Im Betrage »on 100« Mark — IM » M.
I «weiter Preis Im Betrage von 750 Mark - 750 M.
I dritter Prela Im Betrage von 50« Mark — MO M.
I vierter Preis Im Betrage van 350 Merk — 33« M.

lerner :

3 Preise Im Betrage von ZW Mark — 500 M.
100 Mark — 44 « M.
50 Mark ~ W« M.

. . . . 10 00» M.

44 Prnlaa Im Betrage von .
50 Preise Im Betrage »on .

100 Preise Im Gesamthetrege

Die Preisfrage aber lantei :

„ Was wtirdtn Sie einem VnrMufer entwerten , der Ihnen ,
wenn Sie efats der drei echten Knklrol - Pritnratn - erlangen .
etwas anderes auirn reden »ersnehte ?"

J ) ie Bedingungen
dia wir beute bekanntgeben , sind sehr leicht zu ertällen .
aber genauestens ro beaebtnn .

An diesem Prelsausschrelbea können sieh nnr Personen
beteiligen , die Ihren Wobaeltz In OroB- Berlln haben , wozu
wir aueb alle Vororte rechnen .

Dln Einsendungen sind nur an das Berliner Verkants -
human der Kuklrol - Fabrlk zu « nden und müaaen bis spä¬
testens 30. April zur Post gegeben werden .

Alle später abgesandten Einsendungen scheiden lär die
Bewertung aus . abenso scheiden Einsendungen , die nnek
Grob - Salrc gesandt werdea , lär die Bewertang ins .

Jeder Einsender dar ! nur eins Antwort , die deutlich
lesbar mit Tinte oder Schreibmaschine geschrieben « In mull.
einsenden und mull dabei angeben , welche Zeitung er liest .

Wer die « llir uns wichtigen Bedingungen unberilck -
sichtigt lädt , scheidet von vornherein aus .

Die Preisträger werden von uns sotort nach ergangener
Entscheidung , die mit Rücksicht aui die zahlreichen Ein¬
gänge Irühestens Anlang Juni lallen dürite , benachrichtig, .

Eins besondere Benachrichtigung der Bewerber , die
einen Preis nicht erhalten konnten , erfolgt nicht . Bei der
sicher sehr grollen Beteiligung kann nnl spätere dlesheWg -
liehe Zuschrillen nicht geantwortet worden .

Die Entscheidungen des Preisrichter - Kollegiums sind
endgültig , und jeder Einsender verzichtet nusdrücklich auf
laden Einwand .

Sämtliche Zuschritten zu diesem Prelsansechrslbea , auch
dleienlgen , die nicht mit einem Preise ausgezeichnet werden ,
gehen 1» das • nsschlleBUclie Eigentum der Kuklrol - Fabrlk
über .

Durch die Beteiligung an dem Preltnaasclirelben unter -
wiril sich jeder Bewerber diesen Bedingungen .

Bei allen bieder eingegangenen Einsendungen sind unsere
Bedingungen , dln wir erst heute bakannlgebeo , alebt crlüllt
worden . InfolgedeiSM sind die « Einsendungen ungültig ,
und wir haben diese vernichten müssen . Eine Rücksendung
kann deshalb nicht erlolgen .

Wir werden dln Naman und Adressen der Haupt preis .
träger und deren Einsendungen In dltear Zeitung vnröllenl -
Ileben , «bald die Entscbeldnng ergangen (et.

Bei den ersten 6 Preisträgarn wird Herr Dr. Unblutig
nach vorheriger schrlltlkher Anmeldung gilt seiner Welt -
Relse - VlIIt eul Gummirädern persönlich voiinbraa und
die « durch «Inen Begleiter aar Beslebllgang des Wagen¬
inneren — dln «nst nur gegen Abllclerung einer leeren
Kuklrol - Knrptckung erlolgen kenn — einladen .

Die Auszahlung der Preise erlolgt In dlesom Falle In
dem Sälen des Wobntulomnblls , während den anderen
Preisträgern die Ihnen zutallenden Beträge durch Postsch «ck
überwiesen werden .

Senden Sie Ihre Antwort nicht gleich heule ab. Sin
haben noch volle 14 Tage Zelt zum Ueberlegea .

Berücksichtigen $1« vor allen Dingen , de » Sie eich
nicht eile In bewerben . Ihm Konkurrenz wird groll «In .
Deshalb müssen Sla scher ! nachdenken und ein * ganz
saftige Seche herausbringen .

Besprechen Sie die Frage auch mit Ihren Fmuaden und
Bekannten . Genieren Sie sich durchaus nicht , dieses Thema
Im Laie , beim Friseur , oder auf dem Taaenlzlen - Bnmrael
anzuschneiden . Ganz Berlin spricht von diesem Preis -
ausschreiben , warum wollen sie also eine Ansnebme
machen ?

Wenn Sie dieses Thema mit anderen Personen be¬
sprechen , m kommen Sie vielleicht gerade durch die Unter -
heliung nnl einen guten Gedanken .

Mit s « „geistreichen Schlagern " wie : „Mensch , bei mir
Kaklrnl " oder „Ick nehme Knklrol , det Is ecnlacb knorke " ,
können Sie , wie man zu sagen ptlcgt , „keenen Blumentopp
lewtnnen " . geschweige denn IM« Mark , denn das sind über -
hfnrt keine witzigen Antworten , sondern recht lednnw
Redensarten .

Warten Sla lieber noch ein paar Tage und dann heran *
■II dem Volltreller !

Sic sind es dem Rute des Berliner Wittes schuldig , da »
na etwaa Zündendes wird , dann badenkon Sla , dall In der

Provinz nnck Leute wohnen , dln Humor Im Leibe bebe «,
und was wim es Iür eine Allenschnsde für Berlin , wenn
wir später etwa ein gleiches Preisausschreiben Iflr die Pro¬
vinz erllellen und Irgendwer aus Dummsdorl oder Kräh¬
winkel überträte ganz Berlin . Gar nicht ansadanke »
wira das !

Uad 1000 Mark Iür alaen kleinen , wohlgclarntra Sata
sind nie schönes Nnnornr , nicht nnr Iür den. der täglich
jammert : 14 Kinder und nur ein Hemd, und Indes will « In
Monogramm darin haben , « ndern nach Iür Leute mit
Pinkepinke .

Kuklrol Ist kein einzelnes Präparat , « ndern ew
Sammelbegrill Illr unsere guten FuBpIlege - Pripnrnte .

„ KuWroIen "
Heißt richtige , also Kuklrol - Fnllpllagn betreiben . Millionen
kukirolea , Millionen Iflhlen sieb Infolgedessen Irhcbcr und
elastischer , denn es Ist eine Tatsache , dln leder an tdeh
selbst bestätigt linden kann , daß durch schmerzende Füll «
das Wohlbellndcu des ganzen Körpers I» schwerater Welt »
beeinträchtigt wird ,

Beobachten Sie nur die gaknlckla Haltung iomande »,
dessen Füße wundgelaulen oder mit Hühnerauge » be¬
haltet sind .

Und wer Soldat war . dar wird wissen , wie schnall man
ermüdet , wenn längere Zell keine Gelegenheit war . dl #
Fülle zu baden .

Die FnBpllege Ist viel wichtiger all die Zibantlag *.
die ia früher ebenfalls sehr veruachläaalgt ward #, denu Sie
brauchen Ihre Fülle den ganzem Tag , Ihre Zähne eher nnr
fünfmal am Tage . Ihre Zähne können Sie In Neilalln nach
durch ein Gebiß ersetzen , aber Ihre Fülle sind naerselalleb .

Die Kuklrol - Präparate haben sich , wie auch viel # Aerzto
bekunden , zur Fullplloge bestem bewährt . Es gibt aber
„anlehnnngsbedürltlge " Konkurrenten , die durch Nnch-
ahmung unserer Packungen , unserer Prenaganda und da¬
durch , dall sie die WledervarUnler durch billige Preis »
(die Preise (ür das Publikum sind aber nicht nlcdrlgarl de n
veranlassen , den Kunden , die Kuklrol verlangen . aeUba »
minderwertigen Schund uul zureden .

Das ist licMndors arg In Berlin , wa die Geschälte mehr
mit der Lanfkandschall rechnen und « e sieh — dm klingt
paradox . Ist aber Tatsache — da » PnMIkam , okita zu
murren , viel mehr bieten läßt nie In der Provinz .

Die drei echten Kaklrol - Pripmr » ! « >

I. Das wohltuende , Nerven und Sehnen siärknnde ,
Wund lauten . Schwitten nnd Brennen verhütende . In vletuo
Millionen Fällen bewährte Kuklrol - Fallbid .

2. Der Kttklrol . Slreupndnr , der die Fülle ( rocken nnd
gtruchlrcl erhält .

3. Das vlclmllllenenlaek bewähr Ia Kaklrol - Hühneraageg -
Pilasler
sind in leder Apotheke und guten Drogerln »n haben .

Sie können ledas Präparat einzeln knuien , oder alle
drei In der Kukirol . Karpacknng vereinigt , die aer 2 Mark
kostet .

Machen Sie unbedingt einen Versuch mit einer solchen
Kuklrolkur ! Versuchen Sin es nur einmal 3 Tage Inng,
benutzen Sie 8 Tage lang täglich das Kuklrol - Fnllstad und
den Kuklrol - Slrcupuder , enttarnen Sie während dieser
8 Tage mit dem KnklroI . HtIhnereugeii . pl lasier Ihre Hühuer -
augen und Hornhaut , und beebaebteo Sie , um wieviel weklnf
Sie sich beiladen .

Wenn Sie selbst eine Kaklrol . Kar machen , dann wird
Ihnen « hr schnell nlne gute Antwort «tafallen , denu Sin
wlaaon dann die Wohltaten des Kuklrolens erst richtig in
schätzen .

Kuklrol «! Sie . lassen Sie sich nichts anderes statt
Knklrol autredea und betnlllgen Sla sich an dorn grollt «
Prolsanssehrelhon . Wehlholladon nnd otoo schön « oHIWt
Brieftasche ergehen zusammen elnan äutomt angeoohmnn
Znsland . Knklrolen Sin und knebaln Sie dann nlne ackarf -
geschlllScne Antwort «ns! Slo können ebenso gut die
( OM Mark gewinnen wie eine von don SO Prämien a« In
SO Mark .

Kuklrol • Fabrik Kurt Krisp , V erkauf sbureau Berlin W 6t ,

Kleishiro�e 1 $ , L Fcrnsprcdier : Stephan 5471 .



Grosser Damen Wäsche Verkauf
Mengenabgabe vorbehalten

Morgenröcke

Morgenröcke I
aus einfarbigem Cr6pe, tesch (rearbeiUrt « . . • • • • M

so

Morgenröcke < 90
mit Schülkra�en nnd Knopfgarnitur

. . . . . . . . . .
Morgenröcke� » � Q50
elegante , weit « Flügelform , mit Bubikragen . .

Morgenröcke� « i�50
veitc Kimono form, In sehr aparten Mustern

Taschentücher

Damen - Tücher 7 c
weiss , mit Hohlsaum . . . . . . . . . . . .>1- Dutrond F

Damen - Tücher O�l A. *k
weiss, ™. Hohlsaum u. farbigerKante . St HB

Damen - Tücher9S 465
■wei5sBatist,mitLangette,ge5t . Bcke,6t . »i « * JPI . iuiarL

Herren - Tücher435465
weiss Linon , mit Ripskante . , x,oDntzend » I

Herren - Tücher450465
weiss Linon , mit farbiger Kante , ' /jDtzd , I

Kinder - TüchePÄ�O
mitfarbie . Hohlsaum a. farbigge0t . Bneh«tlb . ,St . %# Pf .

Damen - Hemden I00
T räger hemden zgi ' iz : ä : I35
Beinkleider

Nachthemden

Prinzessröcke 275
H�jmd amerilcanische Windelform

tJ ntertai I l��n moderne Jumperform

. . . . .

Kunstseidene Wasche

<| 45
I75
l95
395
325
350
I25

Spitzenwäsche

295
85

4| 35
225
250
490
375
450
150

Mengenabgabe vorbehalten

aus hellfarbigem
Drell , mit Gummi , 1 Paar Halter . «,

�*1 Lift ÜSf - aus weissem nnd
iarbigem Drell , lange Form, 1 Paar Halter . . . .

Unterkleider uu« �. �75 Eleg . Untertaitle 465
ssid . , moderne Formen , In vielen Farben . . . . . . .loiner Wisciiestoü , mit Spitiengam . ringaberam I

Hemdhose A90 Hemdhose �75
au« KanstBelde , «meritanieche Form . . . . . . . . . . .«T etoff . mit leinen Spitzen garniert , Windollorm

GarnitiirHemdu . Ba! nkieid ©so Prinzessrock 5
passend , ans Kunetaeide , mit Spitzen garniert . . . mod. Form , sehr reich mit Spitzen ausgestattet

Herren - Artikel
Oberhemden Peeha . , £ 90 Oberhemden . . . . . . Q75
mit 1 Kragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .pa. Austahrun ?: . mir PiBee - Einsatzu . Uanschctten

Oberhemden p,rk . , 7S0 Nachthemden « � £ 90
geratterteBrust . mlt l welchen u. 1 Stehen Kragen « in gnter Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Oberhemden 750 Sportkragen riA
mit Pikeo - BinsaU und Manschetten . . . . . . . . . . .» ans weissem Pikee

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W % r

Korsette

Hüfthalter ans hclharbig «, �75

250
Büstenhalter QC 425

aus guten Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
«de « r PI. 9

Schlüpfer auEgntemTrikol . O
in vielen Farben und Grössen . .. . . . . . .. . . . .Iw �ö? Pf .

Handschuhe

Damen Schweden 475
Imitation , mit Eieeclverscbluss . farbie

. . . . . . . . . .
*

2:
Damen - Glace zogen �sv
ledcr , farbig , 2 Druck knöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen- �nrftpa�terper £ 50
2 Druckknöpfc

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Leinen 925
Imitation , farbig , 1 Druckknopt

. . . . . . . . . . . . . . .

mm

Herren - Nappa £ 90
Pf. Stepper , I Druckbnopf

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Imitation , mit Eiegelverschluss , farbig .

Damen - LeinenÄ 025
Spczialmark © „Hertie " , weiss , fcliwarz , farbig

JCohlcnsöurcrc lch . es - JKcrmal «
Solbad undjnhaloiortum .

Tigllcbe OCbnzerte

ftlnficalpastuiHi in Apotheken . uDrogerien .
Qusteunft durch Cipp . - ' BadeuerujaUurLg

und alle Olelse - und " Uehehrsbüros .

Wie sehen biofjf ihreHdnde ans ?
R e b m e n de
doeb Kouonai
Eine milde , aber

wirktncsvolle
Paste an Stelle
von Seife , Sand ,
Ulitzbiank , Bini -
steinpulver usw.
zum Reinigen und
Putzen in Haus¬
halt , Werkstatt u.
Sport , sowie zur
Hautpflege .
Kleine Probedose
umsonst gegen
untenstehenden Gutschein
erhält ) . , wo Kokona - Plakat
aushängt . Die Pfunddose
kostet SUPf. u. wird geg. 80Pf. ,
ein Postpaket = 6 Dos. ge;
Mk. 3 postlr . u. Nachn . - C
übersandt Originalkisten
= SO Dosen fracht - u. ver -
packungsfr . deutsche Voli -

baimstat . Wieder¬
verkauf . Rabatt
Große Geschenke
iu Riesenreklame
belasten diesen
billig Gebrauchs¬

artikel nicht

Helenenwerk
G. m. b. H- , Berlin
MaedeburgerStr�

Kurlürst 6366

RASIERBM/Mscty,
Vf

G« wlnnaoSz » g
I . «lasse 25 . Pttt - �Ich- Siiddetillche «lassea - LoNerle .

2. Ziehungstag 18. April 1S2Z

Ohne Gewühr Nachdruck verboten

In der Donnitwgsziehung wurden Gewinne über 00 M. gezogen
4 Gewinne ,u 1000 M. W77l 104183
2 Gewinne zu 800 M. 192362

20 Gewinne zu 500 M. 25198 31567 34199 105771 143665
168712 200291 202381 228043 274877

52 Gewinne zu 200 M. 3073 4215 12158 14869 28130
29195 31294 52969 57793 61155 64503 73527 79239 83780 97132
113701 118697 127455 1 £ 6844 139555 149588 185070 193015
212 . 154 22 <t27Q 2415 . 57

178 Gewinne zu 120 M. 5359 8145 8725 11041 14038
21614 21654 24258 26399 29321 29640 34154 34865 36462 48618
53190 51608 62256 63956 64290 66468 67385 70821 72178 81790

71 113

rRENHEN AB
OHNEKOPFE
ZU VERtlEREN

GLÜHEN NIC| It
NACH

DIE QUAUTXtS - ZÜNDHÖLZER

90862 92128 93419 96952 112282 112371 113606 115012 12088 - 3
124897
149573
174183
196012
212386
231135
257264

127642
156897
175046
196881
216237
234942
258279

129747
158422
179350
199587
218808
239843
260579

134634
159667
180703
199629
221078
247225
265597

136793
167002
182830
202726
223841
248974
268390

145674
16720 . 3
185213
201951
225576
249991
272118

146894
167651
189872
205050
226068
254734
274456

146990
170318
19134 - 3
206713
230931
255802

In bor Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 60 M. qeiogen
2 Gewinne zu 100000 M. 89381

Gewinne zu 5000 M. 141834 289958- -
259202
52776 184653
129187
7567 54406
73957 87332 143154
116 10527 31763 32615 38003 40182

43340 51489 73352 73654 81606 87562 89780 90233 100359 1 1 1488
123657 130472 140143 155985 158759 171173 222471 225331
229458 237735 240854 265201 169181

174 Gewinne zu 120 M. 3232 5042 5985 10057 16703 17726
22319 86762 43755 46313 58764 71546 71942 76891 82200 82657
84523 87427 91394 92547 94206 96146 99755 102845 103107
103284 103373 104107 109598 112762 118446

4
2 Gewinne zu 3000 M.
4 Gewinne zu 2000 M.
2 Gewinne zu 1000 M.
4 Gewinne zu SCO M.
6 Gewinne zu 500 M.
58 Gewinne zu 200 M.

126729
148686
162616
180889
193490
220319
248748

133508
149745
166919
183971
194039
220333
259841

137210
151510
170116
188327
196640
226727
261320

138287
153593
170937
188415
197818
227882
268628

141447
157682
171919
188788
198023
229367
271073

144297
158808
172256
190757
199510
232309
272711

120209
144854
160085
173146
192063
200163
236047

124824
144908
162340
179774
192994
206213
242366

> '• ;c- ' " , T - ; . i , . ' " - v - e - •
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Sonntag

1 $ . /tpnl ms
Äus öer Mlm- Welt Seilage

öcs vorwärts

Die Zilme öer Woche .
Interessanter Anschauungsunterricht .

In dieser Woche kamen zwei Filme aus den Spielplan , die eigent .
lich einen ganz interessanten Anschauungsunterricht geben . Sie
Wersen Schlaglichter aus das Jiteben und Treiben verwöhnter , gesell -
schastlich so fest verankerter >schichtsn . E » ist alles gut ersaht und
dabei ein leichtflüssiger optischer Berichterstatterstil gewählt .

Da wäre zuerst von „ Der Frau von 40 Zahren " ( Mozart -
s a a l> zu erzählen . Diese Frau ist schön , sehr schön sogar , anderen
und sich selbst zur Freude . Schönheit und Angebetetwerden wurden

ihr aber Lebensinhalt , daher kommt es zu Abstürzen ganz eigener
Art . Der altgewordene Gatte imponiert ihr nicht , auch nicht sein
Freund , der sich gewaltsam jung zu machen sucht . Da tritt ein
Mensch , strahlend im Jungsein , liebenswürdig in den Manieren ,
leicht entflammbaren Herzens in ihren Kreis : der wird ihr zum
Berhängnis . Trotz aller Warnungen läßt sie sich scheiden , eilt zu dem
Geliebten und , da sie seinen Abschiedsbries unglücklicherweise nicht
erhalten hat , erfährt sie erst an Ort und Stelle , daß er inzwischen
sein Herz an eine andere gehängt hat . Diese Andere aber ist die
Tochter der Verstohenen . Sie hatte sie bislang immer ängstlich in
einer Pension gehalten . Jetzt raubt ihr die Tochter die Liebe des
Mannes , nach dessen blühender Jugend die alternde Frau sich sehnt .
Die Enttäuschte eilt »ach Monte Carlo . Dort macht sie desgleichen
niederdrückende Erfahrnnaen . Als sie dann von dem einzigen Ge -
danken siepackt ist „ Nach siause " , findet sie daselbst ihren ehemaligen
Mann sungvermählt . Liebenswürdigerweise wird sie zum Ucber -
nachten eingeladen und ihr das Fremdenzimmer eingeräumt . Da
eilt sie davon , um ihre Tochter dem Manne zuzuführen , desient -
willen sie selbst alles verlor . Der Film ist raffiniert sicher in seinem
Ausbau . Richard Oswald hatte als Regisseur Verstehen für
das Problem , die nötige geschmackvolle Zurückhaltung , recht viel

Witz und die guten Einfälle , um mit ihm glänzen zu können . Die
schöne , interessante Diana Karenne war die Frau von 40 Jah¬
nen . Sie sah stets so aus , wie eine Frau , deren einzige Beschäftigung
darin besteht , sich anzuziehen . Ueber ihrem Spiel lag eine gewisse
Kälte , die prächtig zu der Rallenaufsassung paßte . G a i d a r o w
war glaubhaft im Jungsein und in der Liebe . Alle übrigen Dar -
steller boten tadellose Leistungen , und da sich auch bei den Photo -
graphen ausgewandte Mühe und Können vereinte , bietet der Film
eine durch und durch saubere Arbeit .

Recht nett waren auch „ Ralphs galante Abenteuer " ( U. T.
K u r f st r st e n d a m m) . Sie bringen Schilderungen aus dem ame -

rikanischen Gesellschastsleben , aber diesmal mit Schmiß , bei stetem
Frohgelauntsem . Ach, Ralph hat sie so satt , diese Broadway -
Weiber . Er weiß , der Dollar kauft die Schönheit , und das ver -

* dämmte Uebersättigtsein zwingt die Frauen ja beinahe dazu , ihre
Tugend aufs Spiel zu setzen . Und Ralph ist so reich und das Leben

ist für ihn so langweilig , bis er einer plötzlichen Laune nachgibt , sein
Automobil vor einem kleinen Artistenhotel halten läßt und dort

Wohnung nimmt . Cr lernt ein junges Mädchen kennen , das seiner
sterbenden Mutter Helsen wollte , Geld unterschlug , eine Gefängnis -
strafe verbüßte und nun von einem skrupellosen Detestiv in den Tod

gehetzt werden soll . Ralph läßt dem kleinen Stubenmädel Schliff
beibringen und führt es als sein Mündel in die Gesellschaft ein .

Dadurch lernt er die selbstsüchtigen , oberflächlichen , hartherzigen
Frauen erst recht kennen . Darum ist er von Herzen glücklich , als
er das unbedeutend - Mädel , das keine Edelsteine besitzt , aber selbst
ein Edelstein ist , heiraten kann . M o n t a Betts Regie ist sehr
vergnüglich stimniend , und der Hauptdarsteller Adolf M e >> j o n
ilt es auch . Gar zu köstlich ist es , wenn er an seine verschiedenen
Liebsten telephoniert , ihm beim Abschied von einer schönen Frau das
Gähnen überkommt usw . Außerordentlich wirkungsvoll ist es
scrner . wenn Ralph im Bade sitzt und Popiorschiffchen schwimmen
läßt , die er aus lauter Liebesbriefen gemacht hat . Der Photagraph
hatte «In dankbares Feld , ihm boten sich dar : prunkvolle Toiletten ,
schön gedeckte Tafeln und Lichtreklamen . Ralphs galante Abenteuer
bringen alles in allem den Beweis , daß Filmlustspiele im Bereiche
der Möglichkeit liegen .

_ _ e. b.

» Das goldene ssalb " .

Alhambro .

H e n n o P o r t « N hat nach all ihren Erfolgen , die sie in dieser

Saison bereit - erzielt ha «, diesmal eine «Uete . Abgesehen von einem

paar großen Momenten , in denen sie auch seelisch wirkt , bietet dieser

Film keine geeignete Vorlage für sie . obwohl sie sogar eine Doppel -
ivlle spielt . Der Regisseur F e l l n e r , der noch einem Roman von

Herczeg dieses „ Spiel von Gold und Glück und Galgen " gestaltete ,

halte vortreffliche Absichten , aber sie sind leider nicht zur über -

zeugenden Wirklichkeit geworden . Die Dopvelhandlung erscheint als

Äision der alten Frau Grahl , deren reicher Sohn unter Hinter -

lassung zweier kleiner Kinder eben gestorben ist und sie mit der

schweren Wahl beaustragt hat , das eine oder andere Kind als

alleinigen Erben einzusetzen . Sie erlebt nun in ihrer Phantasie so.

wohl das Schicksal der Nachkommen des einen wie de » anderen

. Kindes , je nachdem , ob es zum Haupterben wird oder nicht . Das

arme Kind wird jedesmal zum Verbrecher , das durch irgendeinen
Zufall in das chmis des reichen Erben gelangt und durch dessen

Eingreisen jedesmal zum Tode verurteilt wird . Die gute Frau
Grahl schaudcbt vor diesen Geschicken und setzt beide Kinder zu
gleichberechtigten Erben ein . Die Doppclhandlung selber nun ist
ein mit wenig Kunstgeschmack ausgemachter und mit kaum recht
wirksamen Volkstanz - und mondänen Tanzszenen verbrämter
Kriminolfall ohne tieferes psychologisches Interesse . Jedes Mal wird

der benachteiligte Erb « zum Dieb bei seinen reichen Verwandten ,
und jedes Mal herrscht Standrecht , unter dessen Regie er zum
Galgen verurteilt wird . Henny�Porten und Albert Stein¬
rück
Geschick

-y w .. .. v v I I WII UJIU ru l U C l l � 4 "

: ü ck sind die Nachkommen der Erben , die wechselweise das gleiche
Acschick erleben . Beide bemühen sich ohne besonderen Erfolg , die

» nkou » Verkauf

Vermittlung von Kinos
nur durch

KINO - ZENTRALE BROCKHAUSEN BerliQ SVft , kfsilliiiiiist . m

Gestalten zu vertiefen . Beide sind natürlich charakteristisch in ihrer
Erscheinung : aber man erpiartet eben mehr von ihnen . Gute
Nebenfiguren schufen Rosa V a l e t t i und Olga Engl als Frau
Grahl , sowie Johannes Ricmann , der einen pfiffigen Tanz -
mcister und geriüenen Anstifter zum Verbrecher darstellte . Das
übermäßig lange Programm brachte noch ein Gastspiel von Hilde
Engel , die virtuos eine Reihe Tänze und zwischendurch die
llmklcideszenen vorführte . Ein zweiter Film „ Der Sport -
k ö n i g von Mexiko " zeigte Richard Talmadge als einen
m allen Satteln gerechten Taufendsaksa , der verblüffende Sport -
leistungen mit gewandtester Darstellung vereinigt und die unglaub -
lichsten Schwierigkeiten spielend überwindet . ' D.

„ Vater voß " .
„ Vater Baß " ( UT. Friedrich st raße ) steckt voll Filmlogik .

Das ist bedauerlich , denn es hatte etwas aus ihm werden können .
Vater Boß hat den Verführer seines Weibes erschossen , und als er
deshalb eine vierjährige Gefängnisstrafe verbüßt hat , nimmt die
bürgerliche Gesellschaft den Slrbeitsuchenden nicht wieder auf . Als
der Geächtete dem Inhaber eines Bankhauses seine Geschichte er .
zählt , empfindet der wohl Mitleid , hilft aber nicht durch die Tat .
Die schlittschuhlausenden Kinder des Bankdirettors brechen ein ,
Vater Voß gelingt es . einen der verunglückten Knaben zu retten .
Daraufhin wird er Buchhalter im Bankhaus . Nach lö Jahren ver -
lobt sich seine Tochter mit dem sehr leichtsinnigen Sohn des Hauses .
Als wiederum etliche Jahre verstrichen sind und Vater Voß be-
reits Großvater ist , begeht sein Schwiegersohn einen Diebstahl .
Und da setzt die Filmlogik ein . Vater Voß kennt den Dieb , ver -
pflichtet ihn zum Schweigen und läßt sich ins Gefängnis sperren ,
um das Glück seines Kindes zu retten . Wird denn das Kind nicht
unglücklich , wenn der Vater im Gefängnis sitzt ? Schließlich spricht
der Schwiegersohn , der Bankdirektor entlastet seinen Buchhalter , der
Unierjuchungsilchter schreibt : „ Dos Geld hat sich gesunden " , und
das Bankhaus heißt in Zukunft Holson u. Voß . So ist der Film
halb Kitsch und halb erträglich . Der Regissour Max M a ck hotte
nur eine kleine , unbedeutende Arbeit zu liefern . Dann und wann
war er recht scinsinmg , wenn er , in einen kleinen Bildausschnilt

Georg Jacoby
Ser Rcgissear des auo - vadts - FUms

schuf nach dem bekannten Bühnen '

werk von Gustav Kadelburg und

Richard Skowronnek

einen prächtigen Lustspielfilm

unter mtnlrKung erster beliebter Darsteuer

Berliner Draafiahrang
Dienstag 7 und 9 Uhr

Im

Priinus - Paiast
Potsdamer Strafe 19

Sldiern Sie sid ) Premiercnpiatze im
VorverKisul von Ii bis t Uhr . Teie -
pbonisdte BcsteUunäen : LQizow7095

gepreßt , gute Innendekorationen photographieren ließ . Mary
Odette wirkte peinlich als Gerti , weil sie voll gewollten Lieb -
icizes war . Stewart Rom - hatte in der tragenden Rolle des
Boß keine regelrecht überwältigenden Augenblicke , doch war er natür -
lich durch und durch . Das ist ein Verdienst . — g.

„ Schneller als öer Tod " .
Ein neuer Harry - Piel - Film wie dieser , der in der

Alhambro startete , bedeutet Sensation , bis aufs äußerstq ge-
triebene Spannung und waghalsige Leistungen des Haupthelden ,
der sein eigener Regisseur und Hauptdarsteller ist und alle Fäden
der Kolportageromantik zu ziehen versteht . Harry Picl gondelt
mit seinem Wohnauto an der Riviera herum ( das gibt reizende
Naturaufnahmen ) und sucht nach einem Stoff für seinen Serien -
roman . Er entdeckt eine interessante Dame , Frau Parker , folgt
ihr nach Paris , erfährt aus ihrer Vergangenheit allerlei Spannen -
des . das sich für seinen Roman eignet , kehrt zu seiner Roman -
arbeit zurück , für die er Frau Parkcrs Schicksale verwendet . Mitten
in der Arbeit blitzt ihm der Gedanke auf , daß die junge Witwe
sich in einer großen Gefahr befindet : er ilieht aus der Ihm auf -
erlegten Klausur und erlebt nun den Rest des Romanes in der
Wirklichkeit . >Diese Kriminalgeschichte zu erzählen , verlohnt nicht ,
denn ihr Reiz liegt in der Spannung und fabelhaften Aktivität
Harry Piels , der sich als Detektiv , Boxer , rasender Autofahrer ,
der die schwierigsten Hindernisse nimmt , und als kühner Echwim -
mer in Szene fetzt und schließlich durch seine Geistesgegenwart ein
ganzes Schiff vor dem Untergang durch eine Höllenmaichine rettet .
Natürlich werden Tricks hierbei in reichstem Maße verwendet , und
manches grenzt ans Unglaubliche und manchmal auch ans Brutale .
Die Aufnahmen dieser rasenden Vorgänge sind mit großem Ge -
schickt gemacht , u. 10 silmtechmsch ist mich sonst allerlei Beachtens -
wertes da , z. B. wie die Phantasien im Klopse des Autor « durch -
e - nanderwirbeln . Ttben Harry Piel tun sich die schöne Dary
H o l m und eine Reihe anderer tllchnger französischer und deutscher
Darsteller hervor . Adel trotz der grschickren Einkleidung und guten
Photographie , ist das Genre doch schon etwas überaltert . r.

die Stadt der Versuchung .
„ Die Stadl der Versuchung " ( Richard - Oswald - Licht -

spiele ) , dos ist Konstantinopel , diese Hölle iür russische Emigranten .
Trübe Erfahrungen macht dort auch Wando , die Enkelin eines
kaiserlich russischen Generals und Gouverneurs . Sie lernt alle
Niederungen des Lebens kennen , wohnt in den elenden Flüchtlings -
barocken , ist Tänzerin in einem Nachtlokal von Psra , bleibt sich
selbst aber treu und wird insofern belohnt , daß sie schließlich von
einem Schisfsoffizier geheiratet wird . Der Regisseur Walter
Nicbur bewies keinerlei Können . Er geriet an - in Manuskript
von Sir Philipp Gibbs , diesem lebendigen, ' tiefschürfenden Schilderer
der Nachkriegsercignissc , er versilmte jedoch Courths - Mahler .
Niebur hat wohl mal etwas von der Wirkung langausgespielter
Szenen gehört . Cr ließ glücklich alle - in Langeweile ersterben , das
Gähnen kommt einem bei seiner umständlichen Kleimnalerei an .
Julianne Johnston ,

' die Hauptdarstellcrin , hat kein
sympathisches Mienenspiel . In den Phatographen kam nur
Leben , wenn er Originalausnahmen von Konstantinopel bringen
konnte . Die Kulisse war bedenllich schlecht , namentlich die Schis i »-
kulissc artete zu einer regelrechten Katastrophe aus . — g.

Der im Rex - Dnleih erscheiirende Film „ Jeremias Grainau «.
bille " nach der bekannten Noaclie va » Anatole Fralice ist auch ( ür
Jngendlich « zugelasien .

Der Reichsverband Deutscher Licht spieltbeater -
b c s i h c r und der Bildspielbund Tentscher Stiidie baben
eine Konvention vorbereitet , die eine erspriehliche Zusammenarbeit beider
Gruppen gewährleistet . Die will dl « gea - nseiliaen Bestrebunaen aui Wirt -
schastlich « Förderung des kulturellen Filiiiu miierftiUicn , freie Filmver¬
anstaltungen tunlichst in den am Ort befindlichen Lichtspieltheatern statt -
finden lassen u. a.

Zum ersten Male bediente sich dieser Tage die deutsch « Kriminal -
Polizei des Films zsir Ermittelung « in es BcrbrcchcrS .
In den Essener Kinob wurde Borträt und Beichreiäuilg eines Zck' wer-
Verbrechers auf der Leinwand gezeigt , um dem Publikum Bild und Per -
fönlichkeit des Gcsuchlen einzuprägen und so zu seiner Festnahme beizu¬
tragen .

„ Die Moral der Gasse " beißt der neue PrimuSsilm . der von
Jaap Speyer dem Regisseur der „ Blumenstau vom Potsdamer Play "
inszeniert wird .

Heinrich Z i l l r wurde von der Raiionalfilm - A. - G. dazu ge-
Wonnen , bei seinem Film „ Der sünste Stand " an der Innen -
ausstattung mitzuwirlen .

Im Dheater am Rollenboisplad ist der N o » n t - E v e r e st - F i l ur
„ Zum Gipfel der Welt " die dritte Woche verlängert worden . Die tibeta -
Nischen Lampa treten »ach wie vor in jeder Vorstellnng auf .

Eine F i l m - M a i in e e beranstalict Sonntag UH Uhr Direktor
Kossowsky im Rahmen der Humboldl - Hocktschulr in den Kammerlicht -
spielen Potsdamer Play . Die Technik des groben Films Wird durch einen
eigens für diesen Zweck hergestellten Film erläutert .

übergibt man nur dem Nachweis
des Deutschen Musiker - Verbandes
Verlin 027 . AlidrcasIIr . 2t ( Königstadt
CUO) . Geschäftszeit 9 —S, Sonntags
10- 2 Uhr. Aus Wunsch Berlreterbesuch

Kerfe »- u. Damen- Stoffe
Größte Auswahl ! Bekannt billige Preise !

Ripse , Gabardine in allen Farben , 130 br , 8. 50 , 7. 50 5 . 95

Burterry , Covercoat , 140 br . , f. Mäntel u. Kost . 10 50 , 7. 93 5 . 25

Homespun n. Doncgal . 140 br . . . . . . . . . .4. 25 , 3. 50 2 . 85

Mäntel - und Kleider - Seiden äu & erat billig !

Gelegenheitskäufe
Xlaaal ttavt » 1- Geschäft : Warschauer Straße 79
r Ulli « lÄs K? , 2. Geschäfts Frankfurter Allee 49



Stssts - Tkam i Lesjics-TiisalEf :
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Opera ' naus
C' jUhr ; Alda

Opernhaus
. tm ivönigsplatz

V' 2 La Traviata
Schauspielbaus
." , SVaUcnst. Tod

Schiller • Theater
Von morgens j

bis mitternachts i
•V,. : Charieys Tanic

' ' ' nl ' jfnüfl

TiRu /■;, Uhr :

Cessr Boroia
von Victor Hahn .

Eise Heims . Bonn ,
hlcin - Koftden , Loos,
fh. Becker , iante
Oieicrle, ' Starrburf
■riedenspreiäe

Rorenthaier Tor .

WIM
oulheat . d Westens

7«/aLThr

Fideüo Kieliies Tb .
Tä >i. Uhr

LecpsIOlBC
SionsteMi « >"

Di1; GrüßiSfsiin
O e utsch . Theater | � (jjf

Volksbühne
i - . jU' -. r : HAJnLET
/' jL' hr: Wer weint

trm Juckcneck ?

7' 3 Uhr
iilc heilige Johanna

\ racnm 2' 2 Uhr
Alt - Hcldsifccrg

• �ammcrspielc
' WaX* h r

Michael Kraniör

I >! c Koniodie
ioifärshiidäni' n Zu6/2ö7

« Uhr
Cef sjrcisr -� Äffe

Nac m. i Uhr
eis BMne dn Fcr. äors

heafsri.d. HsniggrlherStr.
i tjnr Franziska

Täglich 7 \ Uhr

?5äS! €2S! Sile -

fies

Triamm - Th . Me » ® ! -

pich 8 Uhr : XSlCfilCrf
y i| » iih ' irt j 3 Eer groSe Sobiager

srälii
Kalscr - Tltz *** * *<* u m an

" ' " " ■' " " iMariHi
Original -

Besetzunj } a

Ausstattung
1 i . oiTr E. ecx

SUy iMJt . isssjn
atsrtc a ' fidit . n

Boisan rr " E; jHy
SnsiOT ' la &ner

KtttljeU
Cjstii örOnsaHH

P,ia : Hcv ßan

Preise :

0. 75- 45011 .

frieden s p r e is t

Jentsit . SüiiüsrtSca!. !
l a�l S Uhr

b : c Bar snt
nwiimcrtre

Lussspielhaus
�Uhr GcidcThiBistnsi
D. walire Jakob

Oper eltenhaus
am ithiffpaaerdamni

8 Uhr .
Der blonde Traum

Wallner » Theai .
t,8Uhr :

Komodlenhnus [ij Romeo u. Julia ;
S Uhr HARB M ■ i —

aerliner Theater
7. 30 Uhr .

Anneliese v. Dessau

8esM3Bz - ffb .
Tfigl. 8 Uhr ;

_
Ein . e

Nacht
I s Unr j ( Friedenspreise
1 VARISTg . är Tha la fh .

Vu Unr ;

Off Wüüie Eilis!
IfJllg

ioii . nags 3 30 3.

Elfi-
Preise !

Sil: PraiMsm

Central « Theater
3( J : O' wlssens ' . vurni
7! V Die vers . öiock e

Deuts Opernhaus
Zuerniäßi t . Prei�e .

77,0 . : Socsaceio
iiitg 71 , Fisaw Hodiiet !

Motropol - Theatoi
8 Uhr TCHSeuttl

» Ms seiFi <»«! Sj,�

te Tä, m ZÄf
Tägl Sühr •

BABY

"Th. ia Rounisrt Str. i
Heute &xh Unr
rfcTu 5. eo3M>sa

t\ eine Picse
Ab ' nds - Uhr

LI S C Ii Ii
von Jean Gilbert

Iftsoler i Wastess
B<frl «/cerngastsp
Heute nac &rd .

3 Qbr ; �Al ' lbs
mit Mirzi Fink

Jiose - Theater
Dereingebiid. Rranie

Uhu 3 M Ä

Heule Sonntag
2; ' 3 - f - 7 ; , U. :

Oer ÄroDc
Eriolg der Saison :

J&fA- s r' r sine. SKsx
rj/jCÖOJMitrJe
U ' MM

Ssr vollst, tirnissj ' elpl.
in üaiiesj dir lis. ' vs.

m ! iialös Preise!

Koinlschs

iluucni

Soantag , den 19. April
nachmittags 3 Uhr

TTfmsgmrz. - rT�

Das grelle

Piogmmm
1. Ou/erlüre Orphous m epr Ürterwolt

2. Ths Kollh Palacp Band Original Jazz - Orcheslor

begleitet Lla und Fred — ßirger und Catlsan
zu ihren mondänen Tänzert

3. Felix der Kater . Felix - als Pantoffelheld

6 Akto aus dem GroSstaGtiebon
Regie Mor . ta Seil Hauptrolle AdrJt ( tfen�ou
Vorverkauf ohn� Au scniap äoi ' ch m»ttaag 12 - � Uhr

Ufa - Thea . er

TU QMSTRASSE
( Turjnsirasso , t £c tu Gtrsnistrasse )

Vo kenrs . erbindunaen
JireKt vor dem fhs « er haiton a o otrarsenbehn -
unien 3. 4 II. 12, 13. 14. 19, 21, 44 . 45 . 00 Iii

Autobuslinien Nr. II, 28 .
«mtUKiii

Voranzeige Ab Donnerstag , 23 April

la�ieCos�ii . Wie . der liielDG Roll dsoh .

JL E

IMtS «9e8 »�- 8ll�ff5p
Orrlm

vom 15 . flpril bis 3. Mai 1923
■m gunfhau » am KoiserSamm

virrinenftraße�plakatsiraße
§ reies Ttusstellungsgelänüe

Keklame ' Umziig »

Erstes Neklame - THeater
?Sgttch voestettuagen um S. ZS u. S. Z»

Lillet - Kestellnitgen Auskunft durcli �a«

Berliner Messe - Amt , Breite Straße 35

Telephon • Merkur 4753 — 57

fttr Sas vnbtttum geöffnet : vormittags 10 bis obenös 10 Uhr
4

«intrittspreis Mk. 2.
Reim Kauf von Eintrittsheften auf sämtllcUen Stationen
der Unterfltrundbahn . der Berliner Stadt - und Ringoahn
und den Ijahnstationen der ersten Vorortrone wird ffeie

Hin - und Rückfahrt gewährt .

Apollo - Theater
SU Dir : James Klein 8L

Gr. Ausstatiungsoperetti
lieber 100 Mitwirkende

Preise 2 bis 10 Mk .
V' orverk . ununterbr geöffnci

Palssf
am Zoo
7 und 9 Uhr :

üüä Sdi&oliei!
Vorrerkauf

11 —2 Uhr.

i
Tfieatsr am Eottbcsssr Tor -

TägL 8 Uhr Uiid
. Sonntag nachm . 3 Uhr

BMe - SSy�cr .
Kolossales April - Fi ; ramm !
sdilager au3 Siftl - ; ; icr .

\ ork�römliene Preise

Ufiinif frei !

| Fnrico Ra«f €! ! S im Rahmen de?
unerreicht April »SpieIpI . Stß . 31 ,
halbe Preise , hauchen tfestattet

Berliner | | lh - Tf IG
Neukölln . lahns ! r . 74 75 1

Sonnabend u Sonn¬

tag 1 7»l .

QrögSes Ker -

Mabareil Eerliiss !
Jedes Sonntag ;

Gr . Nachmittags - Vorstellung

VLG

rx

Gänsefedern
}' _ . . AKL) ». gebissene y. ungeniäsche ;

_ _ _ konkurrenzlos billig
Wiliy Manfeuffcl . Neutrgbfcjn

<Ccicrbr - , >Oansemastanslalt

Der

gfo3a Erfolg

Der
und

die Sängerin
nach dem Roman der Borüner Jiiustrierten Zeitung

von Felix Hollaender
mit Lil Dagover , Regie : E. A. Dupsnt

Ufa - Theater Tauentzienpalast
Wochentags : 7 u. 9. — Sonntags ö, 7 u. 9 Unr

Ufa Theater Kammerlkhtspiele
im U ahaus am Poisdamer Platz

Wochentags : 7 u. 9 - Sonntprs : 5. 7 u. 9 Uhr

Ufa - Theater Weinbergsweg
Wochentags 6 !, und B5 ,
Sonntags 4 % S' « und B3; »

I7eichsna : ien - Tneat « r
AUabendl 8 U. u. Sonntaz nackm . 3 Uhr

§ lefflner Sänger
Nachmittags halbePreisr

volles Abendproer . :

Dönhoff • Brett ' . :
Apru - Programm l
Falkne > - Orchester

ilussc�nsiden

12 WW - MU
mil ICO £iiS ) ( blltctn mit lüc Stouon u Mädchen Uber 10 Ialne

Minna Kube
�roucnfjeilfunfciRC . Direktorin » SS Aranen - Yeilinflilnls

SV, Pols0nn >er Slro�e SS

Mnntnn 20. A? r ! I . ndends 7' / , UHt. . PrechtsSIe de» Osten »-
ilttfuiutj Franksurier Allee 18.
hiotieitnn 2 t April , nlnnd « 7>/zUlir „ ,LIndrr » «on - erthov, "
Hicklvlülj Pankow . Breite Str . 34.
IKitimnih 22. April , adends V. , Uhr, . Musiker F- stsäl - ".
lÜUUUUu ] ftaiier - öiliitlm Str . 31.

SevaekSlkg
24 . Rprii . adend » 7> . Uhr. . Kobenzollern . FeitiSIe� ,
chhoriottenburA , Berliner Str . 103 (Elle Wilmersdorfer )

MnnkfiN 22 . April , abends 7' -z Uhr. . . Schloßbrauerei ' ,
TchSaebera , Laupistr . 1�1 123

SleiisiLg c' f ' sU9'

miflinndl 29. Apri ! . abends 7' U Uhr, „«ochs Festiäl «"-
«ttilfvvlll Spandau . Fe. dstr . 32.
fifllttlDrefiTil �9. April , abends 70. llbr . . . styffhäuser ",
X/Ulll . vtplUll Riederschiineweide , Berliner Straße .
7rnttfin 1. ZBai , adends ?' Uhr, „Germania - Prachtsäle " , N,
. SlellUy chhausieestr . 11«. . .. „ ..
trtfinfnn 4. Mal . abends 70. Uhr. „Kamrrer . Sale " , Teltower
4»! jUiu >f Etraü « 3 ( an der Belle - Alllance - SIr I.
ÄionetNkl "■ Mai . - kruds 7 . Uhr. „Wöllsteins Lustgarten " ,
{ mUafutj Adlcrshos , Bismarckstr . 73. 75.

FrauenSeitien
Frauen - und Mädchenkrankheiten
wie ' Entaiir . dungcn, Katarrhe . Fluß . Senkungen . Knickungen .
Pcrwachsungeii . Ichicnde oder ,u ilarke , lchmerzhaile Menllrualion .
Was dcdeulrn : Rückonichtnerze : , . HSii - n. Seitcnichmerzcn ?

Die Wechseljahre
die gefährttckisien Jahre her Frau . Die Krankheiten der Wechsellahre
wik i Geschwüre . Myome . Blutungen . Zirehs, Hysterie . Gemütsleiden '

Die Behandlung ohne Operation
Miisica die Frauen so furchtbar leiden ?

IM- 3c # e Frau ihr eigener Arjt !
n Warum das Weib am Manne

leidet und der Mann am Weibe ?
Tnhalt : Warum werden viele Eben so bald unglücklich ? —
Warum verblühen und welken die Frauen in vielen Ghcn ? —
Warum verlieren dir Männer in der Ehe so oft dieLedensenergie ?—
Watum entstehen die „Frauenleiden " erst in der Ehe ? — Woher
ommt. die Nervosität , die Neurasthenie und die häufige Arbeits -

Unfähigkeit der Ehemänner ? — Wodurch werden viele Familien
wirtschaftlich ruiniert f — Was ist in der Ehe sittlich, was unsittlich ?
— Welches find die Menschenrechte der Frauen und des Volkes ?

Die Verjüngung der Frau
eurch nalilrUche jlölper . Schünh «ls > und Haarvllsge . Die Bor »
Ituacudc d?moniir : er . und Icbri ausiuhtlllb Wie bei ei! ig» m- ll
saüen und Runzeln und sonstige Schönheilssrhler ? Muß die Frau
o all ausiehcu o e ste ift ? Beseitigung der Korpuieni . Wodurch
•tjlell man wiriiich üppigen Hanrunichs ? Rai und viiie bei Er.
iranen . Evaiirn . Koviiibupprn . �aariärbenusw W: ? wird unschöner
Haarwuchs beieitigi 7 usw. � Borriigliche Re�evie werden aegedrn

wm o. jo , loo . uo u. K« fli . ( Är ) Ä
Ahr Basi > nölinuna «in « S>» » So vor veg : » n

IM»

1' beater . Uchtsplele usw . auch folgende Seite !

/
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Kash a

d«pp«ltbrilt ,

i» moderntn Fsfbw ,

s
■ «s . oesch, £-

strfS
■! »»K>z?N ' Y- r - j . Ä' jv .
• • ' i ' : t

jierrnfeW1
« The . ntBr . S!,'«.)

«ii ( nJimen TKcatcr ,
Bülowstr . 6.

ÜU « ÜS
Hcrrnfeldlade i, 3A. |

Casiao - Thealer ;
l»{!Hia7irStT. 37 Tlg1. 8ü>r
Nür noch b. 30. Aprü

Der Qtsfidiieiisr
und das bunte Pro¬
gramm . Ab l . Mai;

Mädels vom
K u rfü Kstc n d am m

mUSbrk
;*r>/ •V- *i[y . -Vf

>•/ - t # •

Eomplets btherrfcht » Weiler die

Mode . N. rch wie vor sind Kasi>?,

Mculme und Ripse glatt und in sich

gemustert — dir bevorzugten Materialien .

Für leichte Kleidergrefft man

u dünnen Geweben : ' Bedruckle Crdpe

de Chine , Georgettes und Chiffons in

lustigen Farbenzusammenstellungen .
Bunt ist die Devise .

Für K l e i d ch e n sind baumwollene

und halbseidene Waschsicffe mit inter -

essanten Drucks und Schotten beliebt .

Die Vielseitigkeit unserer diesjährigen

Auswahl — in allen Preislagen —

gibt Ihnen die sichere Gewahr , da « sür

Sic Geeignete bei uns zu sinden .

. . . . .

| ' ' -

Unsere Angeboie :

Schweizer Voll - Voile Q50
«legint « Schotttn , doppeltbrelt . . . . �

Crepe de Chine bedmckt QOO
doppelthrci « 16. 50, 14. 50, 15,50, 10. 50

Surah - Schotten liSO
r«ine Seid «, doppeltbreit . . . . . . ■ '

E I P Z I G E B
und

KURPÖRSTE

STRASSE

N D A H M

PEEK & CLOPPENBURG
O. M. B. H.

BERLIN C 19 * GERTRAUDTENSTR . SS - 27 « ROSS - STR . 1 - 4

Joppen tür Frühjahr u. Sommer
aus Loden und gemusterten Stoffen

Loden , hochgeschlossene Form , 14 1 Q50 050
ungefüttert , grün . . . . . . . . . .M. It " ! - Iü ü

Loden , olivfsrdig od . dunkelgrau , ,
offene oder hochgeschlossene Form , OP 00 1C
gefüttert . . . . . . . . . . .. . . . M. Cüi * LLt ' IDi -

Homespun oder Cheviot ,
moderrie Farben , offene oder hoch - QJJ QO OQ
geschlossene Form , gefüttert . . M. uUi * uti ' Lüi '

Windjacken * Lodenmäntel

Sport - Schuhwaren

.,,v ■: . j..*...» - • .
«•,5-

Philharmonie
: Vft - Uhr :

üonzerl
öes ffiOBna . Giö!.
UirigjPrui . R. llagcl

ZoologbMfi .
Korten

�Täglich
Konzert
Wochent . vJ - 7U.
Sonntags V. 4- 9U.

Aquarium
StiKal »1, 9 —7 Ulli
Tler - Kun « ! -
Aussieuun £

Täqllch
8 Uhr

TäiCich
8 Uhr

GEH MAMA .
Pracht « Sic

Chausscestr . 110
*ri J-Jn ' oettaj

fl ? rinmph -
Lu 8 Säuger

JT Kis«D«rtf (4. 4 v.
Nachdem

G rotte i* BALL

7lora - Siehtspiele
Landsberger Alice - 40/41

Dienstag 21. bis Donnerstag 2X April :

Torf und Lfeke
der spannendste und aufre »iendste
Sportfilm , der je gezeigt wurde .
Heute : Relnh . Schünzd in

Der Heiratsschwindler

Marienbad - Palasf
Film- -ml NdmÄZii , HaistuSi 35- 35

Reinhold SchUnzcl in

Die Kleine m der UktioD
( ürolir . tadtUa » allere )

Ab Dienstag : Hurry Hill in :

Der Todesfliegcr

— —

METROPOL - THEATER
Qä' slspreldirektiön W. Brömme

Tausend . süße Beinchen
AusstSttuhjsoperctte von Okonkowsky u. StciriScrg . Musik ' von Walter Bromme

8 Vorhang auf !

8 * 2 i

822

JMadame�Joujou�
Ich brauche Liebe , mehr brauch ' ich

nicht (ges , von Hilde Wörnei und Ed-
Lichtenstein )

9 ) 5 | Üss indiskrete Siruni | >lbaiid I
ISjcgfi�rnaLeaSeidLl��tein .
Der Schlager . „ Mein Freund , was

9 . 2 sind denn das für Sacncft " ( ges von
Hilda Wo« ner und lid . Lichtenstein ) .

Im Bluie
last alle AranKdeüen irnb schlechte öaste Ii » Vlul
tlrfb bl» «runburiadi » tsUUtfCeibcn . bir "61091. -
med) Werkronhungen und bereu bSWi ffolgeu ,
daher reinigl öuer Slul »NiähvUch tun Reichel »
©acholbereilrahl , der ä. rjltich uerorbnettn •JEorh«
„- JHtbico ", dem ibitKInmüen . unb naltirlidj�eit
tSlulreiuigungf millel . Cin Dr»gh . und SIpolbeken
crhü' . Utch, aber berbiirgl «51 nur In Önginol .
fitOungen der Firma Otlo Aeichei . Jjerlin SO S3

Wacholder - Medieo .

852

ne . Jede schöne Frau läßt mh sich reden—— ( ges von Lea Seidl )

leufelstanz

1022w £ Das Souper en tieux
Lea Seidl . Fercv

? 1 jW ' f ; nlFn'

91s dargestellt vom gesamten Chor und
Ballett d' s Mp' rrinol - TheateVs

1025 Tausend sDße Beinchen

1012

�WWRAZWV�MKWWM
F. P. W' inkler ' s

Das große imale im
Atouiin Rouge

t ■/ : .

952 Das Ballett der PAstclifarben
Frag ' nicht danach , ob es SBnde (ijcs .

von Lea Seidl mitdenModellendn McIroFel-Ih. )
Friedenspreise : Parkett 3. 4. 5", Faufcuil 6, 8, Orche�lcrscssc » 9 u. 10 M, fiens. leine Vorzugsirarlw'

102
Sieglried Arno mit <ien

Bromme - Girls

te p p d e e n « . D a n » e u « D e ck e n

raun man am uefteit und pictBirciiciten . nur beftes iru Hiiai .
direkt ab Ja b vi f. « o auch alle T. ccken- a' nfaearbeitel werden .
JeernKord Ftlialen : SpitielmartL Ecke
Berlin 814. 7L Wallstr . TL Seydelttr� u lV. ?litolsd »rger

( Untergrundbahn Jnielbraike ) . Platz «c?e Traulenaustr .

Mzelisetide »
zeder "Jtxt

üp' ert or e i tn ert
Paul iiri »lletK .
vormals RobtTfKeyer,

iMarlanncnstr . A.
ÄoriKpl . 10809

Handwerker , Techniker
Kanfleute !

Lcrnirussisdi !
Sprechen , Handelskcrrespon -
denr , literar . Ausdruektform

Russisches Institut
der

FisdiEr�VflteitDiigjanjtalt
W S 7 , Zielenstr . 22

LQtzow 4921
' Am Nollcndortplatz - '

HonorarcrmaoiAoM iar
eewerlismimsmUgUcaer

Asihmapuiver
findet Anwendung lA! allen Arten

von AsthniA , mit oder ohne Ver -

schleimung,Erje/f A- nnfisanFä//en,LM/ ( =
teschwerden , kurzen , pfaifeaden

und keuchenden Atem usw .

in allen AooTbeken ' erlialtlicd , bestimmt :
Elcfanlcn - Apoiheke , Herlin Sw 19. Leipziger
biraüc74 . - AuSTültrllchc Prospekte koscen ' . os
und portofrei durch k. P. WiK4# Ü« r tzr Ctz. »
Chem . - Pharm . Laboratorium , 25 .

tr. X
' •v . mm > .. .. , A- .«jK. .«ipiAZ:.' -M V

-
■ ■ •• - ' O . ■

|:

ia feinster Ausfiliininp ,
EnlzUthr ndc Eauern - Rtuncn

; komplett 85 FL
M o a er n e Äa : ieteJc - Kattien

komp. ctt 125 FL
133 . - 145 . - 116 .

Cro . V: Untban - Mettis , uhi cm
breit , komplett . . . 175 FL

Eleö . AnrlöUC - KuO. e , rciw . ere

Aus. ülirung , komplett l ' Ssi Fl .
Küchen in größter Auswahl ,
einfachst ' ; bis feinst ?, iu
>c h r hilligen Preisen .

Sehenswerte Aucstcl ung.

KÜC4 ? € ! 1RlÖÖ € J�ÖrtK

BEROLENA
KtBitnnnüGKlrr . äir . 51 .

Lauiüechen : 8X,,/i Z

Lauidecüen prima . . . .- . ». 4. �. f "

L8U! dßCK6n extra prinia tweifl , . . M.

Laufdecken extra prima Iro » . . . . . M. d

LaulöecKen Äe�rm� : 8 ° �

laufdecken
Laüldecken Continental prima (wcik) . . M. 5

LaUldGGKOSI Dunlop prima CwciS) . . . . M. �

Laulßecken �op cord

. . . . . .

« ß "

Lailldecksn Peters Union Prima IweiW . Vt �

ca . 35000 Laufdecken

DfaEipeiien atuu ,md 5 "

Dratllrelien Conltnenlal . Dunlop usw. . , M. ß

LUÜSOililL ' utie M. (' ,50, 0 75, prima M. t,25, 1
Dunlop , CorfÜnenlal , Peters Union exire prima M. 1. 75

SciKasicupsiisii " " " c�ÄiV ? - 7- 50 ' 850

Transporlrelfen i « " Ä . 5. «. 7. 5°. T
Contlnenhil extra stark M. 12, —

niotorradreilen , seisp große Auswatil
26X2 M. 10. - , 12. - • 26X2' / « M. 15. - . 20, -
26X2' , , M. 24, - 26X3 M. 25. - 38X3 M. 26. -

moiorraßsciiiBüciie r

e » m Lnger

Transgoriscuiaucac . . . m. m

ca . 35000 Luftschläuche

2M

Ernst Machnow , Berlin N54
Weinmeisiersfrage 14 . — Telephon Norden 12255 und 6054

Filiale : Charlottenburg , Wilmer sdorfer Straße 46 47

Größtes Fahrradhaus Berlins .

SadLiahsnw &rda
Hreis - Eisesmosriisd

( Prov . Sechsen )
"

Fentsprecbor Nr . 151

Keine Kurtaxe /üanz -
jährigo Kurzeit .

Anerkannt , heil -

krättiges Moor .

Grosse Keilerfolge

Auskunft erteilt :

Die Badedirehlion
Richard Arnold .

I ahne
Pen 2 rttoer an.

DOVjüglilf ) .
tSeblh - arpaeafuren in 3 Stunden .
stiftzabnc • Kronen von 3 Morl an.
Znhnxlehen mit Betäubung .
echontnbc : . Plombieren oon I Stf . an.
oVanfttge Zahlungedediiigqng . GnronUe
Sorechzelt u —7 Ühr. Somitag U?>12 Uttr.
' S« KtjilZ «»»» >2 Kttterslfhi : « >7
t K» llSMUKl, « , i, .,I-e �rritseru ' troke

Vsntl-ZgeÄilgzskn�
Deutsche - » �

iLVSiLd - oVLÄLidSLZ

ef�vr ®
G« m. 1». H.

Berlin S. Seit 1882 r>ür

Oransv�wstF . ISS

s 3vyh . it Vorrat i " ' S*!

Eine Rarlia

SnüH . ittppie
ar8e «! 901 8/0cniM . 2 . S5

Gr5� 130/1 00 cm 5 . 25

a ' ™c15ft ' 250cffl „ 12 . 09

a,�200/30ÖCffl . . 18 . 00

0r5c,,Ät2237349cm „ 25 . 00

Gr5cnc . 300/400 eni „ 52 . 50

Nur EinsiSik - Aixjiibc
HasuXrlijar Vsrssud tUsser
Teppiche lindet nicht statt 1

Fernspr . Moritzpl . 235



Rs » mann - Rähmaschl » » n für Hau»»«-
btoud ) und ffitmccbe . leiUaSluns . «»-
vorawr - Werrstatt tüt alle Snfteme
Emil fealbartl ) ®. m. b. S„ Friedrich .
fttnbt 15a. ajltilitt 6268. _ _ •

»asles - Seroiec . Porzellanwarcn . Ber .
kauf ?II lpottbilliaen Preisen . Rachem -
Nein . Tbarlotlenbirr «. Windscheidstrofte !i.
FaiiraelScrslatluug beim Sintauf von
8 Mark .

Tevvich . Schroaer verkauft Teppich « >u
unglaublich billigen Preisen . TIsasscr -
strafte sechs. keni Laden . _

"

T«il, »blu »a: Kinderwagen , Kinder .
betten . Grefte ssranksurterstrafte gegen -
iwer MarkusNrafte , Bap .

_ _ _ _ __ _ _
*

Vettenvcrkaus -irtfl von Fabrik ! Dau¬
nenbetten l Ausfteuerbettenl Fremde ».
betten I Kwderbettens Spottbillig «
Engroopreisel Brunncnstraße US. _ _ •

Teppiche , Diwandecken , Tischdecken.
Bctworlcgcr . Läuferstoff », vrachwoL «
Audwabl . erira billig « Gelegenbeiten .
Fischer , Potsdamerstrafte 108.

Linoleum . Linoleumsbufer . 8» Rmtb
meter . 8. 50, Linoleumtevviche . Linoleum ,
leaerei . Pringenstrafte 101. Morift ,
»lag 158 80 �_

_ _ _ _
'

Kosser . Rucksäcke, billiger Eiinelver
kauf . Fabrikation Trusa , Schmidstr . 38.

Stoblieder . Schäfte . Leisten usw. preis .
wert . Lcdcrbandlung P. Rübl . Berlin
Echöneberg . Babnstrofte tZ. _ _ _

'

Dezimalwage », Tafelwagen . Gewichte
preiswert . Auswobl . Wagner llöve »
Nicker Strafte nur 71. Los. Kein Laden .
Keine Schaufenster - Reklame . dafür
wrsentlich billigere Preis ».

_ _ _

•

stur Präsiden tenwabl . Jedem auf .
rechten Republikaner seine Fabne .
Schwargrolgosdene Fabnen «mvfielilt
»Barwärts� , Trepww , throeg straft « 50

Pachtvertrag über Odstanindstück in
Glindow grgcn Abstand abzugeben .
Boiat , Kaiserftrafte 15.

s Ls>cIelijllllgZ8lIieIl «. ?ftzeIle ii8 ». 1
Piovatogarberobe », von Kavalieren

wenlg getragene sowie neu « Herren -
«acd »rvb «n in »rofter Buswabl zu sen-
sationell billigen Preisen . We Art
Velgwaren staunend billig . Wolfs , iegen
l ? . — nur im altbekannten Leibbaus
Rosentchaler Tor , Linienstrofte 208/201.
Ecke Rvscnlbalerftrafte , Kein « Lambard -
war », �

»

Schuhwaren für Herren . Damen und
Kinder gu Engros - Preisen gibt ob
Markus , Wallnertl >eatcrstrafte 28. Fahr -
«- ld�wird�verglliet .

_ _ _ _ _

•
Damrnkansektio » enorm billig . Rein -

wollene » Burburrn - Kostüm auf Seid »
18. -~. Svegialität : Frouengrllften -
staeiel . Dresdenerstraft « loch. »

M»vot »»» ,Sae von Kavalieren . ffie ]£
Torfan , üg«, Frackan,Ug « fauch lrlbweis «) ,
neue Iack «tta »,llg «, Gummimäntel per -

Alexandeustraß « 28»,

Gympl &L:
J{lQjHajjsfj2lnj2jri

i - Tü/Ts . a/iarta
. fx�rnäur

' Tkimot aus giei -
dißrr�Siorff . ganz
ojLxfrQinsßlaJ3nerri
Quchsssa

Mk.

Ozrn/ilßtrcüus
rolnjuJoilßnjsrrb Uhu

Touxuxh . irua/Tarkri
Jasöon , mli TGlchjsx '

ShcUexoL . TTlardol
aanzauf ( hof�dß .
China gafütt . Mk 135 -

Oßj�antou '
SornmßmnnhL

aus sdiinusrorn ,
fdjnstsnJjdonan
OidorncLru lsj5iir '
Ubhjdsasrh ,

in ,

ailon , �frößnn ,

Vbrnahrrwn

SornmarmnLrdjoL
aiusdvjjorcm . kunsi -
soidßnßTL Otiorncuh ,
rrilia/uadTOx�jgori
tu StLäfiarL . gan�
gßjßjücrt /1k . 9 8 -

T/hckijnzfensin ' & Oxmionsin 163 am OhxniannJniz

Bertraucnmiolle Auskunft Frauen ,
Mädchen . langjäkrig « Srfadrung . ärzt -
lich geprüft . Wolfs , Wiener Straße 20,
dritte » Portal , Ii . •

Qeldverkehr

Lcibbau « Rcichendergerstraftc 31 de,
leibt bis si ; r Höchstgre », - scde Wert¬
sache. Srschälts,eit b�l . 3—0. '

Ku! n»t und boch beleibt Leibbaus
Schneider , BltlMinftrsft » 87, unweit
Alcranderitrafte . '

Vermietungen

Ltnsach mädlirrtes stinimer oder
Schlafftellt von jungem Mann gesucht .
Offerten 1910 Reuuiann , Grün strafte 21.

kauft spottbillig
bochvarterr «.

Gelegeuheitokäusel Herrenan , stggl
Herrenhosen l Bottens Gardinensage r!
Prachttepvichc ! Steppbeckenl Diwan .
decken! Pel , waren ! Bequemste Teil
,ablung bei Spottpreisen . ( Keine Lam.
bardware�l Psandleibbaue , Schön.
bauser Alle « 115 fNordringl .

«cb » bequeme relllwbluug . Herren .
Anzllge , Ulster , Polelots . Gummimäntel .
Gontardstrafte 1 ll . am B- bnbof Al - zan .
beeplaß . j

Teilgabluoa . Gardinen . Store ». Bett .
decken. Tischdecken . Steppdecke ». Diwan -
decken. Teppiche . Bettwäsche . Geringe
An. mbluna . beaueme Abmbluna . Möbel -
liau » Luisenstadt , »öpenickerstrafte 77/78.
Ecke�Brstijenstrafte .

Auf Ab,ablu »g. Herrengarderob «,
Damengarderobe , Gummimäntel . Gae .
dsnen , Ltorrs . Bettwäsche , Inlett «.
Steppdecken . Möbel , «llchen , Korb .
mödel . Wilhelm Peterz Rachf. , Reu »
kolln , Fried - sslraft - 32. «

�«»tteuoerkauf ! Reu « »«iten 17. 5».
22. 501 Prachtvoll « 27. 50. 85 . - 1 Spot «.
billigt Kein « Lombardwarenl Laift.
hau « Brunn «nst «>ft , <7�__

«
Monatraarderobe », Anrstge 18�—.

Gummimäntel 15 . —, Füchse 8. —, Wolf ».
mT " 12. - . Federbetten . Mrtallbetten .
Bettfedern spottbillig . Neuwaren . Lech.
haus , Reinickendorferstrofte 1«. Nettes .
beckplaft . <

Damenkleibungl Mitglieder , b«
sonder , fobriktätig «, die sich gute Klei
duna umsonst erwerben wollen , von
Modenverein gesucht , Winghardt . Ehar .
lottendur «. Schulstvafte 5, Laden , abend »von 8 —9 Uhr. >

„ «ou «t, »»,Sa «. Sämmerpal »t »t ». « w
s- llschafts °n,t >. ,e , forvulent « Figuren .
bannend hillig . Naß , früher Mulock -
Gräfte , seilt nur Gormannstrafte 25,28
und Mariannen strafte 28. »

M»nat »an,ag «, Foacka»»stge , Smoking .
miista «. «cbrockan,üge , Iack - ttan,Ugc ,
Sonimervaletois , Eutowanangüge , Tail .
lenm »nt »l . für Irde Figur paffend .
Spegialität : Bauchan , stge. spottbillig .
Holpern . Zlofentbalerstrafte «. erst «
Etaae . »

_? " l ' ib von G- s »llfchafts . An,Uscn .
Rosevthalerstraß » 4. ' »

»rrbitban » »» «»denpr - I, - ». Dam- n .und «" " Ngorderabrn . Damen , und
Kerrenschub ». «aschi . Betfen . Pek ».
s�rrdlnen Stepvdecken In beau . mer Ab.
schl »q,�>blunq . «anfbau , Hirschber ,
u. To. , Zurmstrafte 57. 1. Slag . .

«oebel - Bieb - I , vranienstpaft « 58 ( Wo.
riftploftl , Fobrikg - bäiide . Aeufterst nie -
drig « Preise für einfache und elegant »
Schlaf , immer . Speise , immer , Herren -
, immer . Küchen, Bücherschränke . Schreib .
tisch«. Büfetts . Anrichten , runde Tische.
Staiidubren , Anlleideschränlc . alle Gr>-
ften, Sosa », Rubedetten . Eventuell i
stahlungserleichterung .

Speisezimmer , «cht Eick, . Innen Ma.
bagoni . modern . Bitrinenaufsaft , »olle
Tllren , Silberbaften , Maserauflage ».
reichgefchniftt , aparte Krede », , schwerer
Aus,ugtisch . 3 LederstUble . komplett .

" « 3 . - . . - - -aebeütt , Möbelnicdcrlaae Berlin .

Möbelsabrik Georg Tennigkeit , Ora.
nienstraft « 172/173. Sonderangebot
Sichen - Schlas , immer von 475 . —, Speise -
»immer 575. —, Herrenzimmer 310 . —I
Standuhren 95. —, Klubgarnituren .
Rnbcbctt 35 —, Rußdaum - Einrlch .
tunaen , farbige Küche», auch «inline
Möbel .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

"

Kaufen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kenne ». Koloffaler Preis -
abbau . stablung nach Urdereinkunst .
Lichtenthai . Oranienstrafte 14, fHein -
richsplaftl . Gegründet 1379. _

*

Milbelirebit und bar an jedermann
kleine Anwblung . Gärilch . Stralauer .

«uguststrafte 47», am Rosenthaler Tar . plag 1. Schlestscher Bahnhof .
Speisezimmer , echt Sich«, prochtvglle

Ausführung , rund vorgebaut , innen
Mahagoni , Silberkasten und Silber , llg«.
grofte Glasvitrine mit gebogenen , g«.
schltffenen Glös «rn , gan , apart « Kr«.
den, , schwerer Au»zugtisch mit 8 hoben
Rindlederstüblen . komp! ett . gebeizt ,
535 . —. Röbelniederlag « Berlin , August .
straft « 47», am Zloscntbaler Tor .

» e Lent « rennen in » Ztlöbekbauo
«amerltn «, »ast - nicnallc « 58. Riestge
Auswahl gediegener Speisezimmer , ele -
gantcr Schlas , immer , vornehmer Herren -
»immer , aparter Küchen, feiner Leder -
Möbel, hübscher Klubgarnituren . Klub -
tische, Glqsvitrinen . Standuhren , Flur -
- irtnoben . Außergewöhnlich billig «

reise . Tausend « «vipsehlungen .
Teilzichluuq , kulant . Möbel . MIsch
Teilzadluvst . billig . Möbel - Misch . ' �'
Teilzablunq . reell . Möhel - Risch .

Grofte Frankfurterstrafte 45/45. «
Möbel wirklich auffallend billig aus

allerbeguemst « Teilzahlung nur im
Möbelbau » Humboldt , Putbuser Str . It .
Straftenbah »: Brunnenstrafte , Ecke RU-
aener Strafte . 3 Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen . •

Teilzahlnug . Möbel jeder Art . «e -
nng « «nzablung . beaueme Ah/whlun «.
Möd- Ihg » « Lnisenftadt , ««penicker -
straft « 77/73. Ecke Brückenstraftc .

«nVeidesch . znk « U» . - . englisch « Bett -Gellen 45. —. Einzelmöbel , stablung ».
«rlelchteruna . Stein . AnNamerstrafte 20. «

Pat - ntmatr - ften . AuNeg- m- trafteiil
Metalldetten , Ebaiseloiigue ». Wolter ,
Stargorderstrafte achtzcbn . _ _ _ __

•
Röbel - Auestrlluug v » m l .

'
bi »30. April , stwei - und Drel - stlmmer .

wohnun « n mit Küche. Tepvichen usw.
Während der Auostelluna crmSftiat «
Breis «. 2 Jahr » Kredit bei geringer
An�thlung . Freie Bufhewahrnng und
frei « Lleferunq . Einrichtungen ZU«
Preis , von 800 —2000 Mark ausgestellt
in unseren Berkaufsräumen Gharlotten .
bürg . Berliner Straft « 49. flih * «»' »
Zurichtungen zum Preis » VSN 1500 bis
4000 Mark in der Ausstrlluugsetan «
Fahnk . Tborlottenbuvg , Sutenbergstr . 3,
nah , ffbarlottcubi ücke, , wischen Knie
und Bahnhos Tiergarten . Julius
«iiie . Rödeifabri ! A. . G. »

Konkurrent »» I Neu « furnierte Bett -
stellen mit Federböden und Auflagen
52 —. Nene furnierte Waschkommoden
mit echtem Marmor und Spiegel 82. —.
Neu « fürnirrt » Nachttisch « mit echter
Marmorplatt « 19. —. Neu « furniert «
Ankleideschränke , 150 breit , mit Krislall .
spiegel , Wäscheabtcilung . Hutfach 125. —,
Bstletts 95. —. Dinlomaten 28 . —.
Ri - senauswahl in Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlaf , immern . An-
tleideschrank . 145 breit , mit Kristoll -
spiegel , weiftem Marmor . Drestouflagen ,
komplett 333. —. Einzelmöbel jraer An».
lübrung . Renaissancemöhel . moderne
kompleit « Küchen , ««strichen und lästert .
Möbelhaus Gottlieh , Rllgencrslraft » drei -
zehn, Bahnhof Gesundbrunnen . Frei -

csernng Groft - Berlin . *

«tandubrcn . Eiche. Oualitätswerie .
Bim- Bam- Schlog . Beanem « stablungs -
weife . Bergrr , Uhrmacher . Zresckow -
strafte 7. _ _

»

ilegenheit . Kleiderschrank 18. —. Ber -
15. —. Waschtoiletten 15. —. Bett -

»el
tilo
stellen , komplett . 14. - . Blülchsofa 15 . -
Küchen 24 . — SoMieb . Ruaencr Strafte
dreizrbn . �

_ _ _

Metall betten 19. 00, Messtngbctten .
Kinderbetten . Teilzahlung . Wenger
Auguststrafte 20. '

Wiudborft Möbeltischlerei . Brunnen .
strafte 102. vertäust direkt an Privat «
Model . Groftläger In Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern , KUcken.
Einzelmöbeln . Oualitätsordeit aller
billigst . Besuch undedinat lohnend . '

Bettchaiselvngv », Schlafchäiselongues .
Tbaifelonguedccken 7. 00, Palsteraust
lagen , Patcntmatrafttn 10. 00. Wochen.
«bzabluna�8 . 00 . Pappelallec 12. '

Wichtig sür jederm »»»! Täglich wer-
den verkauft : «leiderschränk - . Vertiko »
18. Bettstellen , komplett . 13. Metall -
dettstellrn mit Auflegematraften 22
Flurschränke «aschioiletten 18. Ehaise -
lonaue , 13. Kommoden 15. Bücher .
svinden . Schreiblisch « 35. Trumeau » 29.
Büfclt » 75, fünfzig Standuhren .
Garantie , von 9«. — «», «ücheneinrich .
tungen 48. Speisezimmer , Herrenzimmer .
Schlafzimmer 225. Klubgarnituren 175.
Lederllubseffel 85. RIesenauswabl . stder
500 Zimmer . Alle , totsächlich kpott .
billig . Stargardt , Röbel » und Lom-
bardlociiher . Prenzlauer Strafte sechs. »

Warum beum nuftlo » berumsuch - »?
Bei mir finden Sie Schlafzimmer , kam»
vlett , 398 . —. «42. —, 495. —. 528. —,
583 . — usw. Küchen, licserfertig . mit
Anrichte : 103. —, 124. —, 158. —, 185 . —
usw. . Mit Rahm « » : 88. —, 79. —, 98 . —
usw. �rcilief - rung . Teilzahlung gern
gestattet . W- delschatz , Brunnenstraftc 180.
Eingang AnNamerstrafte . �

-
Palst «rkeller . Krautstraft « 3, Nesert

bildschön « unllbcrtreffbar « Sbaifelan -
aue», Auflcacmatrafte , Sosas , Feld -
detten . Recllste Arbelt .

Tellzabluna . «omvlette stlmmer . Ein .
zelmödes hillig . D- nqer . Mgrstltus .
strafte 8 ( «leranderpsaftl . Große Frank -
furterstrafte fechoundfllnszig . »

bstu » iki » > » » ku « neP » e

Auf bequem « Tcilz »bl »»a. Srommo -
vhone und Musttinftrumente . Sonlard -
strafte 1. am Bahnhof Alerandervla ». '

Piano », 200 Auzobluna , 50 Monat -
lich. Garantieschein . Mäßige Preis «.
Serer , Pallasstraft « 0, am Lvortpalast . '

Sprechmaschine ». RustNnftrnmentc .
wie Manbolinen . Gitarren . Zithern ,
Biolinen usw. . eigener Fabrikation im-
vier noch »u wirklich abgebauten Prei -
sen. Schulz u. «undsoch . Mllnzstr . 18.

Pi »u», . erstklassta im Ton , verkauft

Su
Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .

lcukölln . Hermannstrafte 47. _ _ _ •
Piana », Flügel , solide , preiswert ,

Riesenlager , bequem « Zahlungsweise .
Europa » gröftte Pianofortefabrik - n Gebr .
Zimmermann , Fobrikniedcrlaze . Pot ».
damerstraft « 27. 34/15 '

Flügel . Plquo ». 275 . — «n. Raden -
stein . Plsttizstraft , 10. _ _

_ _

Klavier , SO Mark monatlich . Kleine
Anzahlung . Neu und gebraucht . Grofte
Auswahl . Sarantieschein . Pianohau »,
Königzräßerstrqft , 31. »

Fahrräder

Markenräber , Damenräder , Jugend¬
räder . Rennmaschinen " preiswert . Be>
Nchtigung unverbindlich , kulante Zah-
lungsbedlirgungen . Brondenburgstraft »
vier . Hochbobnstativn Prinzenstrafte , '

Radrepqraturen , sachgemäß . vreiowUr -
dig. Echlawe , Weinmeistcrslraße vier .

Revnmaschlnen , Triumpheenner� Bren

Xsufgesucke

«rennadorrader , «»rickeräder . »iktv .
riarädcr . Schlawe , Weinmeisterstrafte
vier . _ _ _ _ _ __ _ __

•
Dameurahmen , Tourrnrahmen� Renn -

rahmen , außerordentlich preiswürdia .
Schlawe , Weinmeisterstrafte vier .

Fahrräder l « . - prima Reis, » L. 2Ö
fci» Dedm , aisosserstroße 89. _ _ »

R- nnraHmen , Pedale 2. —, Ketten 1. 20,
Glocken 0. 25, Primadecken 3. —, Prima -
schlä/tch«, Schuftdlech « 0. 80. Schiede -
spulen ILO. Detektor 0. 50, Trangforma -
t - r 4, —. DreHiondensawr 1. 90. Spott -
prejse . Schönleinstoaft « 2. �

»
Rotorrödqr neu eingetroffen . "fast alle

Morkrn am vager , sämtlich « Ersah , und
Zubebörtell ». «>« finden bei mir b°.
stimmt da » Gesucht «. Reu « 275 . — und
aebraucht « von 200 . - an . Weist , «roß «
Frankfueterstraft « 25228. »

Piano , «eeller Bau«rt , FlllgeI�350l —,
Zahstingserleichtcrung . Kripschinski . «o-
penbagcnerftraße 5. _ go/lS *

Fedreider fouft Li n ien straft » V '

Zabugediff «. auch einzelne Zähne , so-
i« Vvld- . Silherdruch , Platin kaust

zu bächstcn Tagespreisen Hermann
Wiese,�Artillerie strafte 30. _ _ _ __ _ _ *

Zabngcbiffe . Edelmetallbruch . Queck-
stlber , Zinn , Blei , Silberschmelz «
Ehrlstionot . Köpenickerstracke 20- ( Man-
t -ufstlstraftej . '

Unterriehl

Beellft Schoil . Fremde Sprachen . Leip -
zigerNraß « 123,. Ecke Wilhelmstrofte .
Tauenftienstrafte 19». Einzel » und
Klastcnunterriqt . Eintritt iederzelt . '

Maschinenbau . Elektrotechnik� Tag ««-
lehrgäng «. Abendlehrgänge . Privatschule
für Maschinenbau und Sleltrotechnik
von Diplomingenieur Eteklmacher ,
Friedchchsteoft , 113. Semesterdeginn
April . Prospekic . _ _ •

Technisch » Privatschul - De. Werner ,
Regiernnga - Baumeister . Berlin . Rean -
derstrafte 3. Maschinenbau . Elektro .
tecknik. «bendleb ' - änge . Tage »! , Hr.
aöna «. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

*

PerseHung garantiert bei gründlichster
Borbereiluna , auch für Prüfungen , er-
sahrener Pädagoge . Postlagerlarte 14,
Hauptpostamt Wilinersdors .

Vvkunclen 7 Verloren

Dackclhündin . braune , iunge . Oster .
montag In Dohlrm , Nähe Kronprinz «»-
allee - Hirschsprung , ohne Halsband ent .
laufen . Belohnung . Meldungen unter
Merkur 3275 —3277 erbeten .

Verschiedenes
»ewlffeuhast « Untersuchung , Auskunft

Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel
Sildesheim . Vstlowstrafte 82,

_ _ _ _ _ _

"

Jüngere »Uchlige

Mechaniker
f. Anlafferfabrik per
sofort . Rur schriftl
Bewerbungen , ferner
eiukrästig - rArbctte ,
dursch « gesucht. Pers
Pnrstrll . 3 —10 Uhr
lassar » & Hiuodlng

Ehausleestr . 27.

« aiBssi
Strebsamer junger Rann sucht Bureau -

stellunq , möglichst in der Expedition .
Registratur , Lageroerwaltung firm . Gute
taufmännische Borbildung und viel -
leitiqe Fachkenntnisse . Zuichriftcn unter
ö. 48 Haupterpedition des Vorwärts .

Echristhaucr verlangt
buserdannn 77.

Wolfs . Kot' -
52, U*

Rebenvcrdienst bietet Kerrcn in Groß -
betriebe » Zigarrengrvftsirma dura »
Uebcrtassunq von Kommissionsware ,
Ausführlicht Angebote unter Chiffre
II. 48 Sauptcrpedition des Vorwärts� b

1»� Sicindruckmalchiuenmeifter für sf.
Chronw verlangen sofort Zoeke u. Mslt -
mencr , Grofte Frankfurterstrafte 15. _

Junge oder Mädchen als Lehrling sür
Partcrre - Akrohotcn gesucht . Zu er -
fragen bei Klatt . Berlin - Reinickendorf .
Provinzstraft « 113. vorn N.

_ _ _ _ _

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
15 Jahren für den Verkauf sofort gr-
sucht. Meldungen in Begleitung des
Vaters ober des Vormundes in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr vormittags oder 5
bis 8 Uhr nachmittags in der Personal -
Verwaltung . Iandors , Belleallianee -
straft - 1/2.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _
*

Stemplcrin , geübte , für Herrenwäsche
«ehält Beschäftigung . Meldungen von
10 - 1 Uhr. A. Wertheim , Moriftplaft .

Plätterinnen auf Seroiteurs und
Älapvkraqen im und aufterm Hause ver -
lanar Reu- Wäscharri Max Trevve .
Schönhauser Allee 157a. 795b'

PtteMnat M- Stettlo i
Der Poeten des Parteisekretärs

ist besetzt . >70/2
Allen Bewerbern besten Dank , f

Deiilseli. Wertaeisler-VerliaDi}
DiUseldort

Abt . Etelienvermlttlunp
Hostenfreier Nachweis von

Werkmeistern u. Betrlebsbeamten
aller Industrien .

Mehrere tflchlUe

AMümmim
stellen sofort ein

DeutscheWerke Akt. - Ges.

Spandau , Eiswerder 130 .

ZwiMWeWr
mit großem , leistungslähigem . erst-
tlasstgcm Apparat >ür eleganten und
Mittelgenre in Patle - und Wasch-
setdeukleiber » sofort ve, langt .

Vorstellung mit Borlage einer
Musterarbett von 11 Uhr an.

Ma * Lesser Jr .
Garnierte Kleiber . Kronenstr . »2.

�igsrettenfsbrili

?. KsrdSlf
psnkov , kerliuer Ztr . ! 2Z

suckt per sofort geübte

ÄPlsllsiijiZllliSlillileo.

Ar ileliies Killmseilil
wird töchttsie Helferin » die
lochen kann, gesucht. Günst Bedingung
csteN Ost L. «ZSauvlern d . Barwärt »"

vechelegeut « Schlafzimmer in reicher
Au»o>ahI zu folidea Preisen verkauft
nur direkt Schlaszimmer - Spezialkabrik .
Buraftraft » 27, Bureauhaiio werf ».

Sthr Zahlungserleichterung ,
nzablung . nur� Qualität ».

Piano » preiswert .
Link. Brunnenftrofte 35.

Klavt - nn acher

«ie
kleinste _ _ _ _ _ _■

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

mäbel . Schloszimmer , Speisezimmer ,
verrenzitnmer . Wohnzimmer , Küchen,
Sinzelmödri . Tischlermeister Lchu»
mann , Zionsktrchstrafte 30. Ecke T- mv-
liperltrake . »

Möb- lwichert . S Isafs«est ?»ße «0. Sprit .
biDw . «eil Rieseuumsaß . »

Steinmeyceplauo . Konzerwiano /Flü .
aeltanl , ab Fabrik 100 . — Monatsrate »,
Gaksnflügcl , Harmonium billigst ,
Oranienstrafte ISS. noch Fabnkschluft
3. Etage . _

_ _ _

«
Piano «, prächtige Instrumente

juem « Zohlwetf «.
bur, , «strafte 42

Sachter .
de-

Oranien -

Piano «,
Fabrik .

Qualitätsware au » eigener
Flügel . Harmoniums , grofte

Auswahl in ieder Preislage . Zahkungs -
er ! - ichteruno . Mar Adam. Inhaber
Otto «aliersdork . Münzstraße IS, nahe
Aleranderplotz . *

Wnbrntt im
I Schre » bina » chlww | A

«Iseamp vermietet Schreibmaschinen .
Eharlottenstraft « 31. Rerkur 5Q0. *

Vorwärts

sichern Erfolg !

Sekretärin gesucht !
Der Ortsausschuß für « rbeltermohlfabet Culsburg
sticht für die Erledigung der lausenden Geschästc ein »
Setretätt ». Dieselbe muß Ritalied der Sszlaldemalrotischen

>geseßlichen Bestimmungen in her Wohl '
ltgendpfieg , vertiau «. rednerisch des -- - -

und organisatattsch, » Talent best »»».

Pattet . mit den
sahrt ». und

&

Bewerbungen mit Lebenslauf stnd untre Angab « von
S. haliaansvrtichen zu richte » an den Ortsausschuft für
Ardeiterwahllahrt Sroft - Duisburg . zu Händen der Frau
Beigeordnete » Therese Cremar «. Dntebveg . Lercheus . r . S.

Erste

£ nur branchekundige �
t Miiiferlonen t
� . .

. . . . . . . . .

11

tür
&

Strumpfwaren
sofort gesucht .

: ♦

♦
♦
♦
❖
♦
♦

W

I

Meldungen von J2 - 2 mitugs
und von 5 —7 Uhr abends .

Jandorf
Kottbusser Damm 1



Sonntag

19 . flpril 1925 MntechaÜung unö �Nissen öeilage

öes vorwäns

Der Strillone .
von Edward Stllgebaucr .

( Schluß )

-.1 Cafes Mailands kannte man ihn . Man . . . U)! ,
kt . . „�. l ) and den �Striilone " . Morgens und abends , wenn die neuen

Auegaben erschienen waren , stellte er sich an den Haupleingang
der Talleria Vittono Emmanuele aus dem Domplatz und schrie den

Vorübergehenden zu :

„II SccoIo di Milano , Signori . . . Un Soldo . . . dluova
ITdincme . .

Unermüdlich wiederholte er diese Worte .
Sie waren sozusagen das einzige , was er den ganzen Dag und

die halbe Nacht sprach . Sie klangen aus seinem Munde wie von der
Platte eines Phonographen . Denn in Mailand kannte er kernen
Menschen und schloß sich an keinen an . Hier lebte er auf der Straße .
Nachts gegen ein Uhr , wenn man einen Teil der elektrischen Bogen -
lampen auf dem Domplotz abstellte , suchte Giovanni sein Lager auf .
und am nächsten Morgen gegen sieben Uhr war er schon wieder am
Bahnhof , um den Reisenden die Morgennummer des « Secolo " an -
zubieten .

So war es Jahre gegangen . Giovanni kannte nun jede Gosse ,
jedes Haus in Mailand , aber keinen Menschen , denn er mußte lausen
und lausen , um im besten Falle seine Lira zusammenzubckommcn .
Bei einem Menschen sich aufhallen , das durste er nicht . Dazu halle
der Strillone keine Zeit .

5n der glühenden Hitze des Juni und Juli , in dem scharfen
Winde des Dezember und Januar hall « er schon unzählige Male an
den , Eingang der Gallerie gestanden . Denn dieser Strillone gehörte
gewissermaßen des Morgens und Abends zum Bilde des Domplatzes .
Seine 5kunden . die regelmäßig an ihm vorüberkamen , streckten die
Hand nach ihm aus , wie nach einem Automaten , dem man den ge -
wünschten Gegenstand nach Einwurf eines Soldos entnimmt .

Und bald kam ein « Zell , da nannten ihn die Leute , er felbft
wußte kaum warum , den alten Strillone . Denn der zeitunM - -
spendend « Automat begann zu wackeln , weim er seinen Soldo in

Empjang nahm . Die Maschine schien nicht mehr ganz in Ordnung
zu sein .

Eines Morgens fiel einem Herren , der durch die Gallerie kam
und der unwillkürlich , ohne viel hinzusehen , seme Hand nach dein
Auimnaten ausgestreckt hatte , der Soldo auf die Erde . Erstaunt
blickte er auf , dann nahm er sein Geld wieder an sich und steckte es

ruhig in di « Tasche . Zum erstenmal , seitdem sich der Herr erinnern

konnte , stand der Strillone nicht auf seinem Platz an der Galleria
und . . . dieser Platz blieb leer .

Nach einigen Tagen hatte man Giovanni Parmigiaiw , der sich
zuni Erstaunen aller nirgend » mehr emsand , fiebernd in seinem
Belle gefunden und der hcrbeigeholle Armenarzt hatte sogleich
dessen Uebersührung in das Ospedale angeordnet , da sein Zustand
im höchsten Grade bedenklich sei .

Noch einmal kam Givvanni über den Domplatz , ollein die leeve
Stelle , seinen Platz an der Gallerie , auf dem er viele Jahrzehnte
lang gestanden , den konnte er selbst mcht sehen , da er fiebernd in
einen » mit Segeltuch überzogenen Iragkorbe des Krankenhauses lag .

Ein trübes Lächeln glill über die Züge des Spitalarztes , als er
ain Belle des allen , fiebernden Strrllone stand .

Auch er hatte ihn oft an der Gallerie gesehen . . . und ein leiser
Schauer überlief »hn jetzt , als der jiebernde Kranke in » Pharllasieren
die welke , zitternde Hand nach ihm ausstreckte und mll trockenen
Lippen und gebrochener Stimm « flüsterte : ,11 Seeolo di Milano . . .
Signori . . . Un Soldo . . . Nuova EUizione !

Der Arzt gab die Hoffnung auf . Das Aller und der Hunger ,
der Wind und das Weller , die maugelhajte Ernährung . . . »nid wer
wußte denn , was sonst noch alles , muhteiu ja einen Körper auf die
Dauer zu Grunde richten .

Fünf Tage lang lag Giovanni im Fieber . Man gab ihm Chinin .

Endlich wich die Krankheit , aber ü»e Kräfte kehrten nicht wieder .

Am Morgen des sechsten Tages , als die Macht des Fiebers ,

aber inrt dieser auch die Lebenskraft des alten Strillone gebrochen

war . hatte Giovanni einen wunderbaren Traum : Den ersten Traum

in seinem Leben .
Er war im Himmel .
Der Krankensaal lag dicht neben der Spitalskirche und es war

an einem Sonntagmorgen .
Auf einmal hörte Giovanni eine wunderbare Musik , zu der dir

Engel in Chören sangen .
Er sdstug die Augen weit aus . . . und zu seinen Häupten neigte

sich . . . die Madonna ! �

Da breitete der Strillone sehnsüchtig seine Arme aus . . . und

wirklich wleder , wie schon ein einziges Mal in seinem Leben , fühlte
er eine weiche Hand auf seiner Stinr .

Das war die Hand seiner Madonna .
Und diese Hand wischte mit einem weichen Tuche alles Erden -

leid aus seinem Gesicht , und leiser und leiser tönte da mit einem -
niaie der herrliche Gesang und die himmlische Musik , die tr ge -
hört halte .

Aber die weiche Hand ruhte weiter aus seinem Haupte und er

lächelte mit den welken Lippen .
Da sühlle er , wie sich ein warmes Angesicht zu ihm nieder -

neigte . . . die Madonna . . die Sinne wollten ihm hergehen , ober

er fühlte noch , wie sie einen Kuß , den ersten , den er in seinem Leben

empfangen , auf seine kalte Stirn drückte . . . und dorm war alles aus . -

Als der Arzt in den Saal trat , meldete chm die Schwester , daß
der Krank « im Bett Rümmer . ? soeben gestorben sei .

Der Doktor trat an das Bett .

Da lag der Strillone wie ein Verklärter , ein seliges Lächeln
auf dem stummen Angesichts_ _

Reformation unö öauernbewegung .
von Arrni ; Lcmfkötter .

Die steigende Bedrückung des deutschen Landvolks , an der welt -
liche und geistlich « Grundherren in gleicher Weise betelligt roaren , und
die grausame Unterdrückung aller Versuche der Bauern , zu ihrem
Rechte zu kommen , steigerten di « innere Empörung des Volkes zur
Siedehitze . Besonder » ridztete sich der Groll der
breiten Massen gegen die Geistlichkeit . Die höhere
Geistlichkeit führt « ein wahres Luderleben , das gegen die Lebsnsfüh -

rung des großen Weisen aus Nazareth merkwürdig genug abstach .

sie verstand es , ihre gläubigen Schafe durch allerlei Schwindelma -
nöaer : Abläsie , Heiligenbilder , Reliouicn , Wunder usw . nach allen

Regeln der Kunst zn schröpfen . Dabei war ste völlig frei von Ab -

gaben und trug zu den Ausgaben des Reichs und der Städte nicht
bei . Die niedere Geistlichkett war versunken in Unwissenheit und

Arbeiter veutsch ' anös , wahrt Eure heilen Glieder !

Slltenlostgkeit , weshalb ste beim Volk verachtet und verhaßt war .
Der Verfall der chrisllichen Sitte und die Verfälschung der christlichen
Lehr « trat immer deutlicher zutage : die Sitten - und Bußprediger
zogen zu Hunderten durch die Lande , warnend und mahnend . Der

Papst in Rom , der Bankier der Christenheit , ging der Geistlichkeit
mit bösem Belspiel voraus , mll zynischer Frechheit wurde das Won

geprägt , das als Motto des päpstlichen Stuhles gall : . Die Fabel von
Jesus Christus hat uns schon viel Geld eingebracht ! "

In eine solch gärende Zeit siel das Auftreten Luthers , des

Bergmannssohnes aus Eisleben . Schon vorher hatten hervorragende
Männer : Erasmus von Rotterdam . Johannes Rcuch -
l i n und UlrichvonHutton . in Schrift und Wort die damaligen
Zustände gebrandmarkt und ihrer Mitwelt ins Gewissen geredet .
Besonders Hutten , ein Jüngling voll Freiheitssinn und Begeisterung ,
erstrebte die Wiedergeburt Deutschlands durch eine geistige , religiöse .
politische und wirtschastliche Befreiung der Unterdrückten . In einem

Schreiben an Luther heißt es : » Wache auf . du edle Freiheit ! Wir
wollen mit Gottes Hilfe unserer aller Freiheit schützen und erhallen
und unser Batcriand von all dem erretten , womit es bisher unter -
drückt und beschwert gewesen ! " Und dem deutschen� Volke rief er

zu : „ Mut ! Mut ! Hindurch , hindurch ! Es lebe die Freiheit ! " Be -
sonders sein Gcsprächsbüchlein » Der neue Zlursthanö " rief in scharfen
Worten Bürger und Bauern und auch den niederen Adel aus , olles

zu vernichten , was die Gewissen , dos Glück und das Eigentum des
Volkes bedrücke . Hutten bewog seinen Freund Franz von
S i ck i n g e n , den Kampf gegen die deutschen Fürsten zu beginnen ,
um dem Rechte zum Siege zu verhelfen . Aber die Bewegung war

noch nicht reis , Sickinaen wurde besiegt und tödlich verwundet , er

geriet in Gefangenschast und erlag seinen Wunden . Hutten entfloh
nach der Schweiz , wenige Wochen nach Sickingens Tod starb er auf
der kleinen Insel Uffnau im Züricher See . Er war erst 35 Jahre
all . er hinterließ kein Buch , kein Gerät , nichts als seine üceder .

Sehr interessant ist der Entwicklungsgang , den Luther inner -
halb weniger Jahre durchgemacht hat . In seinen Anfängen war er
äußerst revolutionär und scheute vor Gewalttaten und Blutvergießen
Wchr zurück . Besonders richtete sich sein Haß gegen die geistlichen
Fürsten , während er in dem damals auskominenden weltlichen
Fürstentum mit sicherem Instinkt seinen Schutz uird seine Stütze er -
blickte . Zu Ende des Jahres 1517 forderte er die Fürsten zum Ein -

schreiten gegen die Römlinge aus , deren rasendem Wüten ein Ende

gemacht werden müsse : » So wir Diebe mll dem Strairg , Mörder
mit dem Schwert , Ketzer mit Feuer strasen , warum greifen mir nicht
vielmehr an diese schädlichen Lehrer des Verderbens , diese Päpste ,
Kardinäle , Bischöse und das ganze Gefchwürm der römischen So -
doma mll allerlei Waffen und waschen unsere Hände in ihrem
Blute ? " Als Sickingen den Kampf gegen die geistlichen Fürsten
begann , rief ihm Luther zu : „ Wenn die geistlichen Fürsten nicht

hören wollen Gottes Wort , sondern walten und toben mit Bannen ,
Brennen und Morden , was begegnet ihnen billiger als ein scharfer
Ausruhr , der ste aus der Well ausrottet ? Alle , die dazu helfen , die

Leib . Gut und Ehre daran setzen , daß die Bistümer zerstört und der

Bischöse Regiment vertilgt werde , das sind liebe Gottcskinder und

rechte Christen , sie streiten wider des Teusels Ordnung . " Als er

aber merkte , daß sich Sickingens Kampf auch gegen die weltlichen

Fürsten richtete , zog er sich zurück und schlug andere Töne an : „ Ich

möchte nicht , daß man das Evangelium mit Gewall und Blutver .

gießen oerfechte . Durch das Wort ist die Well überwunden worden .
und auch der Aptichrisl wird ohne Gewall besiegt werden .

Eine gleiche zweideutige Stellung nahm Luther der Bauern -

bewegung gegenüber ein . In den ersten Jahren seines Auftretens ,
als er »die Freiheit eines Christenmenschen " forderte , stand er den
Bestrebungen der Bauern freundlich gegenüber und lieh ihnen seine
Unterstützung . Er wollte die Freiheit auf das geist -
liche Gebigt beschränken , als er aber merkte , daß der
Sinn der Bauern vor allen Dingen aus die rechtliche und Wirtschaft -
liche Befreiung gerichtet war . schlug seine Stimmung um und er
wandte sich in scharsen Worten , wie es seine Art war . gegen die
Bauern . ' Er trat offen auf die Seite der weltlichen Fürsten und

Zuerst , beim An -
Luther Hand in

mit den weltlichen
religiöse Gebiet be -

unterstützte sie, wie sie ihn unterstützten . Dadurch verlor er viel von

seinem Ansehen im Volke , es bildete sich eine geradezu feindselige
Strömung gegen den einstmals vergötterten Mann . Vollends ossen -
borte er seine wahre Gesinnung nach der Erstürmung Weinsbergs
und dem von einem Teil der Bauern angerichteten Blutbad . Er

verallgemeinerte den Vorfall und schrieb eine Schrift : „ Wider die

mörderischen und räuberischen Rotten der Bauern " , ohne zu unter -

suchen , ob nicht die größte Schuld auf feiten der Herren lag . Wie
in sinnloser Wut brach er los : „ Man soll die Bauern zerschincißen .
würgen und stechen , heimlich und öffentlich , wie man einen tollen

Hund totschlägt . Darum , liebe Herren , steche , schlage , würge sie ,
wer da kann . Bleibt du selbst darüber tot , wohl dir , seligeren Tod .
kannst du niminermehr finden . Diejenigen sind selbst ausrllhrerisch ,
die sich derer erbarmen , derer sich Gott nidst erbarmt , sondern die er

gestrast und verderbt haben will . Die Bauern hören nicht aus gute
Worte , so müssen sie denn die Büchse hören . Das geschieht ihnen
recht , lasset nur die Büchsen unter sie sausen , sie machen es sonst
noch tausendmal ärger . " Da darf es uns nicht wundern , daß selbst

Luthers Freunde sich darüber empörten und ihn zur Mäßigung er -

mahnten .
Ein ganz anderer Mann war Andreas K a r l st a d t , der Lehrer

und Förderer Luthers . Er hatte als Rektor der Universität
Wittenberg Luther zum Doktor gemacht und galt allgemein
als großer Gelehner und Theologe .
fang der Reformation , ging er mit
Hand , aber als er merkte , daß dieser
Fürsten -hielt Und die ' Freiheit auf das
schränken wollte , warrdte er sich von ihm ab uist > besäiritt eigene
Wege . Er stützte sich aus das Volk , nicht auf die Fürsten , „ der ge -
meine Mann " , so sagte er , „ muß die Reformation zu Ende sichren " . »
Deshalb stellte er die wirtschaftlichen und rechliiche » Forderungen
in den Dorderorund , das neue Christentum sollte das ganze Leben
umgestallen . Der soziale . Charakter der christlichen
Lehre kam in Karl st adt zum Durchbruch , und um dem
auch äußerlich Ausdruck zu verleihen , gab er seine Stelle an der
Universität auf und hängte seinen Theologcnrock an den Nagel .
Er heiratete die Tochter emcs Landmannss , ging aufs Land hinaus
zu seinem Schwiegervater und wurde Bauer , den Doktortitcl legte
er ab und ließ sich jürderhin nur noch Bruder Andreas nennen . Bei
seinem Fortgange aus Wittenberg ermahnte er die Mönche , sie
möchten ihr Fanlenzerleben aufgeben , ein Hairdwerk lernen und sich
durch ehrliche Arbeit shr Bröl verdienen . Den Studenten gab er
den Rat . das theologisäie Studium

'
z « verlassen und als Bauern

aufs Laird zu ziehen . Als Luther von der Wartburg Heimkehr » «
und von dem Vorgehen Karlstadts erfuhr , geriet er in�Wut und
donnerte gegen »hn los . Karlstadt , der als »ein neuer Spartakus "
bezeichnet wurde , mußte vor . dem Zorn Luthers fliehen und hielt
sich zuletzt in Nürnberg auf . Er setzte sich mit Thomas Münzer
in Verbindung und durch ihn mit den Bauern , deren Freund und

Fürsprech er wurde . Allerdings warnte er vor einer gewaltsamen
Durchsetzung ihrer Forderungen , deren Berechtigung er erkannte , er
wollte vielmehr durch Unterhandlungen einen gütlichen Ausgleich
herbeiführen .

Unter den Geistlichen jener Zeit , die sich der Reformatio » zu -
gewandt hatten , gab es zahlreiche , die den Standpunkt Luthers
nickt mehr teilten , indem sie das Hauptgewicht auf die wirtschaftliche
Reformation legten . Sie mußten viele Verfolgungen erleiden , weil
die Fürsten und Obrigkeiten erklärlicherweise vor den wirtschastlichen
Folgerungen Furcht hatten . Das neue Evangelium war ihnen so
lange gut . als es ihnen durch Einziehung der Kirchengüter Borteil
brachte , als die Reformation aber auch auf das wellliche Gebiet
überzugreifen drohte , bekämpften ste „die Auswüchse der eoonaeli -
schen Bewegung " . Einer der hervorragendsten Vertreter des Ge -
dankens einer welllichen Reformation war der hochgelehrte Pfarrer
Balthasar Hubmaier in Regensburg . Mit reiner Be -
geisterung nahm er sich der Sache des gemeinen Mannes an und
obgleich er als Aufrührcr und Bolksverführer gebrandmarkt wurde ,
erhob er nach wir vor seine Stimme im Namen der Sozialgerechtig -



feil . Um den ZfachsieHunffen der - Herren z » entgch « , MuKte « die

Flucht ergreifen und feinen erst fürzlich gewonnenen Wirfungsfreis
W a l d s h u t verlasien . Aber die Bewegung wurde in Waldshut
immer stprfer , religiöse und wirtschaftliche Bestrebungen slosien in -
einander , der Ratsherr chans Jakob Bollinger vertrag vor
den gesandten der Fürsten mit unerschrockenem Freimut die Sache
des gemeinen Lölkes . Als er auf da » gute Recht der Bürger und
Lauern pochte , erhielt er die Antwort : „ Was geht uns euer Recht
an ? Der Fürst ist das Recht ! " Die Fürsten wollten die
Waldshuler mit Waffengewast unterwerfen , aber die umwohnenden
Bauern . 1200 an der Zahl , zogen mit der fchwarzrotgol -
denen Reichsfahne in die Stadl ein und verbrüderten sich
mit der - Bürgerschaft . Da bekam « ! die Fürsten Angst und traten
den Rückzug an . chubmoier kehrte iin Triumphe nach Waldshut
zurück , „er wurde mit Trommeln , Pfeifen und chörnern feierlich ein -

geholt, " berichtet die Chronik , „gleich als ob er der Kaiser selbst
wäre " . Wie in Waldshut , so bildeten sich überall cherde der Bc -

wegung , die Gärung wurde immer stärker , bald war die Entwick -

lung so weit , dah ein Losschlagen unvermeidlich wurde .

Staatsbankskanöale in alt - r Zeit .
Bon Dr . D e g e.

Es ist alles schon dagewesen , auch Skandal « bei der Preußischen
Seehandlung . Solche sind nicht erst ein « republikanische Errungen -
schaft , wie unsere reaktionären Kreis « es so oft behaupten . Sogar
unter der Regierung Friedrichs des Großen , also zu ein « Zeit , die

doch zweifellos frei war von Demokratie und Parlamentarismus ,
als die Preußische Staatsbank eben aus der Tauf « gehoben war ,
find dort Verfehlungen leitender Beamten vorgekommen , die mit
den jetzigen Affairen verzweifelte Aehnlichkeit haben .

Di « Preußische Seehandlung wurde im Jahr « 1772 durch «in

Patent Friedrichs des Großen errichtet , da , übrigens , wie nebenbei
bemerkt fein mag , der Geoflogeicheit des Monarchen entsprechend in

französischer Sprach « ergrng . Der Zweck des Instituts sollte die

Hebung und Organisierung de » internationalen Handel , Preußens
sein , da » damals noch on den Wunden der drei Schlesischen Krieg «
wirtschaftlich schwer daniederlag .

Der erst « Präsident der Staatsbank war der Minister v. Horst ,
er Hot dem Institut aber wohl nur formell vorgestanden . Eigent -
sicher geschäftlich « Leiter während d « ersten Jahre war vielmehr
ein Franzose namens De Lattre , den der König als Finanzfachz�
mann in sein « Dienste genommen hatte und von dem wohl in der

. Hauptsache auch der Plan zur Gründung der Seehandlung stammte .
Im Jahre 1774 wurden gegen ihn wegen seiner Geschöftssührung
schwere Anschuldigungen erhoben . Der daraufhin «ingeleiteten
Untersuchung entzog er sich dadurch , daß er sein gesamtes Privat -
vermögen der Seehandlung zur Verfügung stellte . Er erbot seine
Entlassung , di « ihm auch gewährt wurde , und von der ihm gleich -
zeilig gewährt « ! Auswanderungserlaubnis macht « « unverzüglich

ebkauch . Nach alledem darf man wohl mit Sicherheit annehmen ,
dah sich D« Loltre schwerer Verfehlungen Hot zuschulden kommen
lassen . Bon Staats wegen vertuschte man ab « die Angelegenheit ,
so daß sich mangels « in « gegen De Lattre geführten Untersuchung
heute auch nicht mehr feststellen läßt , welcher Art die im einzelnen
begangenen Verfehlungen waren .

Infolge dieser etwas dunllen Vorgänge trat der bisherige
Präsident von Horst von seinem Amt zurück . Er war übrig « ! ? auch
den an ihn gestellten Forderungen wenig gewachsen , die « eehand -
lung hott « damals bereits einen Fehlbetrag von 300 000 Talern

zu buch « ! gehabt . Sein Nachfolger wurde der Kamnierherr

Christoph von Goern « , d « bis dahin Landesdirektor der
Fürstentumer Liegnitz und Brieg gewesen war . Aber auch Goern «
sorgte mehr für seine eigen « Tasche als für die Interessen des ihm
unterstellten Unternehmen » . Die Zeit seiner Amtsführung ist über -
reich an Intrigen und Betrügereien . Uni sein « Tätigkeit in ein
gilt «, Licht zu setzen , legt « er für das " Geschästsjahr 1774/7S eine
Bilanz vor , di « mit einem Reingewinn von 3 300 000 Talern ab -
schloß . Dieser Ueberschuß stand zu dem Grundkapital in keinerlei
Verhältni » und im Jahr « 1781 wurde anläßlich einer unvermutete, !
Revision auch festoestellt , daß di « Bilanz gefälscht war . Diese

te aber noch ganz ander « Dinge zutage , von HorstRevision förderte

hatte sich von Geldern d « Staatsbank in Polen «ehrch : « groß «
Güter gekauft , außerdem on polnische Adlig « hob » �arkehne , gegeben .
ebenfalls aus Mitteln der Staatsbank . AwMkH soll er dies getan
haben , um dereinst einmal polnischer König zu werden . Diesmal

ließ sich die Angelegenheit schlecht vertuschen , dazu lag doch zu viel
Material vor . Von Horst wurde verhastet und es wurde ihm der

Prozeß gemacht . Das Kammergericht verurteilte ihn zu » , Ersatz

/sgrarierträume .

. wenn doch alle diese braven Tiere da » Stimmrecht besäßen —

dann wäre der Sieg hindenburg » unbedingt : gefichert ! "

von über l Million Talern und zu lebenslänglichem Festungsarrest .
Bon Horst hat seine Strafe aus der Festung Spandau bis zum
Johr « 1793 abgebüßt , wo ihn Friedrich Wilhelm HI. begnadigte ,

Diese Begebenheiten aus den Erstlingsjahren dar Staatsbank

zeigen , daß samtliche Angriffe , die anläßlich der jeßigen Staats -
bankaffäre gegen die demokratische Republik und die Sozialdemo -
kratie geschleudert werden , eine sachliche Berechtigung nicht haben ,
sondern mir agitatorischen und demagogischen Instinkten «Ii -

springen .
"

_

Entomologie . Insekt und Kerbtier . Entomologie heißt . In¬
sektenkunde " . Wie bei vielen griechischen Fremdwörtern aus - logie
und - graphie kommt der erste Bestandteil im Deutsch « ! allein nicht
vor ( vgl . Geologie , Geographie , Ethnologie usw. ) . Mit diesem ersten
Bestandteil entomos ( entomo ist die Forni in Zusammensetzungen )
wollen wir uns hier etwas « ingehender beschäftigen .

en . tcrnioü ist das Partizip der Vergangenheit von cn - temuo ,
. . einschneiden " , bedeutet also „eingeschnitten " . Dieses Partizip komini
als Substantiv nur iu der Mehrzahl sächlichen Geschlechts vor und
wird so in der Bedeutung „ Insekten " zuerst von Arfftoteles in seiner
Noturgeschichte gebraucht . Der Name erklärt sich natürlich au » den
Einschnitten oder Einkerbungen dieser Tiere besonder » zwischen
Pruststück und Hinterleib ( Wefpentoille ! ) . — Im Lateinischen ist
insectus ebenfalls Partizip der Vergangenheft von ia - »ec »re , „ein¬
schneiden " , bezeichnet also auch „eingeschnitten " . In der Bedeutung
„ Insekten " kommt da » Wort zuerst in der Natvrgeschichte de »

PlinküS , WiZ» zw « fct htt Mehrzshl fUchllche * Geschlechts vör . Diese
merkwürdige Ueb ' reinsttmmung des lateinischen und griechischen
Wortes kann kaum ein Zufall sein . Talsächlich hoben wir hier viel -

mehr eine Lehnübersetzung vor uns .
Während bei einer Uebernahme eine » neuen Begriff » meist

auch das betreftend « Wort dafür aus der anderen Sprache entlehnt
wird ( daher „ L e h n w o r t ") , Handell es sich bei der L « h n ü b « r

s e tz u n g darum , daß nicht das betreffende Wort entlehnt , sondern
der neue Legriff aus den eigenen Sprachelementen nach dem Muster
des fremden Wortes bezeichnet wird . Eine solche Lehnübersetzung
sii z. B- auch da » Wort Gewiiseii , das in sein « Bedeutung und
Bildungsweise genau dem lateinischen ecmzcienti » entspricht , und
eine Lehnübersetzung des Althochdeutschen aus dem Lateinischen
darstellt . Das lateinische Wort hingegen ist wieder eine Lehnüder -
setzung aus den . Griechischen . Wir können das in diesem Fall «
gerade besonder « gut beobachten , weil das Altgriechische in dieser
Bedeutung auch das entsprechende Zeitwort gebraucht , während
sowohl den . Lateinischen als auch dem Deutschen derartige Wen -
düngen abgehen .

Doch zurück zu unseren , Insekt ! In der lateinischen Mehrzahl
Insccta fornnrt dos Wort 1540 in Bocks Kräuterbuch vor , erst im
18. Jahrhundert begegnen uns di « Formen Inject « und Insecten . —
Wie verhält sich nun zu Insekt das Wort „ Kerbtier " ? Es ist dies
eine Art verschleierter Lehnübersetzung , di « von Eampe ( dem be¬
kannten Bearbeit « von Desoes „ Robinson Crusoe " ) um da » Jahr
1794 als Verdeutschung für Insekt gebildet wurde . Wir verdanken
Campe übrigens auch die Verdeutschung „Stelldichein " für Rendez¬
vous .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich gleich an den bekannten Aus -
spruch eines Professors «riimern , der seine Gymnasiasten fragte ,
was «in Insekt sei. Al » er kein « Antwort bekam , bemerkt « er : . Aber
das ist doch einfach ! Insekt kommt don

'
insecare , . einschneiden "

her . Ein Insekt ist also ein Tier , das einen Einschnitt hat . " e. p.

El « Arsenal der Steinzeit . Gegen 4000 steinerne Werkzeuge
und Waffen de » Steirrzeitallers , die in 17 Haufen zusammenlagen ,
wurden zufällig in einem „ Steinbruch " in der Nähe der alten
Kirch « von Frindsbury bei Rochester in England entdeckt . Zwei
Geologen fanden an dieser Stelle , die nur «in Hausen von Steinen
zu sein schien , ein « Handart und einen Hammer , die all « Merkmole
d « Steinzellkultur aufwiesen , und di « sofort «ingelefteten Grabungen
führten nun zur Auisindung einer gewaltigen Maß « von Wasf « :
und W« kzeug « n . E » handelt sich hier augenscheinlich um ein Arsenal
der Steinzeit , indem vor vielen Tausenden von Iahren Vorräte aus -
gehäuft worden waren . Vielleicht bestand hier eine primitive Fobril .
in der die Gegenständ « angefertigt wurden . Dafür svricht die Tal -
fache , daß neben den Waffen und Werkzeugen sehr viel ? unbearbeitete
Feuersteinstncke gesunden wurden , di « das Rohmaterial bildeten .

V « . Druck " ein «, peitschenhiede, . Die Kraft des Windes mißt
>nan nach dem Druck , den er ausübt , ein « Belastung mißt inan
gleichfalls nach dem Druck . Warum fall man nicht auch «inen Peit -
' chenhieb nach dem Druck , den er auf die getroffene Stell « de -
Körpers ausübt , messen ? Der Pariser Tierschutzverein hat derartige
Versuche angestellt und sit dabei zu folgendem Ergebnis gekommen :
Ein Peitschenhieb , der mft mittler « Kraft geführt wird , entspricht
dem Druck von 70 Pfund , unter der Voraussetzung , daß «in runder
Riemen angewandt wird . Wird ein vierkantiger Rienien ange¬
wandt , so erhöht sich der Druck bedeutend ' , « beträgt alsdann
100 Pfund . Den stärksten Druck übt ein dreikantiger Rienien au ».
nämlich 140 Pfund . Zum vergleich wurde der Druck , d « , ein
Schlag mit dem Lineal aus die Handfläche ausübt , gemessen . Dieser
„ Druck " betrug nur 8 Pfund . Der Pariser Tierschutzverein zieht
daraus di « Folgerung , daß Peitschenhiebe «in « Tierquälerei seien .

Da , 10ass « bedürfni , de » Walde » . Die Bäume verdunsten viel
Wasser und zudem verbrauchen sie viel Flüssigkett für di « zahlreichen
sehr wasserhaltigen Organ « . Die Ansprüche sind allerdings sehr ver -
schieden . Am meisten Wasi « erfordern Esch «, . Erlen , Weiden .
Pappeln . Ahorn , Ulmen und Fichten , am wenigsten di « Kiefern .
während Eichen , Buchen und Edeltannen ungefähr in der Mitte
stehe ». Man hat berechnet , dah «in Hektar NZjährigen Buchen -
waldes in der Zeit de « Wachstums 3500 000 bis 5 400 000 Liter
Wasser braucht . Im allgemeinen genügen in Deutschland die Nieder -
schlüge den Bedürfnissen des Waldes .

NEUES FÜR DEN SOMMER jeden DONNERSTAG u . freuag

BILLIGER RESTEVERKAUF

,WASCHSTOFFE

SCHUTZ \ nKE

DIE WARE SEI

PREISWERT

Bedr , Baumwollmusslin Perkal und Zephir
Viele neueMiwterf . Kleldec , elnferbi », K« ro * u, »eldeo - CiS .
Kesadten usw . . . 1. 00 b' w gliruende Streifen , 5. 50 bis " « VeO l35

Poplin , Ripspikee
u. echtfarbig . Kleid « Ieinen
70 - 130 breit . . . . 6. - bis

Fresko und Frott <
st 90 neue apart « Streifen and
X Karos . 95 - 120 cm , 7. 80 bis 2. -

Wollmusslin U. W ollkrepp jcin e W olle , beilebt Sommerstoffe

große Auswahl herrlichster Musterung « « fftr Kleider , Morgenröcke , �55
Kasacken usw . 70 - 100 cm breit . . . . . . .. . . . . . . .7,80 . 3. 90 Jm/

SEIDENSTOFFE

Bedr . Chinakrepp - * - < 50 Bedr . KreppMarokain qso
Sans neue Muster . 14 . - , XX reichste Auswahl 13. 50, 11 . - .

Echte Schantung - Bedr . Schantung und

und Japanseide « 720 Japanseide 050
naturfarbig . . . . . . .8. 50, / neue Musterungen , » 10 50, O

WOLLSTOFFE

Krepp und Voile
«11« neuen Farben und
Muster , « 8 - 150 breit « SO bis

Stickereistoffe u . Volants
Batist Voile und Krepp - £ f90
jrundstoffe,50 - 115cm25 . - bl * O

Frottierstoff . f . Bademäntel
Groß . Auswahl in einfarbig
«- ßemustert , hervorragende K
QutUUten 125 - 170 cm 2«. - bi5

Bedr . Twill - Foulard�/ %
f . d. beliebte Scidenkld . lX - , XkJt -

Oberhemdenseide
gestreift , in Krepp - und ' ■TSO
Ldaenbindung . 12 . —, 9, - , /

Wollrips und

Ottomane neue
Färb . 130 - 140 cm 16 . 80 ! 925

Krepp Marokam a Rips moulin £ Papilkm -
Poplin ff 50 Schotten rein , ff
100 - 105 cm . . 7. 50 bis O " » - 1 « -»> 17 . 50 bis 1U Wolle 100 cm . . . O . "

Schwarze Wollstoffe -
r " — JStAIaÄt Weiße Wollstoffe

jedem Geschmack entsprechend XiCrren - send - „od ScU * m« . Rips , Ottomane , Poplin .
lür Kleider , Kostüme und Stoffe bin nd Krepp , Qabardln ,
MSntcl , sehr große Auswahl _ _ _ _ _ tch « « » i » <uiia QnUtit « 130 - 140 cm breit .

Cheviot CjSO
16 . 56 bis

Weißwaren , Besätze , Bänder in grofier Auswahl zu allen Stoffen passend .
Moderne , bunte Seidenschals .

GUTEN OUALITÄTEN
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